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UMBRISCH/TOSKANISCHER MEISTER 
DES 16. JAHRHUNDERTS 


JESUS AUF DEM SALBSTEIN MIT MARIA UND 
JOSEF VON ARIMATHAA 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
79 х 60 cm. 
In aufwändig gearbeitetem vergoldeten Rahmen. 


Der Leichnam Christi wird in aufrecht sitzender Haltung 
von Maria gestützt und mit beiden Händen gehalten. 
Rechts Josef von Arimatháa, der bibelgemäß das Recht 
der Grablegung von Pilatus erhalten hat und hier mit 
ineinandergelegten Händen gezeigt wird. Seiner Würde 
und Bedeutung entsprechend trägt er eine rote, auf- 
fallende Kopfbedeckung sowie ein leuchtend rotes 
Gewand, darüber einen grünlich schimmernder Man- 
tel. Bei der weiblichen Gestalt links ist an die Dritte 
der „Drei Marien” zu denken, von denen die Bibel- 
kommentare schildern, denn weder handelt es sich 
hier um die Mutter Maria, noch um die stets jugendlich 
gezeigte Maria Magdalena. 

Vorbild zu diesem Gemälde ist das gleichthematische 
Werk des Pietro Perugino (um 1445-1523), gemalt um 
1495, heute im Clark Art Institute, Williamstown, Mas- 
sachusetts. Jedoch handelt es sich hier nicht um eine 
bloße Kopie, sondern eine Abwandlung der Darstel- 
lung unter Beibehaltung von Komposition und Figuren. 
So lassen sich wesentliche inhaltliche und formale Un- 
terschiede ausmachen: im Gegensatz zu Peruginos 
Version wird hier die Dornenkrone auf dem Stein lie- 
gend gezeigt; die Seitenwunde Christi ist weiter unten 
positioniert, die Wundmale deutlicher akzentuiert. Auf 
die Aufschrift „Sepulcrum Christi" im Peruginos Bild an 
der Steinvorderseite hat der Maler verzichtet, sodass 
hier vielleicht auch vom Maler selbst an den Salbstein 
gedacht werden konnte, dessen Rosafarbe wir auch 
in Andrea Mantegnas (1431-1506) , Christo morto" 
finden (um 1480/90). Dieser rosafarbene Stein, eine 
Reliquie des Christentums, 1453 durch die Eroberung 
Konstantinopels an die Osmanen verloren, findet sich 
tatsächlich auch in der Grabeskirche in Jerusalem. So 
wurde dieser Gemäldetyp vor allem in der Pestzeit zu 
einem weit verbreiteten Andachtsmotiv. 

Aber besonders die Farben der Kleider hat der Maler 
entgegen dem Vorbild abgewandelt. Statt dem dunklen 
Kleid des Mannes rechts, zeigt die Farbe hier bereits 
ein „aus sich selbst heraus "-Aufleuchten, was als typi- 
sche Stilistik des frühen florentinischen Manierismus 
zu sehen ist. 

Diese Unterschiede lassen daran denken, dass es 
sich hier um ein kurz nach 1500 entstandenes, bereits 
unter dem Einfluss des florentinischen Manierismus 
stehendes Werk handelt, möglicherweise eher von 
einem toskanischen Meister. Restauriert. A.R. 
(1260112) (3) (11) 


SCHOOL OF UMBRIA/TUSCANY, 
16TH CENTURY 


THE BODY OF THE DEAD CHRIST ON THE 
EMBALMING STONE WITH MARY AND 
JOSEPH OF ARIMATHEA 


Oil on panel. Parquetted. 
79 x 60 cm. 
In elaborate gilt frame. 


The body of Christ is supported and held with both 
hands in an upright seated position by the Virgin Mary. 
Joseph of Arimathea is shown on the right clasping 
his hands. According to the Bible, he received permis- 
sion for Christ's entombment from Pilate. 

A prototype for this painting is a work with the same 
subject by Pietro Perugino (ca. 1445 - 1523), painted 
ca. 1495, which is today held at the Clark Art Institute, 
Williamstown, Massachusetts, US. This is not just a 
copy but a variation of the depiction, while retaining 
the composition and figures. There are significant dif- 
ferences in form and content, especially with regards 
to the colouration of the clothing. Instead of the dark 
dress worn by the man on the right, the colour here is 
an early example of appearing to be luminous, which 
is typical for the early Florentine Mannerist style. 
These differences would suggest that the painting 
was created shortly after 1500, already under the in- 
fluence of Florentine Mannerism and possibly rather 
created by a Tuscan master. Restored. 


€ 30.000 - € 35.000 


Q INFO | BID 





14 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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BENEDETTO CARPACCIO, 

TÁTIG 1500 - 1572 

Benedetto Carpaccio war Sohn von Vittore Carpaccio 
und wurde wahrscheinlich in Venedig in den ersten 
Jahren des 16. Jahrhunderts geboren, wo er auch den 
Großteil seiner Schaffensperiode verbrachte. 


MARIA MIT DEM KINDE ÜBER EINEM PODEST 
MIT MUSIZIERENDEN PUTTI 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

Ca. 145 x 96 cm. 

In vergoldetem plastisch ornamental verziertem Holz- 
rahmen. 


Ein Thron gearbeitet aus weißem Marmor mit Akan- 
thusblatt- und Schuppenzier, in symmetrischem Auf- 
bau, mit unter den Stufen dekorierten Pietra dura- 
Einlagen, mit den Besitzern zugeordneten italienischen 
Wappen und darüber sitzenden zwei Saiteninstru- 
mente spielenden Putti mit Nimben, die flächig in den 
Raum hineinragen. Der Thron mit Akanthusblattgesims 
und zwei vergoldeten Vasenaufsätzen. Auf dem Thron 
sitzend die nach links gewandte Maria in blau-rotem 
Gewand, das blaue Ubergewand goldverbrámt, das 
Untergewand mit Granatapfelmuster und weißen Säu- 
men. Auf ihrem Schoß ein Kissen mit Blütenmuster 
und Quasten, darauf sitzend das von beiden Händen 
Mariae gehaltene Christuskind, in weißes Tuch ge- 
hüllt, einen Lorbeerzweig haltend und den Betrachter 
anblickend, während der Blick Mariens der Fürsorge 
ihres Kindes gilt. Hinter dem Thron Ausblick auf eine 
italienische Landschaft mit Architektur, mit einem 
Campanile und einer dahinterliegenden Domkuppel 
sowie abschließendem Gebirge in Lichtperspektive. 


Anmerkung: 

Dem vorliegenden Gemälde können drei weitere 
Werke des genannten Künstlers zur Seite gestellt 
werden, so die „Maria mit dem Kinde zwischen San 
Nicola di Bari und dem Heiligen Johannes der Täufer” 
in der Kathedrale Santa Maria Asuntam von 1538, 
dessen Marmorthron bis hin zu den architektonischen 
Vasenaufsätzen und dem landschaftlichen Hinter- 
grund mit dem vorliegenden Gemälde vergleichbar 
ist. Des Weiteren eine „Maria mit dem Kind zwischen 
dem Heiligen Thomas und San Bartolomeo” im Civi- 
co Museo Sartorio in Trieste welches zudem einen 
Рибо mit Saiteninstrument zu den Füßen Mariens 
zeigt. Als weiterer Vergleich ein Gemälde, welche je- 
doch Govanni Speranza zugeschrieben wird und ın 
den Musel Civici in Vincenza verwahrt wird, welches 
jedoch mehrere Figuren zeigt und dessen Pietra 
dura-Grund den gesamten Vordergrund ausfüllt. 


Literatur: 

Vgl. Franco R. Pesenti, Benedetto Carpaccıo, in: 
Dizionario biografico degli italiani, Band 20, Rom 1977 
Vgl. M. Muraro, Carpaccıo, Florenz 1966. 

Vgl. G. Perocco, Lopera completa de Carpaccio, 
Mailand 1967 (1241091) (13) 


16 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 





BENEDETTO CARPACCIO, 

ACTIVE 1500 - 1572 

Benedetto Carpaccio was the son of Vittore Carpaccio 
and was probably born in Venice in the first years of 
16th century, where he worked most of his life. 


THE VIRGIN AND CHILD ON A PEDESTAL WITH 
PUTTI MAKING MUSIC 


Oil on canvas. Relined. 

Ca. 145 x 96 cm. 

In gilt frame with three-dimensional ornamental 
décor. 


Notes: 

A good example for comparison is a painting by the 
artist titled The Virgin and Christ Child between Saint 
Nicholas of Bari and Saint John the Baptist the Cathe- 
dral of the Assumption of the Blessed Virgin Mary 
dated 1538. The marble throne, the architectural vase 
tops and the landscape background are similar to the 
painting on offer for sale here. There is also a similar 
depiction titled The Virgin and Child between Saint 
Thomas and Saint Bartholomew held at the Civico 
Museo Sartorio in Trieste, which also shows a putto 
playing a string instrument at the feet of the Virgin. 
A third example is a painting attributed to Giovanni 
Speranza and held at the Musei Civici in Vicenza, 
which shows several figures and fills the entire 
foreground and pietra dura background. 


Literature: 

Compare Е В. Pesenti, Benedetto Carpaccio, in: 
Dizionario biografico degli italiani, vol. 20, Rome 1977 
Compare M. Muraro, Carpaccio, Florence 1966. 
Compare G. Perocco, Lopera completa de Carpaccio, 
Milan 1967 


€ 100.000 - € 120.000 Q | INFO|BID | 
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JAN VAN DORNICKE, 
UM 1470 - UM 1527, ZUG. 


MARIA LACTANS IN LANDSCHAFT 


Öl auf Eichenholz. Parkettiert. 
61 x 47 cm 


Für eine Zuschreibung an den genannten Künstler 
spricht, dass bei van Dornicke in seinen Bildern zuwei- 
len ein breit im Vordergrund ausgelegter Faltenwurf zu 
beobachten ist. Dies ist besonders in dem Kreuzi- 
gungs-Triptychon von 1520 (Museu de Arte de Sao 
Paulo) zu sehen, aber auch in mehreren seither be- 
kannt gewordenen weiteren Werken, wie z.B. „Die 
Anbetung der Könige‘; Auktion Lempertz, Köln, 15. 
November 2003, Lot 1098, oder „Anbetung der Kö- 
nige? Auktion Hampel, München, 5. Dezember 2008, 
Lot 135. 

Die jugendliche Maria ist hier im Bildzentrum auf einem 
erhohten Wiesenhang sitzend dargestellt. Wie bei van 
Dornicke zu beobachten, wird auch hier das rote Kleid 
Uber die Graser hinweg betont weit ausgebreitet, 
nicht zuletzt, um die kompliziertesten Faltenwürfe 
meisterhaft vorzuführen. Dem Kind auf dem Schoß, 
wird von der Mutter die Brust gereicht, während die- 
ses in lebendiger Unterbrechung aufmerksam nach 
außen blickt und den kleinen Zeigefinger hebt. Der 
Mutter ist hier ein betont schönes Gesicht gegeben, 
das nachdenklich nach unten blickt. Die Lilie links im 
Bild ist als Marienattribut der Jungfräulichkeit zu sehen. 
Der landschaftliche Hintergrund ist abgesenkt, mit ei- 
nem Flusslauf, Bogenbrücke, Gebäude sowie einer 
Stadt mit erhabener Burg vor felsigem Hügel. Rechts 
eine Windmühle, erhöht neben einer strohgedeckten 
Kate. Die Landschaft ist demnach als eine Art fried- 
liches , Weltbild" zu verstehen, wobei auch die Baume 
als Allegorien symbolisch zu verstehen sind: Rechts 
am Bildrand ein großer und ein abgestorbener Baum, 
Sinnbild für das Alte Testament, links dagegen ein 
noch junger aber hochragender Baum, Symbol für das 
durch Jesus und das Neue Testament anwachsende 
Christentum. 

Dem Malstil der Zeit entsprechend ist die ferne Land- 
schaft in blauer Luftperspektive gezeigt. 

In sehr guter Erhaltung, mit nur wenigen Retuschen. 
A.R. (1261294) (11) 


JAN VAN DORNICKE 
CA. 1470 - CA. 1527, ATTRIBUTED 


MARIA LACTANS IN LANDSCAPE 


Oil on oak panel. Parquetted. 
61 x 47 cm 


For an attribution to the artist speaks that other pain- 
tings by van Dornicke show widely spread arrange- 
ments of folds in the foreground. This is particularly 
evident in the Cruxifiction Triptych dated 1520 (Museu 
de Arte de Säo Paulo) but also in several other works 
that have come to light since then (The Adoration, 
Lempertz, 11. 2003 or The Adoration of the Magi, 
Hampel 12. 2008). The youthful depiction of the Virgin 
is shown at the centre of the painting, sitting on a 
raised sloping meadow. As is the case in other paint- 
ings by van Dornicke, the red dress is highlighted in 
the painting on offer for sale here is also spread out 
widely across the grass to show off the most compli- 
cated arrangements of the folds with great mastery. 
In very good condition, with only few retouches. 


€ 80.000 - € 150.000 Q | INFO|BID | 
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FLÄMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
CHRISTUS UND DIE EHEBRECHERIN 


Öl auf Holz. 
94 x 75 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Das Gemälde nimmt Bezug auf eine Passage des 
Johannesevangeliums. Jesus, hier in rotem Gewand 
und rotem Mantel dargestellt, streitet sich mit Schrift- 
gelehrten und Pharisäern über die Bestrafung einer 
Frau, die kurz zuvor beim Ehebruch erwischt wurde. 
Links von Christus ist die Frau in weißem Gewand zu 
erkennen, die Kopf und Augen gesenkt hat und ihre 
Arme demütig vor der Brust überkreuzt. Links von Ihr 
zwei Soldaten in Rüstung mit Lanzen. Die gängige 
Strafe für den Ehebruch war die Steinigung zu Tode. 
Jesus rettet das Leben der Verurteilten mit der Auffor- 
derung an die um ihn stehenden Gelehrten: „Wer von 
euch ohne Sünde ist, werfe als erster einen Stein auf 
sie, und weist mit seiner ausgestreckten rechten 
Hand auf die Inschrift im steinernen Boden hin. Zwei 
der Schriftgelehrten am linken Bildrand, einer davon 
mit Zwickel auf der Nase und der hinter ihm stehende 
Alte mit langem Bart, versuchen die Steininschrift zu 
lesen. Rechts hinter Christus eine Reihe von Männern, 
die mit großen aufgerissenen Augen den Worten 
Christi überrascht lauschen. Vielfigurige Darstellung in 





teils kräftiger Farbgebung, wobei die Ehebrecherin 
durch ihr helles Inkarnat und ihre weiße Kleidung be- 
sonders hervorsticht. Teils leichter Farbabrieb. 

Diese Szene, in der Jesus demonstrativ Vergebung 
gegenüber einer Ehebrecherin übt, ist ein häufig in 
Gemälden verarbeitetes Motiv. Zu den Malern dieses 
Motivs gehören u.a. Michael Pacher (um 1435-1498), 
Pieter Brueghel d. A. (um 1525-um 1569) und Guer 
cino (1591-1666). (126181104) (18) 


FLEMISH SCHOOL, 17TH CENTURY 
CHRIST AND THE ADULTERESS 


Oil on panel. 


94 x 75 cm. 





€ 8.000 - € 12.000 INFO | ВІО | 
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LOMBARDISCHER MALER DES 16. JAHRHUNDERTS 
MARIA LACTANS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 65 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


In einem Innenraum, vor einem zur rechten Seite ge- 
zogenen schweren Brokatvorhang sitzend, Maria in 
einem roten Gewand mit Spitze und Goldbordüre ver- 
zlertem Rundkragen, dazu einen Mantel hinter ihren 
Schultern und einen Schleier in ihrem wohlfrisierten 
Haar. Uber ihrem Haupt schwebt zudem ein goldener 
Nimbus. Sie hält behutsam den nur mit einem dün- 
nen Laken versehenen, blond gelockten Jesusknaben 
auf ihrem Schoß und reicht ihm mit ihrer linken Hand 
ihre rechte Brust. Sie hat ein feines zartes Gesicht, 
schmale rote Lippen und mit ihren halb geschlossenen 
Augen blickt sie nachdenklich leicht nach unten. Auf 
der linken Bildseite ist ein kleiner Tisch zu erkennen, 
auf dem eine Glasvase steht mit einem feinen Blumen- 
arrangement. Darüber ein Fenster, durch das man auf 
eine weite bergige Flusslandschaft blickt, mit einer 
Burg unter grau bewölktem hohen Himmel. Einfühl- 
same, qualitätvolle Malerei in zurückhaltender Farb- 
gebung. Rest., Retuschen. 


Anmerkung: 

„Мапа lactans" bezeichnet das Bildmotiv der stillen- 
den Maria. Die gezeigte Darstellung entspricht dem 
sonst gängigen Typus der sitzenden Maria mit dem 
Christusknaben auf ihrer rechten Schoßseite, dem 
sie Ihre rechte Brust reicht. Das Motiv findet sich auf 
Gemälden zahlreicher Maler wieder, u.a. bei Jan van 
Eyck (um 1390-1441), Rogier van der Weyden (1399- 
1464) und Jean Fouquet (1415-1485). Der Künstler 
wurde wohl von Leonardo da Vinci beeinflusst. 
(1260651) (18) 


SCHOOL OF LOMBARDY, 16TH CENTURY 
THE NURSING MADONNA 


Oil on canvas. Relined. 
80 x 65 cm. 

In magnificent gilt frame. 
Restored, retouched. 


€ 35.000 - € 45.000 


О, INFO | BID 
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JAN VAN SCOREL, 
1495 SCHOORL - 1562 UTRECHT, ZUG. 


SPÄTGOTISCHER KLAPPALTAR (HAUSALTAR) 


Öl auf Eichenholz. 

Mittelbild: 89x 61 cm. 

Seitenbilder: je 76 x 33 cm. 
Rahmenaußenmaß in geöffnetem Zustand: 
114 х 168 cm. 


Der Klappaltar mit Darstellung der Maria mit dem Kind 
in der Mitteltafel sowie Heiligenfiguren und Stifter 
darstellungen in den Seitenflügeln. Die drei Tafelbilder 
in einem Eichenrahmen gefasst, mit oberem Eselsrú- 
ckenabschluss entsprechend der Form der Mitteltafel. 
Hier ist Maria im Dreiviertelbildnis nach rechts sitzend 
dargestellt, in einer Loggia mit Ausblick rechts in eine 
Landschaft. Das Kind stehend auf dem Schoß der 
Mutter, dieses umfängt mit dem rechten Armchen 
den Hals Mariens und greift nach einem weißen Tuch, 
das sich um Mutter und Kind bis nach rechts zieht. 
Das Kleid der Maria in dunkeltürkiser Farbe, darüber 
leuchtend rot ein Manteltuch mit feiner goldener Rand- 
bordüre. Ebenso mit feiner Borte versehen das moos- 
grüne Velum, das die Marienfigur hinterfängt. Die 
Rahmung des Loggia-Ausblickes durch einen gemau- 
erten Bogen getragen, Baluster mit Sockel und Kapitell. 
Formverwandt dazu der ebenso nahezu balusterfór- 
mige Zinnkrug links unten im Bild, abgestellt auf einer 
Tischplatte neben einer Schale mit Birnen und Kirschen. 
Die Seitentafeln, von anderer Hand als die Mitteltafel, 
zeigen Jeweils in kniender Haltung betende Ordens- 
frauen links sowie rechts in gleicher Weise symmet- 
risch dazu betende Bürgerfrauen. Diese jeweils an 
einem Betpult mit Frontwappen und darauf abgeleg- 
tem Gebetsbuch. Dahinter hóher gestellt jeweils drei 
Heiligengestalten: links Sankt Helena mit Kreuzbalken, 


daneben Konstantinus sowie ein bártiger Heiliger mit 
franzósischer Fahne. In der rechten Flügeldarstellung 
Paulus, Katharina sowie Jungfrau Maria mit Kind und 
einer Birne. 

Die teilweise unterschiedliche Malhandschrift deutet 
auf das Zusammenwirken verschiedener Werkstatt- 
mitglieder hin. Zeitlos sticht die Malqualität der Mittel- 
tafel hierbei hervor. Die zarte Farbgebung des Inkar- 
nats von Mutter und Kind gehen zusammen mit der 
feinen Linienführung, wie etwa des Augenschnittes 
sowie der Lippenränder oder der fein ausgearbeite- 
ten, goldbraunen Haarlocken. Der landschaftliche Aus- 
blick rechts zeigt ein nach hinten ziehendes Gelände 
mit einer Stadt mit Türmen im Mittelgrund, dahinter 
Berge in blauer Luftperspektive. 

Diese Einbindung der Landschaft ins Bild zählt zu jenen 
übernommenen Elementen italienischer Bildmotive in 
die holländische Malerei, für die Jan van Scorel bekannt- 
lich bahnbrechend wirkte. Van Scorel war zunächst 
Schüler des Willem Cornelisz zu Haarlem, dann des 
Jacob Cornelisz van Oostsanen zu Amsterdam (um 
1470-1533) und erst später des Jan Mabuse Gossaert 
zu Utrecht (um 1478-1532). Gerade die Flächigkeit und 
Zartheit des Inkarnats im Gesicht der Mariendarstel- 
lung lässt an den Lehrer van Oostsanen erinnern. 
Dagegen sind die italienischen Motivzitate wohl auf 
seinen Aufenthalt in Rom zwischen 1522/23 zurückzu- 
führen. Die ganz bewusste geometrische Reihung der 
Stifterfiguren ist neben der zeitgenössischen Malerei 
generell besonders auch bei Werken von van Scorel zu 
finden, etwa die Gruppenbildnisse der „Jerusalem- 
Fahrer" der Jahre um 1527 obwohl die Malqualitat hier 
eher auf das Wirken der Werkstatt verweist. 
(1260713) (1) (11) 
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JAN VAN SCOREL, 
1495 SCHOORL - 1562 UTRECHT, ATTRIBUTED 


LATE GOTHIC FOLDING HOUSE ALTAR 


Oil on oak panel. 

Central panel: 89 x 61 cm. 

Wing panels: each 76 x 33 cm. 

Frame dimensions when opened: 114 x 168 cm. 


The folding altar with depiction of the Virgin and Child 
on the central panel and figures of saints and bene- 
factors on the side panels. The three panels are set 
within an oak frame surmounted with an ogee arch 
following the shape of the central panel. The side 
panel by another hand than the central. 

The incorporation of the landscape into the image 15 
one of the borrowed elements from Italian motifs into 
Dutch painting and Jan van Scorel is known to be a 
pioneer for this. Initially, van Scorel was taught by 
Willem Cornelisz in Haarlem, then by Jacob Cornelisz 
van Oostsanen in Amsterdam (ca. 1470-1533) and 
later by Jan Mabuse in Utrecht (ca. 1478-1538). The 
purposely geometrical arrangement of the benefactors 
in a row is, apart from being popular in painting at the 
time, also typical for works by Scorel as can also be 
seen in the group paintings of the Jerusalem Pilgrims 
around 1527 however, the quality of the painting sug- 
gests the involvement of the workshop in the painting 


on offer for sale in this lot. 
Q | INFO|BID | 





€ 60.000 - € 80.000 
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NIEDERLÄNDISCHER MEISTER UM 1520/30 
CHRISTUS AUF GOLGATHA 


Öl auf Holz. 

66,4x 85,6 cm. 

Verso zwei alte Aufkleber, je mit der Bezeichnung 
„Alt Niederlánd. Schule“ 


Der aus drei miteinander verbundenen, horizontalen 
Holzplatten bestehende Bildträger zeigt mehrere Epi- 
soden aus der Passion Christi in einem einzigen Bild. 
Um das in der Mitte des Vordergrundes liegende fal- 
tenreiche, blau-graue Gewand Christi haben sich drei 
Gruppen versammelt: der auf der linken Seite nur mit 
einem weißen Laken um seine Hüfte bekleidete, sit- 
zende Christus, der in sich gekehrt nach unten schaut, 
und ein bärtiger Scherge, der in seiner linken Hand ein 
Seil hält und Christus für seinen Gang nach Golgatha 
vorbereitet; er blickt als einziger der dargestellten 
Figuren direkt aus dem Bild heraus und bezieht so den 
Betrachter mit ein. Neben ihm steht am Boden ein ge- 
flochtener Korb mit Nägeln, als Verweis auf die bevor- 
stehende Kreuzigung und den Tod. Auf der Christus 
gegenüberliegenden rechten Seite kniet seine Mutter 
Maria und hinter ihr stehen Maria Magdalena mit ei- 
nem Salbgefäß in ihren Händen und in leuchtend ro- 
tem Gewand Johannes der Evangelist, bereits alle 
zum Trauergebet versammelt. In der Mitte des Bildes 
ist Pilatus mit seinen Dienern gerade im Gespräch mit 
einem Soldaten in Rüstung. Sie repräsentieren die 
Macht, die für den Tod Jesu verantwortlich ist. Im Hin- 
tergrund links der Berg Golgatha mit aufgerichteten 
Kreuzen und in der Ferne des rechten Hintergrundes 
die Stadt Jerusalem. Die gleichzeitige Darstellung von 
einzelnen Passionsszenen ist ungewöhnlich und deu- 
tet auf eine eigenständige Künstlerpersönlichkeit hin. 
Die Figuren sind mit sicherer Hand wiedergegeben, 
wie auch die angedeutete Landschaft im Hintergrund 
unter beige-braunem Himmel. 

Ein vergleichbares Werk, das um 1520 datiert ist, be- 
findet sich im Rijksmuseum; auch hier werden in der 
Komposition mehrere Ereignisse gleichzeitig abgebil- 
det. Das Amsterdamer Triptychon wurde Jan Wellens 
de Cock (um 1470-1521) zugeschrieben. De Cock 
stand u.a. auch mit Cornelis Engebrechtsz (1468-1533) 
in Leiden in Verbindung, bevor er später selbständig 
in Antwerpen arbeitete. Das hier vorliegende Gemäl- 
de, das ebenso flamische wie Leidener Stilelemente 
vereint, ist einem Künstler aus diesem Umfeld zuzu- 
schreiben (wie Cornelis Engebrechtsz). 
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Eine Infrarot-Reflektographie dieser Tafel zeigt eine 
außerordentlich freie und sichere Unterzeichnung 
sowie ikonographisch interessante Veränderungen, 
die der Maler im Laufe des Entstehungsprozesses 
vorgenommen hat. Hatte der Künstler zunächst eine 
klassische Ecce Homo-Ikonographie ins Auge gefasst, 
bei der Christus dornengekrönt und mit gefesselten 
Händen zu sehen war, änderte er das Thema, indem 
er nicht mit der Darstellung des Schmerzensmanns 
beginnt, sondern mit dem tief in sich gekehrten, erge- 
benen Sohn Gottes. Rest., Retuschen. 


Provenienz: 
Sotheby's, New York, 22. Mai 2019, Lot 22, 
als Leiden-School ca. 1530. (1260261) (18) 


SCHOOL OF THE NETHERLANDS, CA. 1520/30 
CHRIST ON CALVARY 


Oil on panel. 

66.4 x 85.6 cm. 

Two old adhesive labels on the back, each inscribed 
“Alt Niederland. Schule” 


The painting comprises three joined horizontal panels 
and combines several episodes trom the Passion of 
Christ in a single depiction. Similar compositions that 
date to ca. 1520 depicting simultaneous episodes on 
Mount Calvary are held at the Rijksmuseum in Am- 
sterdam. A triptych in Amsterdam was attributed to 
Jan Wellens de Cock (ca. 1470-1521). The painting on 
offer for sale in this lot also combines Flemish stylistic 
elements with those of Leiden and can be attributed 
to an artist from this circle (such as Cornelis Enge- 
brechttsz (1468-1533). An infrared reflectography of 
the panel shows extraordinarily free and confident un- 
derdrawing and interesting iconographic alterations, 
which the artist undertook during his artistic creation 
process. Restored, retouched. 


Provenance: 
Sotheby's, New York (as Leiden-School ca. 1530), 


22 May 2019, lot 22. 
Q | INFO|BID | 





€ 60.000 - € 80.000 
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JAN SANDERS VAN HEMESSEN, 
1500/04 HEMIKSEM BEI ANTWERPEN - 1566/75 


DER BETENDE HEILIGE HIERONYMUS 
IN LANDSCHAFT 


Öl auf Holz, teilparkettiert. 
86 x 63,5 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
vom 3. September 2020 (hier der Dargestellte fälsch- 
licherweise als Heiliger Antonius bezeichnet). 


In weiter hügeliger Landschaft der an einem Gesteins- 
brocken vor einem kleinen Kruzifix nach rechts knien- 
de ältere Kirchenvater in rotem Gewand mit freiem 
Oberkörper. Seinen Kopf hat er auf seine linke Hand 
gestützt und sein Blick ist ehrfürchtig auf das Corpus 
Christi am Kreuz gerichtet, das an einen Baumstamm 
gelehnt ist. Dargestellt sind die typischen Attribute 
des Heiligen: auf der rechten unteren Seite der Löwe, 
der fast menschliche Gesichtszüge trägt, seine leuch- 
tend rote Kardinalstracht, die hinter ihm auf einem 
großen Stein liegt, sowie der am Baum über einem Ast 
hängende rote Kardinalshut; in der linken Ecke zwei 
Bücher und eine Sanduhr, die an die Vergänglichkeit 
erinnert. Weitere Attribute sind das Kruzifix, ein Toten- 
schädel, der daneben liegt und ein Stein in seiner rech- 
ten Hand, mit dem er sich, als Zeichen der Buße, auf 
die Brust schlägt. Im Hintergrund, links sind auf einer 
Anhöhe, einige mit Mauer und Torbogen umgebene 
Gebäude zu erkennen; ein kleiner Weg führt zu dieser 
Anlage, auf dem wohl der Heilige in Kardinalstracht 
und ein weiterer Mann zu sehen sind. 

Die Darstellung des knienden Hieronymus in der Natur 
ist in der Kunstgeschichte ein beliebtes Motiv, das 
sich bei Künstlern wie Domenico Ghirlandaio (1449- 
1494), Leonardo da Vinci (1452-1519) und bei Albrecht 
Dürer (1471-1528) wiederfindet; bei diesem Gemälde 
jedoch mit einer Vielzahl von Attributen. Rest., Risssp., 
kleine Retuschen, am rechten Rand berieben, an Ecken 
kleine Absplitterungen. (1250453) (18) 


JAN SANDERS VAN HEMESSEN, 
1500/04 HEMIKSEM NEAR ANTWERP - 1566/75 


SAINT JEROME PRAYING 
IN LANDSCAPE 


Oil on panel, partially parquetted. 
86 x 63.5 cm. 


Accompanied by an expert’s report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, dated 3 September 2020 (the report errone- 
ously refers to the depicted as Saint Antonine). 


The depiction of Saint Jerome kneeling outdoors Is 
a popular subject throughout the history of art and 
has been painted by artists such as Domenico 
Ghirlandaio (1449-1494), Leonardo da Vinci (1452- 
1519) and Albrecht Dürer (1471-1528). This painting, 
however, includes numerous attributes. Restored, 
with traces of tears, Minor retouching, rubbed along 
edges and corners with minor chips. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 18.000 
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ITALIENISCHER MEISTER, 
ENDE DES 16. JAHRHUNDERTS 


DIE MYSTISCHE VERMÄHLUNG DER HEILIGEN 
KATHARINA MIT DEM JESUSKIND 


Öl auf Holz. Verso zweifach gefestigt. 
102,5 x 83,5 cm. 
Ungerahmt. 


Das christologisch-symbolische Thema wird hier dar- 
gestellt, indem Maria, in rotem Gewand und blauem 
Mantel, das Jesuskind auf dem Schoß hält, das wiede- 
rum einen Ring an den Finger der Heiligen Katharina 
steckt, die links vor beiden kniet. Katharina trägt ein 
rotes Gewand, darüber einen grünen Mantel sowie 
eine edle, mit Perlen und Edelsteinen versehene Krone 
auf dem Haupt, als Zeichen für deren königliche 
Herkunft. Ihre linke Hand hält sie auf einem Teilstück 
eines hölzernen Rades, als Verweis auf ihr erlittenes 
Martyrium. Katharina blickt voller Andacht auf den 
gerade auf den Finger ihrer schmalen Hand angesteck- 
ten Ring; hinter ihr, ebenfalls leicht kniend, die Heilige 
Anna, die die rechte Hand Katharinas leicht nach oben 
festhält. Rechtsseitig ist hinter dem nur mit einem wel- 
ßen Tuch bekleideten Jesusknaben Josef zu sehen, der 
das Kind auf dem Schoß Mariens mit festhält. In der 
Bildmitte sind zudem zwei große Engel mit Flügeln in 
weiten faltenreichen Gewändern zu sehen, der Rechte 
hat die Hände sorgsam gefaltet und blickt gen Himmel, 
während der auf der linken Seite stehende Engel seine 
Arme über der Brust überkreuzt hat und auf Maria hin- 
abblickt. Im Hintergrund links eine antike, teils bewach- 
sene Ruine mit mittig eingestellter grauer Skulptur. 
Rechtsseitig fällt der Blick in eine weite bergige süd- 
liche Landschaft mit zahlreichen Gebäuden und einer 
blauen Bergkuppe, unter bewegtem weils-blauem 
Himmel. (1261283) (18) 


ITALIAN SCHOOL, 
END OF THE 16TH CENTURY 


THE MYSTICAL MARRIAGE OF SAINT CATHERINE 
AND THE CHRIST CHILD 


Oil on panel. Reinforced in two places on the reverse. 
102.5 x 83.5 cm. 
Unframed. 


€ 15.000 - € 20.000 


Q INFO | BID 
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GIOVANNI BATTISTA II RAMENGHI, 
GENANNT „IL BAGNACAVALLO", 
1521 BOLOGNA - 1601 EBENDA, ZUG. 


DIE MADONNA MIT DEM KIND 


Öl auf Holz. Teils parkettiert. 
60 x 475 cm. | 
In dekorativem vergoldeten Adikularahmen. 


In einem dunkleren Innenraum die Madonna in rotem 
Gewand und blauem Mantel, wohlfrisiertem dunkelblon- 
dem Haar, einem kleinen Schleier und einem Strahlen- 
nimbus. Sie hat ihre schmalen Hände sorgsam vor der 
Brust zusammengelegt, hat den Kopf mit dem kleinen 
Mund und den geröteten Wangen gesenkt und blickt 
liebevoll auf den auf einem weißen Laken vor ihr lie- 
genden nackten Jesusknaben herab. Sein Kopf mit 
den blonden Haaren und einem Nimbus ruht auf einem 
Kissen, während seine rechte Hand leicht das Laken 
angehoben hat. Malerei in geringer Farbigkeit, die Ruhe 
und Würde ausstrahlt. Retuschen. (1260581) (3) (18) 


GIOVANNI BATTISTA II RAMENGHI, 
ALSO KNOWN AS "IL BAGNACAVALLO”, 
1521 BOLOGNA - 1601 IBID., ATTRIBUTED 


THEVIRGIN AND CHILD 


Oil on panel. Partially parquetted. 
60 x 475 cm. 
With retouching. 


€ 15.000 - € 18.000 


Q INFO | BID 
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ABRAHAM JANSSENS, 
1575 ANTWERPEN - 1632 EBENDA 


DER HEILIGE HIERONYMUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
190 x 149,5 cm. 
In vergoldetem vegetabil verzierten Rahmen. 


Janssens war ein sehr vielfältiger Zeitgenosse von 
Peter Paul Rubens und einer der bekanntesten Künst- 
ler des flämischen Barock. Die lebensgroße Darstel- 
lung des sitzenden Heiligen, dessen radikaler Asketis- 
mus sich häufig in seiner Unterordnung unter die Natur 
wiederspiegelt. Hier jedoch wirkt seine raumgreifende, 
portraithafte Figur ganz nah an den Betrachter heran- 
gerückt, seine Hand greift ein Kruzifix, weniger um es 
zu halten, als um daran Halt zu suchen, dahinter eine 
offene Schrift, die ihn als Gelehrten auszeichnet, und 
sein Galero. Dieser wirkt zusammen mit dem rechten 
Bein als diagonales kompositionelles Gegengewicht 
zur absteigenden Diagonale des zum Kreuz greifenden 
Armes, wobei sich beide Diagonalen in dem Schädel 
treffen. Der Löwe unten rechts, das Attributtier des 
Hieronymus, blickt diesen an. 

Abraham Janssens wurde 1567 in Antwerpen geboren 
und lernte von 1584 bis 1585 bei Jan Snellinck (1548- 
1638), bevor er nach Italien ging und Schüler bei Wil- 
lem van Nieulandt d.A. (gest. 1626) wurde. In Italien 
wurde Janssens von den Werken der italienischen 
Renaissance inspiriert, wie zum Beispiel von den 
Prophetendarstellungen Michelangelos in der Sixtini- 
schen Kapelle oder Raffaels Heraklit in der „Schule 
von Athen". Sogar der „Torso von Belvedere" im Vati- 
kan, der auch Rubens inspirierte, kann in Teilen Pate 
gestanden haben für den Hieronymus im vorliegen- 
den Gemälde. Aber auch zeitgenössische Tendenzen 
in der italienischen Kunst wirkten sich auf sein Schaf- 
fen aus, etwa Künstler wie Caracci und Caravaggio, 
wobei Letzterer von 1592 bis 1606 in Rom wirkte, 
sein Chiaro-Scuro ist gut in dem hier angebotenen 
Gemälde von Janssens erkennbar. Um 1608 kehrte er 
von Rom nach Antwerpen zurück, wo ihm zahllose 
Aufträge zuteil wurden. Meisterwerke wie das hier 
angebotene sind Zeichen dafür, dass Janssens sei- 
nem Konkurrenten Rubens der Bekanntheit nach nur 
wenig nachstand. Das hier angebotene Werk ist uns 
in einigen weiteren Versionen Janssens und dessen 
Werkstatt überliefert, etwa im Chrysler Museum of 
Art, Norfolk, Virginia (Inv. Nr. 71.459), im Museum der 
Schönen Künste, Budapest (Inv. Nr. 731), und in der 
Ampleforth Abbey, Yorkshire. Rest. 


Provenienz: 

Privatsammlung, Spanien, bis 1998. 

Sotheby's, New York, 14. Oktober 2020, Lot 140 als 
Abraham Janssens. 


Ausstellung: 

Cuenca, Fundación Pérez, als Dauerleihgabe, 
Fundación Antonio Pérez, Spanien, 2010-2015. 
Cuenca, Fundación Antonio Pérez. El fulgor de la 
mirada. Alfredo Castaneda, und Abraham Janssens, 
April - Mai 2011. (1260735) (2) (13) 


ABRAHAM JANSSENS, 
1575 ANTWERP - 1632 IBID. 


SAINT JEROME 


Oil on canvas. Relined. 
190 x 149.5 cm. 


Janssens and his workshop created several versions 
of the painting on offer for sale here, as can also be 
seen at the Chrysler Museum of Art in Norfolk, Virginia 
(inv. no. 71.459), at the Museum of Fine Arts in Buda- 
pest (inv. no. 731) or at Ampleforth Abbey in York- 
shire. Restored. 


Provenance: 

Private collection, Spain, by 1998. 

Sotheby's, New York, 14 October 2020, lot 140 as 
Abraham Janssens. 


Exhibited: 

Cuenca, Fundación Antonio Pérez, Spain, 2010 - 2015 
(on extended loan). 

Cuenca, Fundación Antonio Pérez, El fulgor de la 
mirada: Alfredo Castañeda. Abraham Janssens, 

April - May 2011. 








€ 100.000 - € 150.000 Q | INFO|BID | 
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BOLOGNESER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
AUS DEM KREIS DES GUIDO КЕМ! (1575-1642) 


MARIA MIT DEM KIND 


Öl auf Leinwand. 
113 x 96 cm. 


Großformatige Darstellung mit Halbfigur der Maria vor 
dunklem Hintergrund, mit einem grünen Velum im 
oberen Bildteil in kräftiger Farbauffassung, auf wenige 
dominante Farbtöne konzentriert. Das Kind auf dem 
Schoß der Maria konzentriert, mit geneigtem Köpf- 
chen, den Blick auf einen Rosenkranz und wird von 
der Mutter mit beiden Händen gehalten, die mit dem 
Betrachter Blickkontakt aufnimmt. Das rote, nahezu 
selbst leuchtende Gewand kontrastiert zum stark dun- 
kelblau wirkenden Mantel; der farbige Ubergang zum 
smaragdgrünen Velum wird durch das bräunliche Kopf- 
tuch gemildert. Das Bildthema ist dem Rosenkranzfest 
gewidmet, hier als „Maria el Rosario”. Dem Thema ent- 
sprechend hält das Jesusknäblein neben dem Rosen- 
kranz auch eine Rosenblüte in der linken Hand. 
(12600923) (11) 


SCHOOL OF BOLOGNA, 17TH CENTURY, 
FROM THE CIRCLE OF GUIDO КЕМ! (1575-1642) 


THE VIRGIN AND CHILD 


Oil on canvas. 
113x96 cm. 





€ 50.000 - € 70.000 





Q | INFO|BID | 
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PACECCO DE ROSA, 
1607 NEAPEL - 1656 EBENDA 


RUHE AUF DER FLUCHT NACH ÄGYPTEN 


Öl auf Leinwand. 
127 x 177 cm. 
In ornamental beschnitztem Rahmen. 


Das vorliegende Gemälde kann auf die Zeit um 1645 
datiert werden. Wie in vielen seiner anderen Gemälde 
setzt de Rosa auch hier auf die weitestgehende Aus- 
füllung des Raumes durch seine Figuren im Sinne des 
Horror Vacui. Der Neapolitaner lernte bei Massimo 
Stanzione (1585-1656) und gilt heute als einer seiner 
interessantesten und originellsten Schüler. Weitere 
Einflüsse nahm er durch die Anschauung der Werke 
von Ribera (1588/91-1652), Guido Reni (1575-1642) und 
dem allgemeinen Caravaggismus der Zeit in sich auf. 
Die Fondazione Zeri hat eine weitere Flucht nach 
Agypten von Pacecco de Rosa registriert (Nr. 51681), 
welches jedoch weniger reich an Figuren und kompo- 
sitorischen Details ist. 


Provenienz: 
Sammlung Laliccia, Neapel. 


Anmerkung: 

Unter der Zeri-Nummer 51682 finden wir eine Anbe- 
tung der Hirten de Rosas, wo der lehnende Josef und 
auch die Komposition Mariae in weiten Teilen mit dem 
vorliegenden Gemälde übereinstimmen oder vergleich- 
bar sind. Der Esel ist natürlich auch dort, wenngleich 
an anderer Stelle, wiederzufinden. Die sinnliche Schön- 
heit seiner weiblichen Gestalten soll de Rosa von sei- 
nen drei Schwestern adaptiert haben, die ihm als 
Modell gedient haben sollen. So lässt sich erklären, 
dass das Gesicht unserer Maria auch in anderen sel- 
ner Gemälde ähnlich wiederzuerkennen ist. 


Literatur: 

Dieses Gemälde ist abgebildet in: Vincenzo Pacellı, 
Giovan Francesco de Rosa detto Pacecco de Rosa, 
1607-1656, S. 334, Nr. 67 (1240246) (3) (13) 
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PACECCO DE ROSA, 
1607 NAPLES - 1656 IBID. 


REST ON THE FLIGHT INTO EGYPT 
Oil on canvas. 
127 x 177 cm. 


Provenance: 
Collection Laliccia, Naples. 


Notes: 
Compare Fondazione Zeri no. 51682. 


Literature: 

The painting depicted in: Vincenzo Pacelli, Giovan 
Francesco de Rosa detto Pacecco de Rosa, 1607- 
1656, p. 334, no. 67 


€ 90.000 - € 150.000 Q 
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FLÄMISCHER MEISTER FLEMISH SCHOOL, 

DES 17. JAHRHUNDERTS 17TH CENTURY 

DER HEILIGE JOSEF MIT DEM JESUSKNABEN SAINT JOSEPH WITH CHRIST CHILD 
IN EINEM FRUCHTEKRANZ IN FRUIT WREATH 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

85 x 67 cm. 85 x 67 cm. 

In dekorativem teilvergoldeten Prunkrahmen. In magnificent, parcel-gilt frame. 


Fruchtekranz mit ovalem, zentral eingesetztem Ge- Fruit wreath by an artist from the circle of Joris van 
mälde. Der Früchtekranz von einem Kunstler aus dem Son (1623-1667), the center set with oval painting. 
Kreis des Joris van Son (1623-1667), in einer grauen, Restored, retouched. 

steinernen Nische. 

Im Gebinde finden sich links und rechts oben helle, Є 14.000 - € 18.000 
rote und blaue Traubenrispen, Apfel und Pflaumen, О, 

Mispeln und Haselnüsse, seitlich des hochovalen Mit- 
telbildes kleine Zweige mit Erdbeeren und Stachel- 
beeren, und im unteren Teil erneut eine helle sowie 
eine blaue Traubenrispe, leuchtende Pfirsiche, Mispeln 
und als unteren mittigen Abschluss ein leicht geöffne- 
ter Granatapfel. Die gemalten Früchte stammen wohl 
aus dem Kreis des Joris van Son (1623-1667). Das Ge- 
binde wird zudem belebt durch zwei helle Schmetter- 
linge, einer auf einem Blatt in der oberen Mitte, der 
andere mit ausgebreiteten Flügeln unten mittig. Das 
Mittelbild zeigt in weiter Landschaft unter hohem 
Himmel den Heiligen Josef von Nazareth in grünem 
Gewand und braunem Mantel, mit einem Strahlen- 
nimbus um sein Haupt, in seiner linken Hand einen 
langen blühenden Wanderstab haltend, eines seiner 
Attribute. Seine rechte Hand hat den Arm des Jesus- 
knaben erfasst, der wiederum in seiner Rechten eine 
Weltkugel hält und seinen Vater liebevoll anblickt. Josef 
wird hier als fürsorgender Familienvater gezeigt. Ins- 
gesamt sehr qualitative Feinmalerei. Die leuchtenden 
Früchte, teils mit Glanzlichtern, vor dem dunklen Hinter- 
grund besonders herausgestellt und dabei naturalis- 
tisch wiedergegeben. Rest., Retuschen. 

(12607124) (1) (18) 
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GUIDO КЕМІ, 
1575 BOLOGNA - 1642 EBENDA, WERKSTATT 


DIE BUSSENDE MARIA MAGDALENA 
MIT ZWEI ENGELN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
158 x 130,5 cm. 

17. Jahrhundert. 

In vergoldetem Prunkrahmen. 


Blick in das Innere einer Felsengrotte, in die sich Maria 
Magdalena zurückgezogen hat. Die Sitzende wird ge- 
zeigt mit langem wallenden dunkelblonden Haar, das 
ihren nackten Oberkörper teils bedeckt. Um die Hüfte 
trägt sie ein rotes Tuch und ihre linke Hand ruht ausge- 
streckt auf einem Totenschädel, der auf einem Felsen- 
stück liegt. Ihren rechten Unterarm hat sie zu ihren 
Haaren hingebeugt, den Kopf leicht nach hinten ge- 
wendet und mit ihren glänzenden tränenreichen Au- 
gen blickt sie ehrfurchtsvoll und reuig zum Himmel, in 
dem zwei geflügelte Putti am Grottenausgang zu er- 
kennen sind. Im Hintergrund eine weite Landschaft 
mit blauem Himmel und weißen Wolkenformationen. 
Qualitatvolle Malerei mit gekonnter Licht- und Schat- 
tensetzung. Rest., Restuschen, Rahmenschäden. 


Anmerkung: 

Das Gemälde geht auf ein Werk Guido Renis zurück, 
das sich ın der Galleria Nazionale dArte Antica in Rom 
im Palazzo Barberini befindet und auf um 1610-1615 
datiert wird. Im Gegensatz zu dem hier vorgestellten 
Gemälde ¡st Maria Magdalena nicht als Dreiviertel- 
figur, sondern ganzfigurig zu sehen. Zudem ist das 
Gemälde in Rom am rechten Bildrand durch ein ste- 
hendes schmales Kruzifix ergänzt. (1261744) (18) 


GUIDO RENI, 
1575 BOLOGNA - 1642 IBID., WORKSHOP 


THE PENITENT MARY MAGADALENE 
WITHTWO ANGELS 


Oil on canvas. Relined. 
158 x 130.5 ст. 

17th century. 

In magnificent gilt frame. 


Notes: 

The painting is based on a work by Guido Reni, which 
Is held at the Galleria Nazionale dArte Antica in Rome 
at the Palazzo Barberini and dates to ca. 1610-1615. 
In contrast to the painting on offer for sale here, Mary 
Magdalene is here not shown in three-quarter length 
but as a full-length portrait. The painting in Rome also 
features the addition of a small standing crucifix in 
the lower right margin. 





€ 18.000 - € 25.000 





Q | INFO|BID | 
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SEBASTIANO CONCA, 
AUCH GENANNT „IL CAVALIERE”, 
1676/80 GAETA - 1764 NEAPEL, ZUG. 


ERZENGEL AUF EINER WOLKE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
103 x 69,5 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


In starker Untersicht ein junger, blond gelockter Engel 
in einem hellblauen dünnen Gewand auf einem altrosa- 
farbenen Tuch, auf einer steinernen barocken Volute 
sitzend, die sich auf einer schwebenden Wolke befin- 
det. Er hat große weiße Flügel, seinen Kopf nach oben 
gestreckt und blickt mit seinen braunen glänzenden 
Augen und dem leicht geöffneten Mund gottergeben 
und teils fragend zum Himmel. Feine gefühlvolle 
Malerei in überwiegend weichen zarten blauen und ro- 
safarbenen Farbtönen. Leicht rest., kleine Retuschen. 
(1261392) 2) (18) 


SEBASTIANO CONCA, 
ALSO KNOWN AS "IL CAVALIERE”, 
1676/80 GAETA - 1764 NAPLES, ATTRIBUTED 


ARCHANGEL ON CLOUD 


Oil on canvas. Relined. 

103 х 69.5 ст. 

In decorative gilt frame. 

With minor restoration and small areas of retouching. 


Q | INFO|BID | 





€ 35.000 - € 45.000 
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SALVATOR ROSA, 
1615 ARENELLA/ NEAPEL - 1673 ROM 


DIE AUFFINDUNG DES MOSES IM NIL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
168 x 142 cm. 


Die Bilddarstellung konzentriert sich ganz auf die 
sechs welblichen Figuren, die um das aus dem Nil ge- 
fischte Körbchen gruppiert sind. Das darin liegende 
Moseskind bildet also das Zentrum der Darstellung, 
was gleichzeitig auch dessen Bedeutungserhöhung 
schafft. Nicht unähnlich zu den Anbetungsszenen in 
Bethlehem, beugen sich die ägyptischen Palastdiene- 
rinnen über das Kind, während die links stehende 
Frauenfigur mit erregt erhobenem Arm betont hervor 
tritt. Sie greift mit der linken Hand an den Korb. Auch 
ohne höfische Attribute ist sie als die Prinzessin und 
Pharaotochter zu erkennen. Der Fluss im Hintergrund 
und die darüber ziehenden Wolken geben zwar den 
Schauplatz wieder, erscheinen aber untergeordnet. 
Das Thema hat der Maler mehrfach behandelt. Die 
überwiegende Anzahl dieser Bildthemen sind in brei- 
tem Format mit Betonung der Landschaft gehalten, 
wobei die figürliche Szenerie nur einen Teilaspekt des 
Gesamtbildes bildet. Dafür gibt das Gemälde im De- 
troit Institute of Arts ein Beispiel, wohl 1660 entstan- 
den. In einer weiteren Phase des Wirkens von Rosa 
bilden Szenerie und Landschaft ein Gleichgewicht. Ein 
solches Beispiel zeigt das Detroit Institute of Arts. 
Eine mit dem hier vorliegenden Gemälde sehr ver- 
gleichbare Darstellung besitzt das Cincinnati Art Mu- 
seum. Auch dort wird die Szene im Hochformat mit 
nahe an den Betrachter herangeführten Figuren ge- 
schildert, datiert in die späten 1650erJahre. 
Stilistisch ist hier von den ersten Lehrern Rosas, wie 
Jusepe de Ribera (1588/91-1652) oder Aniello Falcone 
(1607-1656), und deren braunfarbig betonter Malerei 
nichts mehr zu spüren. Sein Aufenthalt als Hofmaler 
in Florenz brachte eine Aufhellung der Sujets, aber 
auch eine Konzentrierung auf das Figürliche. Zu den 
genannten, in Öffentlichen Sammlungen befindlichen 
Gemälden des Themas reiht sich das vorliegende 
Werk schlüssig ein. A.R. 


Literatur: 

Vgl. Walter Regel, Hartmut Köhler (Hrsg.): ... hoch 
gerühmt, fast vergessen, neu gesehen ... Der italie- 
nische Maler und Poet Salvator Rosa. Studien zur 
Neubewertung. Kónigshausen & Neumann Wúrz- 
burg 2007 (1260061) (11) 


SALVATOR ROSA, 
1615 ARENELLA/ NAPLES - 1673 ROME 


THE FINDING OF MOSES IN THE RIVER NILE 


Oil on canvas. Relined. 
168 x 142 cm. 


The artist painted this subject several times with the 
great majority of these executed in landscape format 
to emphasize the depiction of the landscape, for exam- 
ple a version held at the Detroit Institute of Arts, creat- 
ed ca. 1660. In a later phase of Rosa's oeuvre, scenery 
and landscape are in balance, again, an example of this 
can be found at the Detroit Institute of Arts. A painting, 
which is very similar to the one on offer for sale here is 
held at the Cincinnati Art Museum. The Cincinnati ver- 
sion is also executed in portrait format with the figures 
positioned in the foreground close to the viewer, dating 
to ca. 1650s. The painting on offer for sale here fits in 
coherently with the above-mentioned paintings held in 
public collections. 


Literature: 

Compare VV. Regel, H. Köhler (eds.): ... hoch 
gerühmt, fast vergessen, neu gesehen ... Der 
italienische Maler und Poet Salvator Rosa. Studien 
zur Neubewertung. Kónigshausen & Neumann, 
Würzburg 2007 


€ 45.000 - € 55.000 


Q INFO | BID 
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ORAZIO BORGIANNI, 
1578 ROM - 1616 


DER HEILIGE CHRISTOPHORUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
116 x 83 cm. 


Beigegeben in Kopie eine Expertise von Alessandro 
Delpriori, Florenz. 


Felsige Landschaft mit einem, hinter einem Felsblock 
liegenden Fluss, aus dem soeben Christophorus im 
Begriff ist zu steigen und auf seinem gebeugten Na- 
cken das Christuskind mit dahinterliegender großer 
sichtbarer Weltenkugel trägt, in seiner rechten Hand 
einen Baum. 

In der vorliegenden Expertise zieht Delpriori einleucht- 
ende Vergleiche, etwa zu dem Heiligen Christophorus 
des gleichen Malers im Prado in Madrid sowie einer 
gleichen Darstellung in der National Gallery of Scot- 
land, Edinburgh, und einer Christophorus-Darstellung 
nach diesem Künstler als Kupferstich. Während die 
Landschaft weitesgehend monochrom dargestellt ist, 
sticht besonders die Kleidung des Christophorus und 
des Christuskindes farblich heraus und glänzt dem 
Betrachter in Karmesinrot und Blau entgegen. Delpri- 
ori erwähnt fünf bekannte (?) Versionen des gleichen 
Themas, nämlich die in der Expertise genannte Versi- 
on in der National Gallery of Scotland in Edinburgh, 
eine weitere wurde bei Christie’s im Juni 2020 unter 
Lot 34 angeboten, eine weitere Version befindet sich in 
der Gemäldegalerie Berlin, eine weitere in einer engli- 
schen Privatsammlung und ein Altarblatt in der Nähe 
von Sevilla, Spanien. All diese Varianten unterscheiden 
sich ein wenig und sind um 1606-1610 zu datieren. 


Literatur: 

Vgl. Ausstellungskatalog, Gianni Papi, Orazio Borgi- 
anni, un genio inquieto nella Roma di Caravaggio, 
Rom 2020, S. 98-101. (1261282) (13) 


ORAZIO BORGIANNI, 
1578 ROME - 1616 


SAINT CHRISTOPHER 
Oil on canvas. Relined. 
116 x 83 cm. 


A copy of the expert's report by Alessandro Delpriori, 
Florence, is enclosed. 


Literature: 


Compare exhibition catalogue, G. Papi, Orazio Bor- 
gianni. Un genio inquieto nella Roma di Caravaggio, 


home 2020, pp. 98-101. 
Q | INFO|BID | 





€ 45.000 - € 65.000 
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NEAPOLITANISCHER MALER DER ZWEITEN 
HALFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 


DIE VERKUNDIGUNG AN MARIA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

129x 155 cm. 

Links unten in Ligatur monogrammiert ,, MR" 
und datiert „1673“. 

In vergoldetem Rahmen. 


In einem dunklen Innenraum mit schwarz-weiß geflies- 
tem Boden Maria an einem Betpult kniend. Sie trägt ein 
rotes, langes Gewand und darüber einen leuchtend 
blauen Mantel, zudem hat sie ihre beiden Arme vor 
Überraschung weit vor sich gestreckt, als ihr gegen- 
über ein auf einer Wolke schwebender Engel erscheint. 
Dieser, in ockergelbem Gewand mit blauer Schleife 
und großen Flügeln, hält in seiner linken Hand eine 
weiße Lilie nach unten, die als ein Mariensymbol gilt. 
Mit seinen dunklen Augen blickt er sie ernst an und 
weist mit dem Zeigefinger seiner ausgestreckten 
rechten Hand auf eine weiße Taube in der Bildmitte 
hin, die Taube des Heiligen Geistes, umhüllt von 
Strahlen und zahlreichen geflügelten Puttiköpfen. Der 
Blick Mariens ist zum Boden gerichtet, auf dem ein 
kleiner Nähkorb mit entsprechenden Utensilien steht 
sowie die schwebende Wolke des Verkündigungs- 


engels, die ebenfalls mit drei geflügelten Puttiköpfen 
umgeben ist. Auf der linken unteren Seite, vor dem 
Betpult, schaut außerdem eine Katze mit ihren gelb- 
schwarzen Augen direkt aus dem Bild heraus. Malerei 
in der typischen Manier einer Verkündigungsszene der 
Zeit, jedoch hier mit zahlreichen Engeln versehen. 
Rest., Retuschen. 


Anmerkung: 

Auch die Darstellung einer Verkündigungsszene, auf 
der ein Nähkorb zu finden ist, kommt in der Malerei 
häufiger vor, unter anderem auf einem Gemälde, das 
sich im Historischen Museum der Stadt Frankfurt 
befindet und aus dem 17 Jahrhundert stammt. Das 
weiße Tuch im Nähkorb, wie auch auf dem vorliegen- 
den Gemälde, ist hier als Zeichen der Keuschheit 
Mariens zu verstehen. (12607127) (1) (18) 
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SCHOOL OF NAPLES OF THE SECOND HALF 
OF THE 17TH CENTURY 


THE ANNUNCIATION OF THE VIRGIN MARY 


Oil on canvas. Relined. 
129 x 155 cm. 
Monogrammed “MR” in ligature and dated "1673" 


lower left. 
Q | INFO|BID | 


In gilt frame. 





€ 18.000 - € 22.000 











PIETER GALLIS, 
1633 ENKHUIZEN - 1697 HOORN 


FRÜCHTEGIRLANDE MIT SCHMETTERLING 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
48,5 x 42,5 cm. 

Links unten signiert „P: Gallis”. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor dunkelbraunem Hintergrund die jeweils links und 
rechts oben an einem Nagel, der mit einer blauen 
Schleife verziert ist, in der Mitte herabhängende Gir 
lande. Diese besteht aus einer hellen und roten 
Traubenrispe, Apfeln, Pflaumen, Himbeeren, eini- 
деп Kornzweigen und Blüten, darunter eine weiß- 
blaue Ackerwinde. Das Bild wird zusätzlich belebt 
durch einen gelb-weißßen Schmetterling auf einem 
grünen Blatt und eine kleine Raupe, die auf der linken 
oberen Seite auf einem weiteren Blatt zu erkennen ist. 
Gelungene Komposition und feine Malerei, in der typi- 
schen Art des bekannten Künstlers. Rest., Retuschen. 
(1261081) (18) 





PIETER GALLIS, 
1633 ENKHUIZEN - 1697 HOORN 


FRUIT FESTOON WITH BUTTERFLIES 


Oil on canvas. Relined. 

48.5 x 42.5 ст. 

Signed “Р: Gallis” lower left. 
Restored, retouched. 


€ 14.000 - € 18.000 


Q | INFO|BID | 
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RÖMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DIE RUHE AUF DER FLUCHT NACH ÄGYPTEN 


Öl auf Kupfer. 
39 x 2b cm. 


Das Thema ist auf den ersten Blick nicht sofort erkenn- 
bar. Maria ist auf steinigem Boden vor einem Felsen 
und Baumstamm sitzend wiedergegeben, auf ihrem 
Schoß das Kind, das nach der Hand Josefs greift. Die- 
ser überreicht soeben eine Dattelfrucht, aus den Blät- 
tern und Zweigen einer Dattelpalme im Hintergrund, 
während vier geflügelte Engel in Wolken, hell erleuch- 
tet, zwischen den Palmblättern, auf einer Wolkenbank 
schweben. So ist die Bilderfindung von äußerster 
Seltenheit, ganz abgesehen von der hohen Bildqualität 
der Feinmalerei, bei der einige Elemente an Werke des 
Federico Вагосс! (1526/35-1612) erinnern. 
(12603420) (11) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 
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FRANCISCO BAYEU Y SUBIAS, 
1734 - 1795, ZUG. 


DAS PFINGSTWUNDER (PENTECOSTES) 


Öl auf Leinwand. 
58x48cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Die Bibel berichtet von dem Pfingstwunder. Nach dem 
Tode und der Auferstehung Christi versammeln sich 
die Jünger Jesu in einem Haus in Jerusalem, als ein 
Brausen vom Himmel einsetzt und gewaltiger Wind 
das Haus erfüllt, Feuerzungen setzen sich auf das 
Haupt der Jünger und sie sind erfüllt vom Heiligen 
Geist. Auf dem Gemälde ist im Mittelpunkt die sit- 
zende Maria in rosafarbenem Gewand, mit blauem 
Mantel und Schleier zu sehen. Sie hat ihre Hände 
sorgsam gefaltet und blickt mit ihrem erhobenem, 
von einem goldenen Nimbus hinterfangen dem Kopf 
andächtig zum kuppelartig wiedergegebenen Him- 
mel. Dort zwischen aufgerissenen Wolken erscheint 
der Heilige Geist in Gestalt einer weißen Taube. Die 
um Maria sitzenden und stehenden Jünger werden 
gerade vom Heiligen Geist erfüllt. Einige wenden sich 
voller Demut dem im Himmel erschienenen Heiligen 
Geist zu, teils kniend mit ausgebreiteten Armen oder 
voller Andacht mit gefalteten Händen. Einer hat sein 
wertvolles Buch am Boden abgelegt, während ein an- 
derer in seinem Buch liest und von dem Ereignis wohl 
noch nichts mitbekommen hat. Weitere anwesende 
Männer und Frauen werden Zeugen dieses himmli- 
schen Wunders. Malerei in teils frischer leuchtender 
Farbgebung, bei der auf die Darstellung von Feuer 
zungen jedoch verzichtet wurde. Wenige Retuschen. 


Anmerkung: 

1769 fertigte Francisco Bayeu eine Serie von vier Ge- 
mälden an, die Pfingsten zeigten, für den unteren 
Kreuzgang der zerstörten Kirche des Klosters San 
Pascual in Aranjuez. Das unveröffentlichte Werk ¡st 
eine von vier Skizzen für das nicht mehr existierende 
Pfingstgemálde. 


Literatur: 

Arte Antiguo, Lopez de Aragón, Madrid, Nr. 10, Text 
und Abb. des vorliegenden Gemáldes. (12607119) 
(1) (18) 


FRANCISCO BAYEU Y SUBÍAS, 
1734 - 1795, ATTRIBUTED 


THE MIRACLE OF PENTECOST 


Oil on canvas. 
58 x 48 cm. 
In gilt frame. 


Painting in fresh, luminous colours. The depiction of 
the tongues of fire has been omitted here. With little 
retouching. 


Notes: 

Francisco Bayeu created a series of Pentecost paint- 
ings in 1769 for the lower cloister of the destroyed 
church of the San Pascual Monastery in Aranjuez. The 
unpublished work is one of four sketches for the 
now lost Pentecost painting. 


Literature: 
Arte Antiguo, López de Aragón, Madrid, no. 10, text 
and ill. of the painting on offer for sale here. 


€ 20.000 - € 25.000 Q 
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FLORENTINISCHER MALER 
DES 16. JAHRHUNDERTS 


DIE HEILIGE FAMILIE MIT DEM JESUSKNABEN 
UND DER HEILIGEN ANNA 


Ol auf kráftiger Nussholzplatte. 
60 x 46,5 cm. 
Mit Einschubleisten. 


Sowohl im kompositionellen Bildaufbau als in der 
Farbgebung lassen sich hier Werke von Raffael als Vor- 
bilder erkennen. Dies gilt vor allem in Bezug auf die 
Interaktion der hier gezeigten Kindergestalten, die, zu- 
sammen mit der jungen Maria, einen deutlichen dia- 
gonalen Aufbau von links unten nach rechts oben er- 
kennen lassen. Jesus wendet sich mit segnender 
Hand dem links knienden Johannesknáblein zu. Die 
Hauptfiguren in hellerer Lichtwirkung, die Heilige Anna 
dahinter, sowie Joseph in der linken oberen Ecke sind 
farblich zurückhaltender gezeigt, unter Wirkung von 
leichten Brauntonen. Die Figurengruppe ist vor eine 
ruinóse Architektur gesetzt, in der Landschaft dahinter 
links der Stamm einer Palme. Auffallend ist das Ein- 
bringen einer Farbtrias: Rot, Blau und (nahezu) Weiß, 
attributiv für die Marienbildnisse der Zeit und später. 
Die Malerei zeigt sich äußerst fein, das Inkarnat nahe- 
zu porzellanartig. A.R. (1261702) (11) 


FLORENTINE SCHOOL, 
16TH CENTURY 


THE HOLY FAMILYWITH CHRIST CHILD AND SAINT 
ANNE 


Oil on sturdy walnut panel. 
60 x 46.5 cm. 
With slide-in slats on the reverse. 


The composition and the colouration indicate the in- 
fluence of Raphael's work. The use of the colour triad 
red, blue and (almost) white is striking and 1$ a typical 
attribute for portraits of the Virgin of the time and later 
periods. Very fine painting with porcelain-like flesh 


tones. 
e] INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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FLORENTINER MEISTER DES MANIERISMUS, 
AUS DEM KREIS DES JACOPO CARUCCI 
(1494 - 1556/57), GENANNT JACOPO DA 
PONTORMO 


KINDERKOPFCHEN LÄCHELND 


Ol auf Papier, auf Karton transferiert. 
23x 18 cm. 
In aufwändig gearbeitetem vergoldeten Rahmen. 


Fragment aus einem wohl größeren Bildzusammen- 
hang oder einer Vorstudie. 

Der Kopf leicht schräg geneigt und nach rechts gedreht, 
das Gesicht rotbackig, mit leicht geöffnetem Mund 
lächelnd gezeigt, der Blick aufmerksam nach außen ge- 
richtet. Lichteinfall von links oben, mit betont rötlicher 
Farbgebung, die Stirne heller beleuchtet. Das Haar 
goldbraun; die Büste zeigt einen Gewandkragen; der 
Hintergrund, soweit fragmentarisch erhalten, dunkel, 
bis schwarz. Außerhalb des Farbfragments graue Re- 
stauriertönung. 

Das „aus sich selbst Herausleuchten”, das durch die 
rötliche, nahezu transluzide Farbwirkung erzeugt wird, 
ist zu einem Hauptmerkmal der manieristischen Male- 
rei, besonders in Florenz geworden. Hier ist an den 
Kreis der Schüler des Andrea del Sarto (1486-1530/31) 
zu denken, zuallererst an die Maler Jacopo da Carucci 
Pontormo (1494-1556/57) oder Giovanni Battista di 
Jacopo di Guasparre Rosso, genannt Rosso Fiorentino 
(1494-1540). Etliche Gemälde aus der Hand des Pontor 
mo weisen in den Kinderfiguren darin erhebliche Ahn- 
lichkeiten auf. So sind vorallem die Kindergesichter 
der „Sacra conversazione" zu nennen, auch als „Pala 
Pucci" bekannt, von 1518, in der Chiesa di San Michele 
Visdomini, Florenz. 

Aber auch die „Sacra Conversazione" in San Michele 
Visidomini in Florenz sollte hier als Vergleich genannt 
werden, wie auch Maria mit dem Kind und Johannes 
der Täufer in den Uffizien. 

In jedem Fall aber zeigt das kleine Gemälde in seinem 
virtuosen Farbauftrag und der spontanen Ausdrucks- 
kraft des Gesichtchens höchste Qualität, die auf den 
genannten Meister verweisen mag. A.R. 


Provenienz: 
Florentiner Adelsfamilie. 


Literatur: 

Vgl. Paula Barrocchi, ІІ Rosso Fiorentino, Rom 1950. 
Vgl. Ulrich Wilmes, Rosso Fiorentino und der Manie- 
rismus. Ein Beitrag zur Entwicklung der Tafelmalerei 
im 16. Jahrhundert, Die blaue Eule, Essen 1985. 
Vgl. Alexander Rauch, Malerei der Hochrenaissance 
und des Manierismus in Rom und Mittelitalien, їп: 
Kunst der Italienischen Renaissance. Malerei der 
Renaissance in Venedig und Norditalien. Hrsg. Rolf 
Tomann. Könemann, Köln 1994, S. 308-348. 
(1261411) (2) (11) 


FLORENTINE SCHOOL OF MANNERISM, 
CIRCLE OF JACOPO CARUCCI (1494 - 1556/57), 
CALLED JACOPO DA PONTORMO 


HEAD PORTRAIT OF A SMILING CHILD 


Oil on paper, laid on card. 
23x 18 cm. 
In elaborately carved, gilt frame. 


Fragment or preliminary sketch, probably for a larger 
image context. 

Suggestions for the creating artist include the circle of 
Andrea del Sarto (1486 -1530/31), especially the painter 
Jacopo da Carucci Pontormo (1494 -1556/57) or Gio- 
vanni Battista di Jacopo di Guasparre Rosso, also 
known as “Rosso Fiorentino” (1494 -1540). Figures of 
children with significant similarities can be found in the 
children’ faces in “Sacra conversazione; also known as 
Pala Pucci by Pontormo from 1518 held at the Church 
of San Michele Visdomini, Florence. 


Provenance: 
Aristocratic family, Florence. 


Literature: 

Compare U. Wilmes, Rosso Fiorentino und der Man- 
lerismus: ein Beitrag zur Entwicklung der Tafelmalerei 
im 16. Jahrhundert, Essen 1985. 

Compare A. Rauch, Malerei der Hochrenaissance 
und des Manierismus in Rom und Mittelitalien, in: 
Kunst der Italienischen Renaissance. Malerei der 
Renaissance in Venedig und Norditalien, Cologne 
1994, pp. 308-348. 


€ 15.000 - € 30.000 О, 








INFO | BID 
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MATTHIAS STOMER D.A., 

UM 1600 - UM 1650, ZUG. 

In Messina in Italien tätiger niederländischer Maler des 
Barock. Stomer war Lehrling von Gerrit van Honthorst 
(1590-1656), der ehemals in Messina wirkte. 


TOBIAS UND DER ENGEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
147 x 195 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


) 


ог 
<4 
„2 2 


Die dargestellte Szene ist aus dem Buch Tobit, einer der 
Spätschriften des Alten Testaments entnommen. Der 
junge Tobias wird auf seinen Reisen von dem Erzengel 
Raphael und einem jungen Hund begleitet. Unterwegs 
fängt er einen großen Fisch, dessen Galle er auf An- 
raten seines Begleiters entnimmt und mitnimmt. Ge- 
zeigt wird der Moment, als Tobias die Galle auf die Au- 
gen seines erblindeten Vaters legt und dieser geheilt 
wird und wieder sehen kann. Vor dunklem Hinter- 
grund, der nach links oben den Blick auf den nächtli- 
chen Himmel und dunkle Wolkenformationen freigibt, 
steht Tobias in dunkler Jacke mit braunem Mantel und 
einem Reisehut mit roter Schleife. Sein Vater sitzt vor 
ihm in einem Armlehnsessel, in einem leuchtend roten 
faltenreichen Gewand und hat andächtig die Hände 
gefaltet. Den Kopf hat er leicht zurückgeneigt, den 
Mund leicht geöffnet und auf seine geschlossenen 
Augen trägt Tobias gerade die Galle des Fisches auf. 
Hinter dem Sitzenden steht die Mutter des Tobias in 
braunem Gewand mit Schleier, in ihrer Hand wohl die 


Schale mit der Galle haltend und das Geschehen mit 
leicht zusammengekniffenen Augen aufmerksam be- 
obachtend. Linksseitig von Tobias steht der blond ge- 
lockte Erzengel Raphael mit großen Flügeln, eleganter 
glänzender Kleidung, mit großer goldener Brosche mit 
rotem Stein im Brustbereich, seine Hände auf einem 
Wanderstab abgestützt. Von links unten ragt ein kleiner 
Hund ins Bild, der Reisebegleiter der beiden. Durch 
die große, leuchtend rote und faltenreiche Kleidung 
des Vaters wird dieser in den Mittelpunkt gestellt. Der 
Maler hat zudem in der Lichtregie ganz bewusst die 
Gesichter der Dargestellten heller, teils mit Schattierun- 
gen wiedergegeben, während der Hintergrund meist 
dunkel bleibt; Malerei, die durch die Lichtführung an 
Michelangelo Merisi il Caravaggio (1570/71-1610) erin- 
nert. Besonders auffallend die individuelle Physiogno- 
mie der Dargestellten und die feine Ausarbeitung der 
Hände. Rest. Minimale Rahmenscháden. (1261393) 
(2) (18) 
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MATTHIAS STOMER THE ELDER, 
CA. 1600 - CA. 1650, ATTRIBUTED 


TOBIAS AND THE ANGEL 


Oil on canvas. Relined. 
147 x 195 cm. 
In decorative gilt frame. 





€ 15.000 - € 20.000 
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LEONELLO SPADA, 
1576 BOLOGNA - 1622 PARMA 


BEWEINUNG CHRISTI 


Öl auf Leinwand. 
126 x 161 cm. 


Die Darstellung in betont großem Format, wodurch die 
nahezu lebensgroß wirkenden Gestalten dem Bild- 
betrachter wirklichkeitsnah vor Augen geführt werden, 
mit dem künstlerischen Ziel, ihn am Geschehen teil- 
haben zu lassen. Spada hat das Thema in zwei Versio- 
nen geschaffen, mit nur wenigen Abänderungen. Es 
geht auf den neutestamentlichen Bibeltext aus Mat- 
thäus 27 bzw. Markus 15 zurück und zeigt die dem 
Gekreuzigten nahen Personen, wie die trauernden Ma- 
rien, im Hintergrund Johannes sowie seitlich Josef 
von Arımatäa und Nikodemus. Die Trauer wird empha- 
tisch wiedergegeben, mit Tränen aber auch einem Ge- 
sicht, das durch ein Tuch völlig verhüllt wird. Die nach 
vorne offene Hand Mariens verweist auf die Endgültig- 
keit der Tragik. 

Das in einigen Bereichen dazu variierende Gemälde 
befindet sich in der Galleria Nazionale in Rom (Inventar- 
nummer 2218). Der auffallendste Unterschied liegt in 
der verschiedenen Art, wie die trauernde Maria Magda- 
lena in den beiden Bildern dargestellt wird. In unserem 
Bild blickt sie himmelwarts, in der zweiten Version 
nach links. Bemerkenswert ist, dass sich in vorliegen- 
den Bild bei technischen Untersuchungen Pentimenti 
haben feststellen lassen, Ergebnisse, die den Zusam- 
menhang ehemaligen Verbleibes des Bildes im Palazzo 
Chigi in Rom dokumentieren, was sich jedoch nur 
noch auf den technischen Aufnahmen erkennen lässt. 
Jedenfalls ist verbürgt, dass sich ein Gemälde „Chris- 
to morto" ehemals in der Capella del Legato im Palazzo 
Pubblico in Bologna befand, wie aus einem Katalog von 
Pirondini über die verschollenen Werke, speziell dieser 
Thematik, hervorgeht. Sámtliche kunstwissenschaftli- 
chen Ergebnisse stimmen einhellig für die Autorschaft 
Spadas für das Gemälde. 


Spada stand zunächst in Verbindung mit den Malern 
Cesare Baglioni (um 1550-1615) und dann Girolamo 
Curti (1575-1632). Auch der Flame Denis Calvaert 
(1540-1619) mag auf Spada eingewirkt haben. Der Stil- 
einfluss Caravaggios (1570/71-1610) ist jedoch unver 
kennbar. So zählt Spada auch zu den Nachfolgern die- 
ses Malers. Der Biograph Malvasıa berichtet gar über 
eine enge Beziehung der beiden Künstler. Danach 
befand sich Spada vermutlich in Rom, als Caravaggio 
1608 nach Malta floh, wohin Spada ihm wahrscheinlich 
folgte. 1617 jedenfalls hielt er sich in Parma auf, um für 
die Familie Farnese tätig zu sein. Werke seiner Hand 
finden sich in mehreren Kirchen und bedeutenden öf- 
fentlichen Sammlungen, wie im Louvre, in der Eremi- 
tage in Sankt Petersburg, in der Galleria Borghese, 
Rom, oder in der Sammlung Strozzi Sacrati, Florenz. 
A.R. 


Provenienz: 

Ehemals im Besitz einer alten Bologneser Familie, 
in der das Gemälde seit jeher als Werk Spadas be- 
kannt war. 

Sammlung Vignini, Imola. 


Literatur: 

Das Gemälde ist ausführlich besprochen und abge- 
bildet in: Massimo Pirondini, Leonello Spada, Merigo 
Art Books, Reggio Emilia 2002, S. 121 f. 


Weiterführende Literatur: 

Rudolf Wittkower, Jennifer Montagu, Joseph Connors, 
Art and Architecture in Italy 1600-1750, Vol. 1: Early 
Baroque , Yale University Press Pelican History of Art, 
1993, S. 92, 94 und 95. (1260622) (11) 
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LEONELLO SPADA, 
1576 BOLOGNA - 1622 PARMA 


THE LAMENTATION OF CHRIST 


Oil on canvas. 
126 x 161 cm. 


The depiction is deliberately shown in a large format, 
visualizing the almost life-size figures realistically to 
the viewer with the artistic intention for them to join 
in. Spada created this subject in two versions with only 
few variations. It is based on the New Testament Bible 
text by Matthew 27 or Mark 15. His works can be found 
in several churches and important public collections 
such as the Louvre, the State Hermitage in St. Peters- 
burg, the Galleria Borghese or the Strozzi Sacrati Col- 
lection, Florence. 


Provenance: 

Formerly in the estate of an old family from Bologna, 
where the painting has always been known as a work 
by Spada. 

Vignini collection, Imola. 


Literature: 

The painting ıs discussed at length and ıllustrated ın: 
М. Pirondini, Leonello Spada, Merigo Art Books, 
Reggio Emilia 2002, pp. 121. 


Further literature: 

R. Wittkower, J. Montagu, J. Connors, Art and Archi- 
tecture in Italy 1600-1750, Vol. I: Early Baroque, Yale 
University Press Pelican History of Art, 1993, pp. 92, 


94-95. 
Q 


€ 30.000 - € 40.000 
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MAESTRO DELLA CONSEGNA DELLE CHIAVI 
ECCE HOMO 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
99 x 133 cm. 


Beigegeben in Kopie eine Expertise von Gianni Papi, 
Florenz, 30. Márz 2017. 


Zentrale halbfigurige Darstellung des entkleideten 
Christus mit nach vorne zusammengebundenen Hän- 
den, über seinem Haupt eine Dornenkrone prangend, 
sowie ein darüber liegender Nimbus. Um ihn herum 
angeordnet die Schergen. Vor dunklem Grund in Chia- 
roscuro gestaltete Figurengruppe mit caravaggesken 
Anklängen. Minimal rest. 


Anmerkung: 

Die Christusfigur erinnert stark an den Christus in der 
Verspottung Christi von Matthias Stom (um 1600-um 
1650). Die nach rechts gewandte Haltung mit dem 
Szepter an die Verspottung Christi von Tizian von 1575. 
In seiner Malweise hat das Gemälde auch Parallelen 
zu Caravaggio Manfredi Ribera und Pietro Paolini. 
Stilistische Parallelen des genannten Künstlers sind 
zu finden in der Cristo consegna le chiavi a San Pietro 
welches vor einige Jahren bei Christies angeboten 
wurden und einen ähnlichen Horro Vacui zeigt wie in 
unserem Gemälde, wenngleich die Maße variieren. 
Diese Gruppe aus zwei Gemälden fasst Papi unter 
dem Notnamen Maestro della Consegna Delle Chiavi 
zusammen. Ein drittes Gemälde aus dieser Reihe, 
welches dem genannten Künstler zuzuordnen wäre 
kann im Ausstellungskatalog Ribera a Rome Autour 
du premier Apostolado présentée au Musée des 
Beaux-Arts de Rennes et au Musée des Beaux-Arts 
de Strasbourg, 2015, S. 75-80, in der der ungláubige 
Thomas dargestellt wird und sich im Museo della 
Catedrale di Jerez della Frontera befindet. 
(12501411) 


MAESTRO DELLA CONSEGNA DELLE CHIAVI 
ECCE HOMO 


Oil on canvas. Relined. 
99x 133 ст. 


Accompanied by a copy of the expert's report by 
Gianni Papi, Florence, 30 March 2017. 


Figural group in chiaroscuro reminiscent of Caravaggio 
against a dark background. With minimal restoration. 


Notes: 

The figure of Christ in this painting has strong refer- 
ences to the figure of Christ in a painting by Matthias 
Stom (ca. 1600-ca. 1650) titled The Mocking of Christ. 
His posture, turned to the right, and holding a scep- 
tre are also reminiscent of The Mocking of Christ by 
Titian from 1575. The style of the painting suggests 
parallels to Caravaggio, Manfredi, Ribera and Pietro 
Paolini. Stylistic parallels of the above mentioned art- 
Ist can be found in the painting Cristo consegna le 
chiavi a San Pietro, offered for sale by Christie's a 
few years back, showing a similar horror vacui as is 
the case in the painting on offer for sale here, albeit 
with varying dimensions. The group of two paintings 
was combined by Papi as the name of convenience 
of Maestro della Consegna Delle Chiavi. A third paint- 
ing from this series, which may also be attributed to 
this artist can be found in the exhibition catalogue 
Ribera à Rome, Autour du premier Apostolado, Musée 
des Beaux-Arts de Rennes et au Musée des Beaux 
Arts de Strasbourg, 2015, pp. 75-80, depicting the 
Doubting Thomas and held at the Museum of the 
Jerez de la Frontera Cathedral. 


€ 50.000 - 70.000 Q 
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JACOB DE BACKER D.Ä., 
1540/45 ANTWERPEN - 1591/99 EBENDA, ZUG. 


DAS JUNGSTE GERICHT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
115 x 165 cm. 


In dieser figurenreichen Szene steht der Erzengel 
Michael im Mittelpunkt mit seinem Schwert, mit dem 
er die guten und die schlechten Menschen aufteilt: auf 
der linken Seite die Guten, die in den Himmel auffah- 
ren und dann im oberen Bildbereich auf weißen Wol- 
ken schweben. Zwischen ihnen in hellem, gelbem 
Licht erscheint Jesus als Weltenrichter auf einer Wolke. 
Unter ihm in den Wolken bläst ein Engel die Posaune 
zum Jüngsten Gericht. Auf der rechten Seite soll durch 
dunklen Hintergrund die Hölle dargestellt werden, in 
die die schlechten Menschen vom Engel geschickt 
werden. Sie kommen in das lodernde Fegefeuer, wer- 
den von Ungeheuern gepeinigt und müssen grausame 
Schmerzen und Qualen erleiden. Ausführliche Darstel- 
lung der Vorstellung von Himmel und Hölle in differen- 
ziertem Kolorit mit vielen Details. (1260716) (1) (18) 





JACOB DE BACKER THE ELDER, 
1540/45 ANTWERP - 1591/99 IBID., ATTRIBUTED 


THE LAST JUDGEMENT 


Oil on canvas. Relined. 
115 x 165 ст. 





€ 40.000 - € 60.000 





Q | INFO|BID | 
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MARCO TULLIO MONTAGNA, 
1594 VELLETRI - 1649 ROM, ZUG. 


DIE REISE DES JAKOBS MIT SEINER SIPPE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
121 x 169 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Die Darstellung bezieht sich auf eine Stelle des Alten 
Testaments und zeigt Jakob auf der Flucht mit seinen 
Frauen und Kindern zurück nach Kanaan. Wie innerhalb 
eines breiten Keils, der von der rechten Bildseite zur 
unteren linken Seite führt, werden die Figuren darge- 
stellt: in einem rosafarbenen Gewand schreitet Jakob 
allen voran und weist mit seiner ausgestreckten rech- 
ten Hand mit Fingerzeig auf den richtigen Weg hin. 
Hinter ihm seine eng gedrängten Frauen, Kinder und 
Gehilfen, die meist in die Wegrichtung blicken, teils auf 
Pferden, während vor ihm seine Herde mit Schafen 
und Ziegen zu sehen ist, die von einem Hund begleitet 
werden, der als einziger zurückschaut. Im Hintergrund 
eine weite bergige Landschaft unter blauem Himmel. 
Retuschen. 


Anmerkung: 

Der wenig bekannte Marco Tullio Montagna war einer 
der bedeutendsten Maler im Rom des 17 Jahrhun- 
derts. Hauptsächlich berühmt für seine Fresken, die 
religiöse Szenen darstellen, arbeitete er allein und mit 
dem Florentiner Simone Lagi (dokumentiert in Rom 
von 1620 bis 1640) für renommierte römische Adels- 
familien, wie die Borghese, die Barberini und die Co- 
оппа, und für Papst Urban VIII. Die meisten seiner 
Fresken befinden sich noch heute in bedeutenden 
Residenzen und Kirchen in Rom und im Latium. Sein 
früher Stil war stark von Giuseppe Cesari, genannt 


Cavalier dArpino (1568-1640), beeinflusst. Ab den 
1630erJahren weisen Montagnas Werke formale und 
stilistische Merkmale auf, die auf seine Kontakte mit 
Pietro da Cortona (1596/97-1669) zurückzuführen sind. 
Dies erklärt, warum einige Fresken, von denen man 
lange Zeit annahm, sie seien von Pietro da Cortona 
gemalt worden, heute Montagna zugeschrieben wer- 
den - z.B. die Fresken in der Villa Muti-Arrigoni in 
Frascati. 

Ahnlich wurde auch dieses Gemälde einst dem jungen 
Pietro da Cortona zugeschrieben. Der räumliche Auf- 
bau der gedrängten Szene, die schnell skizzierten 
Physiognomien und die farbenfrohen Draperien der 
Gruppe im Zentrum des Bildes erinnern jedoch an 
Werke, die zweifellos von Montagna stammen. Ins- 
besondere der halbnackte Mann, der in der rechten 
Ecke kauert, erinnert an den von hinten gesehenen 
Mann in der linken Ecke des oben erwähnten Freskos, 
was Montagnas Interesse an der Darstellung des 
Menschen bezeugt. 


Literatur: 

Maria Barbara биетеп Borsoi, Marco Tullio Montagna, 
in: Dizionario Biografico degli Italiani, Bd. 75, Istituto 
dell'Enciclopedia Italiana 2011. (1260059) (18) 





MARCO TULLIO MONTAGNA, 
1594 VELLETRI - 1649 ROME, ATTRIBUTED 


JACOB AND HIS FAMILY RETURNING TO CANAAN 


Oil on canvas. Relined. 
121 x 169 cm. 
In gilt frame. 


The depiction is based on a Bible passage from the 
Old Testament and shows Jacob and his wives and 
children fleeing back to Canaan. The background shows 
a vast, mountainous landscape under a blue sky. With 
retouching. 


Notes: 

The little-known artist Marco Tullio Montagna was 
one of the most prominent painters in Rome during 
the 17th century. He is predominantly known for his 
frescoes depicting religious scenes, he worked inde- 
pendently and in collaboration with the Florentine 
painter Simone Lagi (documented in Rome between 
1620 to 1640) for renowned Roman noble families 
such as the Borghese, the Barberini and the Colonna 
as well as for Pope Urban VIII. Most of his frescoes 
can still be found in important residences and 
churches in Rome and Latium. 


Literature: 

М. B. Guerrieri Borsoi, Marco Tullio Montagna, in: 
Dizionario Biografico degli Italiani, vol. 75, Istituto 
dell'Enciclopedia Italiana 2011. 


€ 30.000 - € 50.000 


Q INFO | BID 
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MEISTER DER MANIERISTISCHEN FLORENTINER 
SCHULE, AUS DEM KREIS DES PIER FRANCESCO 
DI JACOPO FOSCHI, 1502 - 1567 


MARIA MIT DEM KIND UND DEM 
JOHANNESKNABEN 


Öl auf Pappelholz. 
98 x 83 cm. 


Das betont großformatige Andachtsbild zeigt die Figu- 
ren gedrängt in der Rahmenfassung, möglicherweise 
etwas randreduziert. Maria sitzt stolz blickend aufrecht, 
nach rechts dem Johannesknaben zugewandt, der 
Kopf mit einem beigefarbenen Tuch bedeckt. In ihrem 
rechten Arm steht das Jesuskind aufrecht, die Beine 
verschränkt, und hält der Mutter ein Vögelchen entge- 
gen. Dabei zeigen die Körperhaltungen im Sinne der 
Figura serpentinata, aber auch das leuchtende Rot im 
Umhang des Johannes die manieristische Bildauf- 
fassung. Dabei ist die gedämpfte Farogebung auch 
für Foschi als typisch anzusehen. Ein weiteres Charak- 
teristikum für den genannten Maler ist die in seinen 
Madonnenbildern feststellbare aktive Lebendigkeit 
des Kindes. Kompositorisch ist im Bild ein deutlicher 
Dreiecksaufbau zu erkennen, der die Gruppe gliedert 
und zusammenbindet. 

Der Vogel in der Hand des Jesus findet sich auch in 
einem Gemälde des Francesco de Rossi (1510-1563) 
in der Academia di Belle Arti in Florenz, wobei dieses 
Attribut wohl auf apokryphe Texte zurückgeht. 

A.R. (1261432) (11) 


FLORENTINE SCHOOL OF MANNERISM, 
FROM THE CIRCLE OF PIER FRANCESCO DI 
JACOPO FOSCHI, 1502 - 1567 


THE VIRGIN AND CHILD WITH YOUNG SAINT JOHN 
THE BAPTIST 


Oil on poplar panel. 
98 x 83 cm. 





€ 20.000 - € 30.000 





Q | INFO|BID | 
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NICOLAS POUSSIN, 
1495 - 1665, UMKREIS 


CLORINDE BEFREIT OLINDO UND SOPHRONIA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
144 x 218 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Beigegeben im Original eine Expertise von Ferdinando 
Arısi, der Nicolas Poussin als Künstler des angebote- 
nen Gemäldes identifiziert, der auch weitere Episoden 
aus der „Befreiung Jerusalems” bildnerisch umge- 
setzt hat, so etwa das Gemälde in der Eremitage in St. 
Petersburg oder im Barber Institut in Birmingham. 


Großformatige Darstellung aus Torquato Tassos Haupt- 
werk „Das befreite Jerusalem” von 1581 inmitten einer 
klassischen Ruinenlandschaft mit bühnenhaft hinterei- 
nandergestaffelten architektonischen Versatzstücken 
mit Pilastervorlagen und Rundbógen. Im Zentrum an 
einen Pfahl gebunden Olindo und Sophronia inmitten 
einer Menschenmenge, von links Clorinde geharnischt 
mit goldenem Tuch umweht auf einem Schimmel her 
anreitend. Der Kónig von Jerusalem, Aladin, hatte ein 
Marienbild aus einer christlichen Kirche gestohlen, da 
es ihm Erfolg im Kampf gegen die Christenheit be- 
schehren sollte. Da dem Kónig das Bild wiederum 
entwendet wurde, gab Sophronia vor, die Tat begangen 
zu haben, um alle weiteren Christen vor der Hinrich- 
tung zu bewahren. Ihr Gebliebter Olindo nimmt die Tat 
auf sich, um Sophronia vor dem Tode zu bewahren, 
doch der Kónig ordnet darauf hin die Hinrichtung beider 
an. In letzter Minute reitet die ritterliche Heldin der 
Sarazenen heran, um die bereits auf dem Scheiter- 
haufen Zusammengebundenen zu retten. 


Anmerkung: 
Wahrscheinlich ausgeführt für de La Ferté- 
Senneterre, 1639. 


Vergleichsliteratur zum historischen Hintergrund: 
Thomas Asbridge , 2004, The First Crusade, A New 
History, Free Press. 

Anthony M Esolen, translator ‚2000, Torquato Tasso, 
Jerusalem Delivered, Gerusalemme Liberata, Johns 
Hopkins. 

John France, 1994, Victory in the East, a Military 
History of the First Crusade, Cambridge. 

Jonathan Riley-Smith, 1995, The Oxford lllustrated 
History of the Crusades, Oxford. 

Jonathan Riley-Smith, 2014, The Crusades, A History, 
Bloomsbury. 

Jonathan Unglaub, 2006, Poussin and the Poetics of 
Painting, Pictorial Narrative and the Legacy of Tasso, 
Cambridge. (1260091) (13) 


NICOLAS POUSSIN, 
1594 - 1665, CIRCLE OF 


CLORINDA RESCUES OLINDO AND SOPHRONIA 


Oil on canvas. Relined. 
144 x 218 cm. 
In gilt frame. 


An expert's report by Ferdinando Arisi is enclosed. It 
attributes the painting on offer for sale to the artist 
Nicolas Poussin, who is known to have painted further 
episodes from the poem Jerusalem Delivered, such as 
the painting held at the State Hermitage in St. Peters- 
burg or at the Barber Institute in Birmingham. 

The large-format depiction is based on the poem 
Gerusalemme Liberata 'Jersusalem Delivered' from 
1581, a major work by the Italian poet Torquato Tasso. 
At the centre, Olindo and Sophronia are tied to a stake 
among a crowd of people. The scene is set among 
classical ancient ruins, in a setting of stage-like, stag- 
gered pieces of architecture with pilasters and round 
arches. From the left, the armour-clad figure of Clorin- 
da is approaching riding a mould, a gold cloth billow- 
ing around her. 


Notes: 
Probably executed for de La Ferté-Senneterre, 1639. 


Literature regarding the historic background: 

I. Asbridge, The First Crusade: A New History, Free 
Press, 2004. 

A. M. Esolen (ed., translator), Jerusalem Delivered, 
(Gerusalemme Liberata) by Torquato Tasso, Johns 
Hopkins University Press, 2000. 

J. France, Victory in the East, a Military History of 
the First Crusade, Cambridge, 1994. 

J. Riley-Smith, The Oxford lllustrated History of the 
Crusades, Oxford, 1995. 

J. Riley-Smith, The Crusades: A History, Bloomsbury, 
2014. 

J. Unglaub, Poussin and the Poetics of Painting, Pic- 
torial Narrative and the Legacy of Tasso, Cambridge, 
2006. 


€ 80.000 - € 120.000 О, 
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FILIPPO LAURI (1623 - 1694) 

UND 

LOUIS COUSIN (CA. 1605 - 1667), ZUG. 

Louis Cousin in Italien als Luigi Gentile bekannt. 


DER RAUB DER DEJANIRA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
51 x 79 cm. 


Im Blickpunkt des Gemäldes steht links der Kentaur 
Nessus, der die schöne Dejanira versucht zu entfüh- 
ren in dem Moment, als er sie über einen reißenden 
Fluss übersetzen sollte, während ıhr Mann Herkules 
vorausschwamm. Er hält sie auf seinem Pferderücken 
mit Gewalt fest, während sie sich Hilfe suchend ihrem 
Mann zuwendet. Rechts steht Herkules, der einen Kó- 
cher um sich hängen hat und gerade versucht, einen 
mit dem Blut der Hydra vergifteten Pfeil auf den 
Kentauren abzuschießen, der diesen dann trifft und 
tötet. Rechts im Waldinneren mehrere Putti, während 
ein weiterer fliegender Putto im Himmel zu erkennen 
ist, der ebenfalls seinen Bogen mit Pfeil auf den 
Kentauren gerichtet hat. Der Raub der Dejanira war 
ein beliebtes Bildmotiv des Barock, aus den Metamor- 
phosen von Ovid. Darstellungen gibt es u.a. von Luca 
Giordano, Sebastiano Ricci und von Guido Reni. Retu- 
schen. 


Literatur: 

De Arte Gymnastica, esercizio fisico, gioco, imma- 

gine. Ausstellungskatalog: Pinacoteca Albertina dal 
9 settembre al 15 novembre 2015, Edizioni Albertina 
Press, Abb. Nr. 7 (1260733) (2) (18) 
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FILIPPO LAURI (1623 - 1694) 

AND 

LOUIS COUSIN (CA. 1605 - 1667), ATTRIBUTED 
In Italy Louis Cousin is known as “Luigi Gentile” 


THE RAPE OF DEIANIRA 


Oil on canvas. Relined. 
51 x 79 cm. 


Literature: 

De Arte Gymnastica, esercizio fisico, gioco, imagine, 
exhibition catalogue, Pinacoteca Albertina, Turin, 9 
September - 15 November 2015, Edizioni Albertina 
Press, ill. по. 7 


€ 15.000 - € 20.000 Q 
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MALER DES 16. JAHRHUNDERTS PAINTER OF THE 16TH CENTURY 
BILDNIS EINES ELEGANTEN JUNGEN MANNES PORTRAIT OF AN ELEGANT YOUNG MAN 
MIT KAPPE WITH CAP 
Öl auf Holz. Oil on panel. 
79 x 63 cm. 79 x 63 cm. 
In antikem vergoldeten Rahmen. In antique gilt frame. 
With retouching. 
Vor dem dunkelgrünen Hintergrund eines Innenraumes 
das Halbbildnis eines jungen Mannes nach rechts, der € 18.000 - € 25.000 Q | INFO | BID | 
aufrecht und voller Würde in einem Armlehnstuhl 


sitzt. Er trägt ein rot-braunes Wams und darunter ein 
weißes Hemd, auf dem Kopf ein dunkles Samtbarett. 
In seiner rechten Hand hält er ein Paar Handschuhe, in 
seiner linken einen Brief. Er hat ein schmales Gesicht, 
einen kurzen Vollbart und mit seinen dunklen Augen 
blickt er voller Selbstbewusstsein direkt aus dem Bild 
auf den Betrachter hinaus. Feine Malerei mit starker 
Hell-Dunkel-Akzentuierung. Retuschen. 

(1260064) (18) 
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ABRAHAM JANSSENS, 
1575 - 1632, WERKSTATT DES 


VENUS WIDERSPRICHT JUPITER 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
146,5 x 181 cm. 
In ebonisiertem Holzrahmen. 


Vergil schilderte in der Aeneis (X, 1-14) eine Begeben- 
heit aus dem Trojanischen Krieg: Jupiter hatte alle olym- 
pischen Götter zusammengerufen, um sie zum Frieden 
zu gemahnen - doch Venus, die ihren Enkel Aeneas und 
die Trojaner unterstützen wollte, widerspricht Jupiter in 
dieser Sache. Mit dem Amorknaben an der Hand redet 
sie auf den nachdenklich sinnenden Jupiter und des- 
sen Gemahlin Juno ein, die als Gegnerin der Trojaner 
bekannt ist. Ganz links beugt sich die geharnischte 
Minerva zu Juno herab, hinter dem Göttervater er 
kennt man Diana an ihrem Monddiadem. Halb ver- 
deckt vom Arm der Venus wohnen zudem Apoll mit 
seiner Leier als Attribut und der Kriegsgott Mars dem 
Geschehen bei, während am rechten Bildrand Herku- 
les mit Lówenfell und Keule heranschreitet. 


Anmerkung: 

Vgl. Abraham Janssens, Jupiter rebuked by Venus, 

ca. 1612/13, ausgestellt im Art Institute Chicago, USA, 
Inv. Nr. 1986. 996 (Onlinearchiv) mit den Maßen 1975 
x 2375 cm sowie vgl. Sotheby's, London, 28 October 
2010, Lot 27 


Provenienz: 
Belgische Privatsammlung. (1251321) (13) 
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ABRAHAM JANSSENS, 
1575 - 1632, WORKSHOP OF 


JUPITER REBUKED BY VENUS 


Oil on canvas. Relined. 
146.5 x 181 cm. 
In ebonized wooden frame. 


Notes: 

Compare Abraham Janssens, Jupiter rebuked by 
Venus, ca. 1612/13, exhibited at the Art Institute 
Chicago, USA, ref. no. 1986. 996 (online archive) 
measuring 1975 x 2375 cm. 

Compare Sotheby's, London, 28 October 2010, 
lot 27 


Provenance: 
Private collection, Belgium. 


Q. INFO | BID 


€ 14.000 - € 18.000 
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JANUARIUS JOHANN RASSO ZICK, 
1730 MUNCHEN - 1797 EHRENBREITSTEIN 


PUTTI AUF EINER WOLKE BEIM TRIC-TRAC-SPIEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

72 x 99,5 cm. 

Mittig auf Brettrand signiert „janu: Zick“ und datiert 
„1773. 

In vergoldetem Rahmen. 


Auf einer großen schwebenden Wolke drei nackte Putti 
mit kleinen Flügeln, um ein Spielbrett mit weißen und 
schwarzen Spielsteinen und zwei Würfeln hockend. 
Sie sind ganz vertieft in das Tric-Trac-Spiel, einer 
französischen Backgammon-Variante, das häufiger im 
Holland des 17. Jahrhunderts in Genreszenen als las- 
terhafter Zeitvertreib dargestellt wurde. Ein Putto in 
Rückenansicht auf einem roten Tuch setzt gerade ei- 
nen Stein. Unterhalb von ihnen fliegt gerade eine gro- 
ße Eule, während im oberen rechten Himmelsbereich 
zwei flatternde Fledermäuse zu sehen sind und somit 
den Rückschluss zulassen, dass die Putti einer nächtli- 
chen Beschäftigung nachgehen, bei der sie die Zeit zu 
vergessen scheinen; erste gelbe Strahlen im unteren 
rechten Bildbereich künden bereits die aufgehende 
Sonne an. Liebevolle, humorige profane Darstellung 
des bekannten Künstlers. Einige Retuschen. 


Anmerkung: 

Der Künstler erlernte sein Handwerk als Freskomaler 
бе! seinem Vater Johannes Zick (1702-1762). 1745 bis 
1748 absolvierte er eine Maurerlehre, danach агрейе- 
te er zuerst їп der Würzburger Residenz und bis Mitte 
der 1750er Jahre an den Fresken in der Residenz in 
Bruchsal. 1760 wurde er zum kurtrierischen Hofmaler 
ernannt. Ab den späten 1780er-Jahren führte er be- 
deutende Freskoaufträge sowie Altarbilder aus. 
(1260841) (1) (18) 


JOHANN JANUARIUS RASSO ZICK, 
1730 MUNICH - 1797 EHRENBREITSTEIN 


PUTTI PLAYING A GAME OF TRICTRAC ON 
A CLOUD 


Oil on canvas. Relined. 

72 x 99.5 cm. 

Signed at centre on edge of board: “janu: Zick” and 
dated “1773”. 

In gilt frame. 

Retouching in places. 





€ 17.000 - € 20.000 





Q | INFO|BID | 
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SANTI DI TITO, SANTI DI TITO, 

1536 SANSEPOLCRO/ ITALIEN - 1603 FLORENZ, 1536 SANSEPOLCRO/ ITALY - 1603 FLORENCE, 
ZUG. ATTRIBUTED 

PORTRAIT EINES VORNEHMEN MANNES MIT PORTRAIT OF A GENTLEMAN AND A BOY 
EINEN JUNGEN Oil on panel. 

Ol auf Holz. 115x85 cm. 

115 x 85 cm. Unframed. 

Ungerahmt. 


Vor dunklem Innenraum, von dem links der hellbraune 
Rahmen einer Tür zu erkennen ist, das Dreiviertel- 
bildnis eines stehenden Herren in eleganter blau-grauer 
Kleidung mit großem weißen Kragen und Spitze an den 
Armelenden. Seine Hände mit den langen zarten Fin- 
gern hat er behutsam auf die Schulter eines vor ihm 
stehenden Knaben gelegt, wohl sein Sohn. Dieser 
blickt, ebenfalls elegant gekleidet mit weißem Kra- 
gen, mit aufmerksamen Blick aus dem Bild heraus; 
auf seiner rechten Hand sitzt zudem ein flatternder 
kleiner Vogel. Harmonische VaterSohn-Darstellung 
mit besonderer Herausstellung der feinen Gesichter. 
Kleinere Retuschen. (1260114) (3) (18) 


€ 50.000 - € 70.000 Q 
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INNOCENZO TACCONI, 
1575 BOLOGNA - NACH 1623 ROM 


DIANA UND ENDYMION 


Öl auf Leinwand. 
130 x 118 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Giancarlo Sestieri, 
Rom, vom Februar 2003, in Kopie. 


Im Mittelpunkt dieses hochformatigen Gemäldes, das 
eine Erzählung aus der griechischen Mythologie wie- 
dergibt, die rechts aus einer Wolke erscheinende 
Mondgöttin Diana, in ihrem wohlfrisierten, geflochte- 
nen Haar ¡hr Attribut, eine liegende Mondsichel tra- 
gend. Neben ihr der schöne Hirte Endymion, dem 
Jupiter ewigen Schlaf und Jugend gewährte, mit ge- 
schlossenen Augen, freiem Oberkörper und in seinem 
rechten Arm einen Hirtenstab haltend. In ihn verliebte 
sich Diana unglücklich, da sie ihn nur nachts, in der 
Dunkelheit, küssen und umarmen konnte. Das vorlie- 
gende Werk erzählt von dieser unerfüllten Liebe und 
zeigt Diana, wie sie Endymion gerade umarmt. In der 
unteren Ecke ist der schlafende Hund des Endymion 
zu sehen, der die Göttin nicht bemerkt. Auf der linken 
Bildseite zwei hinter einem Baum versteckte geflü- 
gelte Putti, die dem Geschehen beiwohnen; einer von 
ihnen hat den Zeigefinger zum Mund erhoben und 
mahnt zur Stille. Qualitätvolle, gefühlsstarke Malerei, 
bei der die Zärtlichkeit Dianas besonders hervorge- 
hoben wird, nicht zuletzt durch die gekonnt gesetzte 
Lichtführung, die die Körper der beiden und die Gesten 
Dianas betont. 


Von dem genannten Künstler sind nur wenige Werke 
bekannt; jedoch der Malstil und die Malweise dieses 
Gemäldes lassen die charakteristischen Merkmale 
von Innocenzo Tacconi erkennen, der ein Schüler von 
Annibale Carracci (um 1560-1609) war. 


Anmerkung: 

Das Motiv mit „Diana und Endymion” wurde von 
zahlreichen Malern dargestellt, u.a. von Francesco 
Solimena (1657-1747), Giuseppe Diamantıni (162 1- 
1705), Nicolas Poussin (1594-1665) und Jean-Honoré 
Fragonard (1732-1806). (1260771) (18) 


INNOCENZO TACCONI, 
1575 BOLOGNA - CA. 1623 ROME 


DIANA AND ENDYMION 


Oil on canvas. 
130 x 118 cm. 
In gilt frame. 


A copy of the expert's report by Professor Giancarlo 
Sestieri, Rome, dated 4 February 2003 15 enclosed. 


There are only few works known by Innocenzo Tacconi, 
however, the painting style and technique of the paint- 
ing on offer for sale here show characteristic features 
typical for this student of Annibale Carraccı (ca. 1560- 


1609). 
О, | INFO|BID | 





€ 50.000 - € 70.000 
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ITALIENISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DER TRIUMPH DER GALATEA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
112 x 97 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Das dargestellte Thema nimmt Bezug zu Ovids Meta- 
morphosen. Im Mittelpunkt, in einem gemuschel- 
ten prachtvollen Boot sitzend, das von zwei Pferden 
durchs Wasser gezogen wird, die schöne Galatea in 
blau-grauem Gewand, in ihrer Hand eine Zitrone hal- 
tend, neben ihr zwei in Rot gekleidete Begleiterinnen, 
ebenfalls eine Zitrone in ihren Händen. Im Wasser meh- 
rere Nereiden und Meeres- und Flussnymphen, teils 
Krüge mit Schalen und Pflanzen tragend, wohl allego- 
risch für Wohlstand und Fruchtbarkeit. Im Hintergrund 
das weite Meer und rechtsseitig die Küste mit den 
Gebäuden einer alten Stadt vor Gebirgszug. Malerei in 
überwiegend weicher Farbgebung. Retuschen. 
(1261521) (18) 


ITALIAN SCHOOL, 17TH CENTURY 
THE TRIUMPH OF GALATEA 


Oil on canvas. Relined. 
112 x 97 em. 
In magnificent gilt frame. 


The subject makes reference to Ovid's Metamorpho- 
ses. Painting in overall soft colouration. Retouched. 


Q | INFO|BID | 





€ 12.000 - € 15.000 





82 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 83 





299 


HERMAN COLLENIUS, 
1649/50 - UM 1720 


VERTUMNUS UND POMONA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

114 x 158 cm. 

Links unten auf Sockel signiert „Н. Collenius* 
Leinwand rückwärtig mit einem Rundstempel. 
In barockisierendem vergoldeten Rahmen. 


Weite Landschaft mit rückwärtig abschließendem 
Schlossgebäude. Im Vordergrund Pamona als blüten- 
geschmückte junge Frau in blauer Gewandung nebst 
einer älteren Frau, die ihre Hände sanft an sie legt 
und mit einer Hand nach oben weist. Die Szene wird 
belebt durch einen sich wendenden Pfau, der auf ei- 
nem Architekturvorsprung Platz genommen hat, und 
einem hinter ihm liegenden Springbrunnen, dessen 
Fontäne mit den auf dem Schlossgiebel stehenden 
Skulpturen korrespondiert. Der auf Portraits spezia- 
lisierte Maler fertigte einige ähnliche Motive, wie etwa 
das Portrait eines unbekannten Mannes im Groninger 
Museum in Groningen, Niederlande, welches ebenfalls 
im Hintergrund einen Springbrunnen und ein dahinter- 
llegendes Schloss zeigt. (1261741) (13) 


HERMAN COLLENIUS, 
1649/50 - CA. 1720 





VERTUMNUS AND POMONA 


Oil on canvas. Relined. 


114 x 158 ст. 


Signed lower left on base “Н. Cornellius” 
Canvas with round stamp on the reverse. 
In gilt Baroque-style frame. 


€ 19.000 - € 22.000 
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MATTEO LOVES, 
UM 1605 COLONIA - VOR 1647 BOLOGNA 


VENUS BEKLAGT DEN VON EINEM EBER 
GETOTETEN ADONIS 


Öl auf Leinwand. 
69 x 105,5 cm. 
In vergoldetem Holzrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Daniele Benati, Bolo- 
gna, 7. April 2015, im Original vorliegend. Des Weiteren 
eine Expertise von Nicholas Turner in Kopie vom 21. 
Juli 2013 (als Guercino) und eine Expertise von Erich 
Schleier vom 22. August 2011. 


Neben dem leblosen Körper von Adonis, der von dem 
als Wildschwein verwandelten eifersüchtigen Ares 
während einer Jagd getötet wurde, von der Venus 
vergeblich versucht hatte, ihn abzuhalten, ist die Göttin 
in Tränen aufgelöst, nackt neben einem Wagen, der 
von zwei Tauben und einigen Amoretten gezogen 
wurde, zu sehen. Zwei von diesen scheinen den Wind- 
hund des unvorsichtigen Jägers zu trösten, während 
ein anderer Hund, ein großer neapolitanischer Mastiff, 
unbeweglich mit der Schnauze zwischen den Pfoten 
hockt. Wir kennen die Geschichte aus Ovids Metamor- 
phosen (Met. X, 529 ff.). Die Szene ist eingebettet 
in eine hügelige Landschaft mit Rund- und Säulen- 
tempeln, das teils verschattete Blattwerk wird durch 
Früchte wie Orangen und Trauben belebt, die Adonis 
zudem als Gott der Vegetation ausweisen. 


Im Gegensatz zu Turner und Schleier, die eine Autor 
schaft Guercinos favorisierten, belegt Daniele Benati 
in seinem Gutachten eindrücklich, dass es sich bei 
dem hier angebotenen Werk um ein Gemälde des 
Künstlers Matteo Loves handelt, der angeblich als 
Sohn englischer Eltern in Köln geboren wurde, ab 1625 
in Cento nachweisbar ist und bereits als junger Mann 
bei Giovanni Francesco Barbieri, genannt Guercino 
(1591-1666), lernte. In dessen Werkstatt arbeitetend, 
trat er als eigenständiger Künstler mit eigenen Bild- 
lösungen und Originalität hervor, dessen künstlerischer 
und thematischer Zusammenhang mit Italianisanten 
wie Cornelis van Poelenburgh (1586-1667) unverkenn- 
bar ist. Eine vergleichbare Landschaft befindet sich im 
„Heiligen Georg mit dem Drachen” im Hauptaltar 
der Kirche von Corporeno, das Benati ebenfalls ein- 
deutig Matteo Loves zuweist. Loves beweist, dass er 
die Posen Guercinos kennt, und setzt sie in seinen 
Figuren um, wie ein Gemälde Guercinos gleichen The- 
mas von 1618/19 in der Galleria Doria Pamphilj in Rom 
beweist. Benati weist in seinem Gutachten auch auf 
den guten Erhaltungszustand hin. 


Literatur: 

Vgl. Daniele Benati, Dieci chiese della Bassa tra Boolo- 
gna e Ferrara, in: Restauri e scoperte tra Ferrara e 
Bologna. Dipinti sacri dal XV al XVIII secolo, Ausstellung 
Mailand 1998. 

Vgl. Umberto Novili, Natura, sentimento, espressione 
nella pittura reggiana dal '600 al '900, Ausstellungs- 
katalog, Reggio-Emilia 1985, S. 46-37 (1260097) (13) 


MATTEO LOVES, 
CA. 1605 COLONIA - BEFORE 1647 BOLOGNA 


VENUS MOURNING THE DEATH OF ADONIS 


Oil on canvas. 
69 x 105.5 ст. 
In gilt wooden frame. 


Accompanied by the original expert's report by Dan- 
iele Benati, Bologna, 7 April 2015. Further expert’s 
reports (in copy) by Nicholas Turner dated 21 July 2013 
(described as Guercino), and by Erich Schleier, dated 
22 August 2011 are also enclosed. 


In contrast to Turner and Schleier, who identify the 
painting’s creator with Guercino, Daniela Benati’s 
report impressivly documents that the painting is, in 
fact, a work by the aritst Matteo Loves, who was evi- 
dently born to English parents in Cologne. 


A similar landscape with Saint George and the Dragon 
can be found inside the high altar of the church in Cor 
poreno, which Benati also clearly attributes to Matteo 
Loves. Loves shows his familiarlity with Guercino’s 
poses and implements them in his own figures, as for 
example in a painting with the same subject dating to 
ca. 1618 / 1619 which is held at the Pamphilj Gallery in 
Rome. Benati also emphazises the painting s good 
condition in her report. 


Literature: 

Compare D. Benati, Dieci chiese della Bassa tra Boolo- 
gna e Ferrara, in: Restauri e scoperte tra Ferrara e 
Bologna. Dipinti sacri dal XV al XVIII secolo, exhibition 

Milan 1998. 

Compare U. Novili, Natura, sentimento, espressione 
nella pittura reggiana dal 600 al ‘900, exhibition cata- 
logue, Reggio-Emilia 1985, pp. 46-37 


Q 





€ 80.000 - € 140.000 





INFO | BID 
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GIOVANNI FRANCESCO GUERRIERI, 
1589 FOSSOMBRONE - 1655/59 PESARO, ZUG. 


JUDITH MIT DEM HAUPT DES HOLOFERNES 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 

94,5 x 118 cm. 

In vergoldetem, ornamental verziertem wurmstichi- 
gem Rahmen. 


Vor dunklem Grund die Kniestücke der Judith, welche 
soeben mit ihrer rechts neben ¡hr stehenden Magd 
Holofernes enthauptet hat. Das Haupt des Holofernes 
trägt sie in der linken Hand. Judith, eine fromme jüdi- 
sche Witwe von erheblichem - offensichtlich in unserem 
Gemälde dargestellten - Reiz und Reichtum, hatte be- 
schlossen, ihre Stadt zu retten, und enthauptete den 
trunkenen assyrischen Feldherrn. 


Bereits mit 17 Jahren begab sich der Maler nach Rom, 
um bei Orazio Gentileschi (1563-1639) zu studieren. 
Später von Marcantonio Borghese (1598-1658) unter 
anderem mit Freskenmalerein für den Palazzo Bor- 
ghese im Campo Marzio beauftragt. Zu den letzten 
seiner Werke gehört das Bildnis des Heiligen Viktor 
von 1654 ım Palazzo Ducale von Urbino. Rest. 


Vergleiche: 

Das hier angebotene Gemälde erinnert thematisch an 
ein Gemälde, welches іт Musée dArt et d'Histoire 
in Genf in der Schweiz verwahrt wird (Inv. 1881-26). 
Es erinnert auch an das Gemälde „Lot mit seinen 
Töchtern / welches in der Galleria Borghese in Rom 
verwahrt wird. биетеп arbeitete von 1614-1618 für 
Marcantonio Borghese in Rom. (1250146) (13) 
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GIOVANNI FRANCESCO GUERRIERI, 
1589 FOSSOMBRONE - 1655/59 PESARO, 
ATTRIBUTED 


JUDITH WITH THE HEAD OF HOLOFERNES 


Oil on canvas. Old relining. 
94.5 x 118 cm. 
In gilt, worm-eaten frame with ornamental décor. 


Comparative examples: 

The subject of the painting on offer for sale in this lot 
is reminiscent of a work held at the Musée dArt et 
d'Histoire in Geneva in Switzerland (inv. no. 1881-26). 
It is also reminiscent of a painting tilted “Lot and his 
Daughters” held at the Galleria Borghese in Rome. 
Guerrier! worked for Marcantonio Borghese in Rome 


from 1614-1618. 
Q | INFO|BID | 





€ 60.000 - € 80.000 
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MONOGRAMMIST DES 17. JAHRHUNDERTS 


GROSSES STILLEBEN MIT AUSTERN, WEINGLAS, 
PFEIFEN UND WEITEREN UTENSILIEN 


Öl auf Eichenholz. 

66 x 1075 cm. 

Auf der Tischkante monogrammiert „ІН?“ 
In ebonisiertem Flammenleistenrahmen. 


Auf einem Holztisch mit kräftiger Platte und Baluster- 
tüßen mehrere Gegenstände arrangiert: Im Zentrum 
ein Römer-Weinglas, halb gefüllt, dahinter kantige 
Weinflasche und leicht erhöht Henkelflasche und 
Messingmörser. Im Vordergrund Zinnplatten mit Aus- 
tern, daneben Semmeln und ein gedrucktes Kalender- 
blatt, das zu einer Behältnistüte zusammengerollt ist. 
In der linken Bildseite Meerschaumpfeife mit Tabak 
und Fidibusbündel vor Tongefäßen. Zwischen den 
Gegenständen ein Stapel Spielkarten. Horizontaler 
Mittelriss durch Parkettierung gesichert. 


Anmerkung: 

Wie in der holländischen Stilllebenmalerei des 17 
Jahrhunderts üblich, verbirgt sich hinter dem Arran- 
gement der Gegenstände ein tieferer symbolischer 
Gehalt, in diesem Fall angesichts der Spielkarten und 
des Kalenderblattes auch der von Glück und Zeit. 
(1250803) (13) 


17TH CENTURY MONOGRAMMIST 


LARGE STILL LIFE WITH OYSTERS, WINE GLASS, 
PIPES, AND OTHER UTENSILS 


Oil on oak panel. 

66 x 107.5 cm. 

Monogrammed on edge of the table "IHf 
In ebonized ripple moulding frame. 














€ 20.000 - 30.000 Q INFO | BID 
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LEANDRO BASSANO, 
1557 BASSANO DEL GRAPPA - 1622 VENEDIG, 
ZUG. 


PORTRAIT EINES MANNES MIT MÜNZEN, HELM 
UND BLICK IN EINE LANDSCHAFT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

122 x 100 cm. 

In stark ornamental geschnitztem und partiell vergol- 
detem Rollwerkrahmen. 


In einem Innenraum ein etwas nach rechts gewandter 
Mann mittleren Alters im Dreiviertelportrait mit 
schwarzer fellgesáumter Robe und weißem Kragen, 
eine Hand auf einen rot belegten Tisch mit Münzen 
gelegt, eine Hand auf einem reflektierenden partiell 
brünierten und vergoldeten Helm ruhend. Links des 
Kopfes ein mit Goldtressen besetztes Repoussoir 
tuch, rechts als Lichtquelle der Ausblick in eine hügeli- 
ge Landschaft mit Architektur und Figurenstaffage. 
Wenig berieben, rest. 


Anmerkung: 

Ein ähnliches - auch ähnlich gerahmtes - Portrait 
eines Mannes mit Fensterausblick und ähnelnder 
Kleidung ist in der Fondazione Zeri unter, Nummer 
40939 verzeichnet und wird als Venezianische Schule 
des 16. Jahrhunderts geführt; eines von Leandro 
Bassano unter 44413. Im Frances Lehman Loeb Art 
Center, Vassar College, Poughkeepsie, USA, wird un- 
ter Inventarnummer 19171.12 ein Herrenportrait auch 
mit Fensterausschnitt bewahrt, dessen Fotografie in 
der Fondazione Zeri hinten Leandro Bassano zugewie- 
sen wird und neben dem Fenster auch das Ehrentuch 
und die Tischplatte in der Komposition wiedererkennen 
lässt. Ein weiterer Vergleich lässt ein Gemälde eines 
Lautenspielers zu, das in der Sammlung Lubomirski 
in Polen als Leandro Bassano geführt wird. 
(12614510) (13) 


604 


ENTFÄLLT 


LEANDRO BASSANO, 
1557 BASSANO DEL GRAPPA - 1622 VENICE, 
ATTRIBUTED 


PORTRAIT OF A MAN WITH COINS AND HELMET 
LOOKING OUT AT THE LANDSCAPE 


Oil on canvas. Relined. 
122 x 100 cm. 


Notes: 

A similar portrait of a man with views from a window 
wearing similar clothing and even in a similar frame 
Is listed at the Fondazione Zeri with no. 40939 and 
described as School of Venice, 16th century; one by 
Leandro Bassano 15 listed with no. 44413. 


Q | 





€ 50.000 - € 60.000 INFO | BID | 
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SEBASTIAN STOSKOPFF, 
1597 STRASSBURG - 1657 IDSTEIN 


STILLLEBEN MIT GLÄSERN, MUSCHELN, 
BUCHERN UND EINER STATUE 


Öl auf Leinwand. 
50 x 85 cm. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Birgit Hahn-Woernle, 
Esslingen, vom 1. Januar 2020. 


In betontem Breitformat werden hier vor dunklem 
Hintergrund die mit dem Bildtitel genannten Gegen- 
stände gezeigt. Der Hintergrund hellt sich von links 
nach rechts etwas auf, wodurch der gläserne Deckel- 
pokal und das danebenstehende Weinglas mit schar- 
fen Glanzlichtern vor schwarzem Grund aufscheinen. 
Rechts dagegen wird ein ähnlicher Kontrast zwischen 
den hell beleuchteten offenen Seiten eines Kupfer- 
stichalbums vor Büchern mit dunklen bis schwarzen 
Einbänden erzeugt. Die Bildmitte dagegen zeigt sich 
in überwiegend gedämpften, bräunlichen beziehungs- 
weise mattgelbleuchtenden Farbtönen. 

Hier findet sich im Arrangement des Stilllebens eine 
Tonfigur einer antiken weiblichen Gestalt (Juno?) auf 
eine Spanschachtel gestellt, umgeben von unterschied- 
lichen Meeresschnecken, in überwiegend bräunlich- 
schimmernder Farbgebung. Der Kupferstich rechts 
oben weist auf die niederländische Graphik, etwa von 
Adriaen Brouwer (1605/06-1638), hier mit Darstellung 
eines seine Notdurft verrichtenden Mannes an einem 
Baum. Eine ähnliche gebundene Stichsammlung mit 
offenen Seiten hat Stoskopff in einem kleinen Gemäl- 
de von 1625 gezeigt, das sich im Museum Boijmans 
Van Beuningen in Rotterdam befindet. 

Das Gemälde entspricht einem inhaltsgleichen Werk 
Stoskopffs, das sich im Pariser Louvre befindet, aller- 
dings in dem kleineren Breitformat von 52 x 73 cm. 
(Inv. Nr. 1981-18). Es zeigt sich dazu aber ein Unter- 
schied: das vorliegende Gemälde weist durch die 


größere Breite auch eine andere Proportion auf. Im 
dunklen Hintergrund der linken Bildseite lässt sich ein 
weiteres Glas im Malgrund noch erkennen, das in 
der Louvre-Version fehlt. Beide Bilder weisen jedoch 
das Monogramm „S K” auf dem schwarzen Figuren- 
sockel auf. 

Der Straßburger Maler erhielt schon 17-jahrig vom 
Magistrat der Stadt Unterstützungen zum Studium 
der Malerei, um zunächst bei Friedrich Brentel (1580- 
1651) zu lernen. Als Eleve des heute unbekannten 
Malers Daniel Soreau (um 1554-1619) übernahm er 
1619 dessen Werkstatt. Uber zehn Jahre verbrachte 
er in Paris, später hielt er sich auch in Italien auf, wie 
sein Lehrling, der berühmt gewordene Joachim von 
Sandrart (1606-1688), berichtet. Bereits wohlhabend 
geworden, wirkte er in seinen letzten Jahren in ld- 
stein, in engem Kontakt mit dem Mazen, dem Grafen 
Johannes von Nassau und Idstein (1603-1644). In ge- 
wisser Weise ist in seiner Malerei ein Einfluss von 
Georg Flegel (1566-1638) gesehen worden, obwohl 
eine langerzeitliche Begegnung der beiden Maler 
nicht nachzuweisen ist. Rest. А.А. 


Literatur: 

Birgit Hahn-Woernle, Sebastian Stoskopff. Mit einem 
kritischen Werkverzeichnis der Gemälde, Hatje, Stutt- 
gart 1996. 

Ausstellungskatalog: Wolfgang J. Müller, Silvia Berger, 
Sebastian Stoskopff. Sein Leben, sein Werk, seine 
Zeit, Idstein 1987 (1261681) (11) 
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SEBASTIAN STOSKOPFF, 
1597 STRASBOURG - 1657 IDSTEIN 


STILL LIFE WITH GLASSWARE, MUSSELS, BOOKS, 
AND A STATUE 


Oil on canvas. 
50 x 85 cm. 


Ап expert's report by Dr Birgit Hahn-Woernle, Esslingen, 
dated 1 January 2020, is enclosed. 


The copper engraving in the top right suggests Dutch 
graphic arts such as by Adriaen Brouwer (1605/06 - 
1638), here showing a man relieving himself on a tree. 
Stoskopff showed a similar bound collection of en- 
gravings with open pages in a small painting from 
1625, which is held at the Museum Boijmans Van Be- 
uningen in Rotterdam. The painting corresponds with 
another work by him of the same subject held at the 
Louvre in Paris of smaller dimensions (52 x 73 cm, inv. 
no. 1981-18). Both paintings show the “SK” monogram 
on the black base of the figure. 


Literature: 

B. Hahn-Woernle, Sebastian Stoskopff. Mit einem 
kritischen Werkverzeichnis der Gemälde, Hatje, Stutt- 
gart 1996. 

W. J. Müller, S. Berger, Sebastian Stoskopff. Sein 
Leben, sein Werk, seine Zeit, exhibition catalogue, 
Idstein 1987 


€ 120.000 - € 150.000 Q | INFO] BID | 
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SANTI DI TITO, 

1536 SANSEPOLCRO/ AREZZO - 1603 FLORENZ 
Santi di Tito lernte in Florenz und zog dann nach Rom, 
wo er von 1560 bis 1564 blieb, bei den Zuccari-Brü- 
dern Taddeo (1529-1566) und Federico (1539-1609) 
arbeite, ein Fresko für den Palazzo Salviati, Rom aus- 
führte und im Vatikan zu den Fresken im Casino di Pio 
IV und im Belvedere, Wien beitrug. Raffaello Borghini 
notierte 1584, dass in Florenz zahlreiche Portraits, 
auch von Malern und Bildhauern, aus der Hand von 
Santi di Tito vorhanden sind. Nach Baldinucci waren 
die Portraits von Santi di Tito auch am Ende des 17 
Jahrhunderts noch sehr kostspielig, aufgrund Ihrer le- 
bensnahen Darstellung. 


BILDNIS EINES JUNGEN HERRN 
MIT HALSKRAUSE 


Öl auf Pappelholz. 
62x48cm. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Carlo Falciani 
in Kopie. 


In dem hier angebotenen Werk sehen wir, sich nur 
wenig vom Dunkel des Hintergrunds abhebend, einen 
in schwarzer Gewandung mit vertikalen Streifen be- 
findlichen jungen Mann mit flachem Mühlsteinkragen, 
der sich stark über die Schultern beugt. In jüngster 
Zeit hat sich herausgestellt, dass Santi di Tito nicht nur 
eine der bekanntesten Figuren der Gegenreformation 
in der Kunstwelt war, sondern auch einer der größten 
Porträtisten der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
in Florenz. Das vorliegende Bildnis referiert die Quali- 
tät seines Wirkens. Das Gesicht in nahezu porzellanar- 
tiger Feinheit, mit dezenter Andeutung einer Wangen- 
röte, der Ausdruck höchst lebendig, bei nur leicht 
geöffneten Lippen. Diese Beherrschung solcher Farb- 
nuancen lässt sich auch in der Kleidung beobachten, 
mit „schwarz auf Schwarz” in der textilen Musterung. 
Der Blick ist nicht nach links gerichtet, wie der restli- 
che Körper, sondern dem Betrachter entgegengerich- 
tet. Falciani vergleicht das vorliegende Werk etwa mit 
dem Portrait einer Mutter mit ihrem Kind, ehemals in 
der KoellikerSammlung, oder auch mit dem Portrait 
der Lucrezia in der Sammlung Niccolö Gaddi, oder 
auch dem Portrait des Niccolo di Sinibaldo in der glei- 
chen Sammlung. All diese Gemälde können in die 
1570erJahre datiert werden. Diese naturalistische 
Darstellung, die von Agnolo di C. Allori Bronzino (1503- 
1572) herrührt zeigt bereits Ansätze zu einem weichen 
und sinnlichen Malstil, wie wir es etwa auf dem Portrait 
von Guido Guardi und seinen Sóhnen in einer Privat- 
sammlung sehen, mit welchem das vorliegende Ge- 
mälde besonders gut vergleichbar ist. Es ist längst ge- 
sehen worden, dass in seinen Bildnissen der Charakter 


der Portrátierten so treffend gezeichnet ist. Seine erste 
Ausbildung erhielt er bei Sebastiano da Montecarlo. Er 
war befreundet mit Bronzino und dem Bildhauer Bac- 
cio Bandinelli. Ab 1558 hielt er sich sechs Jahre in Rom 
auf, wo er zusammen mit Niccoló Gignani im Vatikan 
wirkte. Zurück in Florenz, arbeitete er neben Giorgio 
Vasari im Palazzo Vecchio. Zu seinen phantasievollsten 
religiösen Werken zählt wohl das Altarbild der „Vision 
des Heiligen Thomas von Aquin" von 1593. Das Ge- 
mälde entstand zwischen 1564 und 1568. 


Anmerkung: 

Die große Bedeutung des Malers ist bis heute noch 
lange nicht ins allgemeine Bewusstsein gelangt. Das 
mag auch damit zusammenhängen, dass ein Tell 
seines Werkes verloren gegangen ist. Die bekann- 
testen Bilder Santi di Titos lassen sich ebenbürtig 
neben die weit bekannteren Namen seiner Zeit stel- 
len. Sie zeigen einen ebenso phantasiereichen, wie 
höchst begabten Maler, der zudem auch Teil des 
illustren Kreises der Florentiner Gesellschaft seiner 
Zeit war. Ein Beiname ,di Tito" bezeichnet ihn als 
Sohn des „Tito di Santi di Tito di Bartolomeo” Nicht 
von ungefähr entstammt das weltberühmte Porträt 
Niccolo Machiavellis im Palazzo Vecchio, Florenz 
seiner Hand. Und wie dieser haben sich Personen 
des Hofes, aber auch bekannte Künstler, wie Piero 
della Francesca (um 1412-1492) von ihm porträtieren 
lassen. 1584 berichtet Vincenzo Borghini von einer 
Reihe Porträts der Medici-Familie. Auch Ruberto 
Pandolfini besaß in seinem von Raphael erbauten 
Palazzo drei Gemälde seiner Hand. (1261458) (13) 


SANTI DI TITO, 
1536 SANSEPOLCRO/ AREZZO - 1603 FLORENCE 


PORTRAIT OF AYOUNG GENTLEMAN WITH RUFF 
COLLAR 


Oil on poplar wood. 
62 x 48 cm. 


Accompanied by a copy of an expert's report by 
Professor Carlo Falciani. 


The painting was created between 1564 and 1568. 


INFO | BID 
Q См 





€ 40.000 - € 60.000 
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WILLIAM JAMES, 

TÁTIG 1730 - 1780, ZUG. 

In Italien tätig zwischen 1746 und 1771, Schüler von 
Antonio Canal, genannt „Canaletto“ Er stellte in der 
Royal Academy aus. Seine Ansichten von Agypten 
oder Venedig enstanden wohl in England, da er die 
Insel nie verlassen haben soll. Werke seiner Hand ka- 
men ins Victoria und Albert Museum, in den Kensing- 
ton-Palast sowie ins Ashmolean Museum in Oxford. 


Gemäldepaar 

BLICK AUF DEN DOGENPALAST MIT DEM 
BUCINTORO, DER AM HIMMELFAHRTSTAG ZUR 
ANLEGESTELLE ZURUCKKEHRT, 

sowie 

AUF DAS UFER ZUR PIAZETTA UND DIE PUNTA 
DELL DOGANA 


Öl auf Leinwand. 
Je 76,3 х 1275 cm. 


Bei dem ersten Gemälde mit der Ansicht mit dem Bu- 
cintoro ist die Komposition von einer Zeichnung von 
Canaletto inspiriert, die später für das Gemälde in der 
Sammlung Bellesi verwendet wurde, die sich 1940 in 
London befand, und dann noch einmal in einer auto- 
graphen Version, die im Museu Nacional d'Art de Ca- 
talunya in Barcelona aufbewahrt wird (Inv. Nr. 77 als 
Depositum des Thyssen-Bornemisza-Museums), da- 
tiert 1745-1750. Die Form und die Position der Wolken 
am Himmel sind von dem Bellesi-Gemälde inspiriert, 
ebenso die Staffage und die Gondeln, aber die Kom- 
position hat ein größeres Raumgefühl, dank des etwas 
breiteren Kanals und des größeren Atems zwischen 
den Booten. Die Szene illustriert die Atmosphäre, die 
den Markushafen am Himmelfahrtstag während der 
Feierlichkeiten zum Sieg Venedigs über die dalmatini- 
schen Piraten im Jahr 998 erfüllt hatte. Zur Erinnerung 
an dieses Ereignis kleidete sich die Republik in aller 
Pracht, um ihre „Hochzeit an der Adria” zu feiern. Um 
den Bund zu symbolisieren, bestieg der Doge sein 
offizielles Boot, die ,Bucintoro und segelte aus der 


Lagune hinaus auf das offene Meer, wo er einen Ring 
ins Wasser warf. Während eine Vielzahl von Menschen 
und Booten die goldene Galeere zurück zum Kai be- 
grüßen, fällt der Bick auf die Stadt mit dem Dogenpa- 
last, dem ,Campanile’, der Marciana Bibliothek, bis hin 
zur Punta della Dogana und der Kirche Santa Maria de 
la Salute. 

Was das zweite Gemalde betrifft, so ist es ebenfalls 
von einer Zeichnung aus der Bellesi-Sammlung inspi- 
riert und wurde dann auf einer Leinwand von Canaletto 
in der Albertini-Sammlung in Rom wiederverwendet. 
Im Vergleich zu diesem Prototyp unterscheidet sich 
James’ Leinwand in der Staffage, im Blickwinkel, der 
hier den Glockenturm von San Giorgio einschließt, und 
auch in den Markisen und Vorhängen, die sich rechts 
am Kai befinden. Beide Gemälde in qualitätvollster, 
präziser Manier mit zahlreichen Figuren und genauen 
Details, in überwiegend weicher Farbgebung, die 
prunkvoll ausgestattete, venezianische goldene Barke 
des Dogen hierbei besonders hervorgehoben. (Т) 


Anmerkung: 

William James war zwischen 1746 und 1771 als 
Vedutenmaler tätig. Sein künstlerischer Werdegang 
ist durch einige Londoner Ansichten, die sich im 
Besitz des Ashmolean Museums in Oxford und der 
englischen königlichen Sammlungen befinden, teil- 
weise rekonstruiert worden. 

Der Künstler war einer der berühmtesten Schüler 
Canalettos, der den Geschmack der venezianischen 
Orte indirekt aufnahm, indem er die Werke betrach- 
tete, die der Meister mit nach England gebracht hatte 
in der Zeit seines Aufenthaltes in England zwischen 
1746 und 1755, und indem er an seiner Seite arbeite- 
te, während er die große Nachfrage seiner Kunden 
nach Ansichten der Lagunenstadt befriedigte, die 
sie so sehr liebten. (1262011) (18) 
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WILLIAM JAMES, 
ACTIVE 1730 - 1780, ATTRIBUTED 


A pair of paintings 

VIEW OF THE DOGE PALACE WITH STATE 
BARGE BUCINTAUR RETURNING TO THE PIER 
ON ASCENSION DAY 

and 

THE CANAL BANK TOWARDS THE PIAZETTA AND 
THE PUNTA DELLA DOGANA 


Oil on canvas. 
76.3 x 1275 cm each. 


The composition of the first painting showing a view 
with the “Bucintaur” state barge Is inspired by a 
drawing by Canaletto, later used for a painting held in 
the Bellesi Collection, which was located in London 
in 1940 and then again in a signed version held at 
Museu Nacional d'Art de Catalunya in Barcelona (inv. 
no. 77 on loan by the Thyssen-Bornemisza National 
Museum), dated 1745-1750. The shape and position 
of the clouds in the sky are inspired by the Bellesi- 
painting, as are the figural staffage and gondolas, 
however, the composition has a greater sense of 
space. The scene illustrates the atmosphere on Saint 
Mark's square on Ascension Day, during the celebra- 
tions of Venice's victory over the Dalmatian Pirates in 
998. In commemoration of the event the Republic 
presented itself in all its splendour to celebrate the 
“Marriage of the Sea” ceremony. To symbolise Ven- 
ices maritime dominion the Doge would board his 
state barge, the "Bucintaur" and sail out of the lagoon 
into the open seas, where he would drop a ring into 
the sea. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





The second painting is also inspired by a drawing from 
the Bellesi Collection, which was re-used by Canaletto 
for a canvas painting held at the Albertini Collection in 
Rome. Both paintings are of high-quality, executed 
precisely, with numerous figures and exact details in 
predominantly soft colours, with the luxuriant and gilt 
Venetian barge of the Doge standing out especially. 
(Т) 


Notes: 

Willlam James was active as a veduta painter be- 
tween 1746 and 1771. His artistic career can be par- 
tially traced through several views of London held 
at the Ashmolean Museum in Oxford and the Royal 
Collection of the British Royal Family. The artist was 
one of Canaletto's most famous students, who тан 
rectly incorporated the taste of the Venetian locations 
by studying the works that the master had brought 
to England. 








€ 300.000 - € 500.000 Q | INFO|BID | 
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CORNELIS DE WAEL, 
1592 ANTWERPEN - 1667 ROM, ZUG. 


SEESCHLACHT 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
92,5 x 143 cm. 
In aufwendig geschnitztem und vergoldetem Rahmen. 


Seeschlacht mehrerer Kriegsschiffe mit geblähten 
Segeln und in die gleiche Richtung strebende Beflag- 
gung. Die bewegte Meeresoberfläche trägt Schiffs- 
trümmer und Schiffsbrüchige durch die Wogen. Die 
Farbgebung erinnert an ein Gemälde von Cornelis de 
Wael, das 1998 im Dorotheum in Wien unter Losnum- 
mer 192 angeboten wurde. Rest. 


Der Maler war bekannt für seine Genreszenen, vor 
allem aber für seine Seeschlachten. Er spielte eine 
große Rolle im künstlerischen Stil- und Gedankenaus- 
tausch zwischen Italien und Flandern in der ersten 
Hälfte des 17 Jahrhunderts. (12501412) (13) 


CORNELIS DE WAEL, 
1592 ANTWERP - 1667 ROME, ATTRIBUTED 


SEA BATTLE 


Oil on canvas. Old relining. 
92.5 x 143 cm. 
In elaborately carved and gilt frame. 


The colouration is similar to one of Cornlis de Wael's 
paintings sold at auction in 1998 at the Dorotheum in 





€ 12.000 - € 18.000 
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Vienna, lot 192. Restored. 
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HENDRICK TER BRUGGHEN, 
1588 - 1629, ZUG. 


MUSIKERGRUPPE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
72 x 72 cm. 
In vergoldetem Rahmen mit Eierstab. 


Das quadratische Bildformat ist bei Werken des Ter 
Brugghen nicht selten zu finden. Die Halbfiguren der 
Musiker sind somit dicht gedrängt ins Format einge- 
bunden, je eine Zweier- und Dreiergruppe lassen einen 
Durchblick nach hinten zu. Mit Violine, Geigenbogen 
und Flóte sind die beiden im Vordergrund gezeigt, da- 
hinter wohl eine Sángerin mit einem abgegriffenen 
Notenblatt. Eine Person hált einen (bitteren?) Apfel in 
der Hand. Eine Deutungserklärung ließe mehrere 
Schlüsse zu. Die beiden links Stehenden blicken auf 
den Betrachter mit Betroffenheit. Eindeutig jedoch 
steht der allen hier Gezeigten eigene Gesichtsaus- 
druck mit einer Aussage in Zusammenhang, die vor- 
läufig Rätsel aufgibt. Denkbar wäre das bittere Los 
des Berufsstandes der Musiker und ihres kargen Ein- 
kommens. 


Ter Brugghen, ein Schüler des Abraham Bloemaert, 
ging um 1604 nach Italien als Caravaggio noch lebte. 
Ab da übernahm auch er den weithin geübten Carra- 
vaggismus, was in diesem Bild jedoch noch keines- 
wegs deutlich erkennbar ist. Die Darstellung oft auch 
nur wenig begütert bekleideter Musiker ist zu einem 
seiner Hauptthemen geworden. Ein Flötenspieler mit 
gleicher Mütze von 1627 findet sich auch in einem 
weiteren seiner Gemälde (Puschkin-Museum). A.R. 
(12501413) (11) 
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HENDRICK TER BRUGGHEN, 
1588 - 1629, ATTRIBUTED 


A GROUP OF MUSICIANS 


Oil on canvas. Relined. 
72 x 72 cm. 
In gilt frame with bead and reel décor. 


Ter Brugghen often uses a square picture format. He 
was a student of Abraham Bloemaert, he travelled to 
Italy in 1604 while Caravaggio was still alive. From 
then on, he also adopted the widely popular Caravag- 
gism, which is, however, not yet noticeable in the 
painting on offer for sale here. The depiction of musi- 
clans, some of them in humble attire, became one of 
his favourite subjects. A flute player with the same 
hat dating to 1627 and other works by him are held at 
The Pushkin State Museum of Fine Arts in Moscow. 


Q INFO | BID 


€ 30.000 - € 40.000 
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JOOS DE MOMPER D ., 

1564 ANTWERPEN - 1635 EBENDA 

Joos de Momper d.J. war bekannt für seine vor- 
romantischen Gebirgs- und Seenlandschaften. Sie 
kennzeichnen sich meist durch einen rot-braunen 
Vordergrund, ein gelb-grünes Mittelstück und eine 
grau-blaue Ferne. Seine Landschaften befinden sich 
unter anderem im Herzog Anton Ulrich-Museum in 
Braunschweig, in der Alten Pinakothek in München, in 
der Hamburger Kunsthalle sowie im Kunsthistorischen 
Museum Wien und der Gemäldegalerie Alte Meister 
in Dresden. 


WEITE FLUSSLANDSCHAFT MIT BURG 
AUF FELSEN 


Öl auf Holz. 
44,5 x 73 cm. 


In querformatigem Oval die weitläufige Flussland- 
schaft mit Hafenanlagen und Berghöhen. Im Vorder- 
grund auf einem Felsen eine große alte Burganlage 
mit hohem Turm, an dem eine Fahne befestigt ist. 
Mehrere Vögel umkreisen dieses Gebäude. Auf dem 
breiten Weg, der zu dem Gebäude führt, mehrere 
Landsknechte mit Hüten und teils geschulterten Ge- 
wehren. Links ragt ein hoher Felsen, teils mit Bäumen 
bewachsen, ins Bild. Auf der rechten Bildseite er 
streckt sich der Blick zunächst auf eine flache Bucht, 


ы АЕРУ 
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in der einige Fischerboote ankern und zwei Männer 
mit ihren bepackten Muli am Ufer entlanglaufen. Da- 
hinter fällt der Blick zunächst auf eine große, silhouet- 
tenhaft wiedergegebene Stadt mit Hafen in grau-wei- 
(5er Farbgebung und am rechten oberen Bildrand ein 
hoher Gebirgszug in gleicher Farbigkeit, an dessen 
Ufer erneut Segelboote erkennbar sind. Der Horizont 
und der hohe weite Himmel sind wiederum in 
grau-blauer Farbigkeit mit einigen weißen Wolkenfor- 
mationen wiedergegeben. Für den Künstler spricht 
die Dreifarbenteilung: Braun für den Vordergrund und 
den Weg, grün und beige-gelblich für den Mittel- 
grund und schließlich blau-grau für den Hintergrund. 
Besondere Beachtung findet der malerische Hinter- 
grund mit dem gelblich-grauen Wasser, in dem sich 
das warme Licht der im oberen mittleren. Bereich 
sichtbaren Sonne, bei gelblich blauem Himmel wie- 
derspiegelt. Qualitätvolle Malerei, teils mit Weißhö- 
hungen am Gebirge des Hintergrunds, in gekonnter 
stimmungsvoller Farbgebung. Kleine Retuschen. 


Literatur: 

Klaus Ertz, Josse de Momper der Jüngere (1564- 
1635). Die Gemálde mit kritischem CEuvrekatalog, 
Luca Verlag, Freren 1986, S. 122, Abb. 85; dort wird 
das Werk ins erste Jahrzehnt des 17 Jahrhunderts 
datiert. (1261793) (1) (18) 


108 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


- = : 7% жал = 


“ ^» % ы ь «Қ E 4 


AX PEST ы eS fers ее тектес, A ow 


JOOS DE MOMPER THE YOUNGER, 
1564 ANTWERP - 1635 IBID. 


RIVERSCAPE WITH HARBOUR 


Oil on panel. 
44.5 x 73 cm. 


Literature: 

Klaus Ertz, Josse de Momper der Jüngere. Die 
Gemälde mit kritischem CEuvrekatalog, Luca Verlag 
Freren 1986, p. 122, ill. 85; Ertz dates the paintings 
to the first decade of the 17th century. 


Q. INFO | BID 


€ 20.000 - € 30.000 
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JOOS DE MOMPER D.J., 
1564 ANTWERPEN - 1635 EBENDA 


BERGLANDSCHAFT MIT KLEINEM WASSERFALL 


Ol auf Holz. 
54 x 83 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von der Klaus Ertz, Lingen, 
März 2021. 


Von leicht erhöhtem Standpunkt Blick auf eine Berg- 
landschaft mit beidseitig aufsteigenden Felsen und 
einem kleinen, rechts auf einer Anhöhe entspringen- 
dem Wasserfall, der im Vordergrund mittig in einem 
kleinen Gewässer endet, auf dem Enten schwimmen. 
Auf der rechten oberen Anhöhe ist eine große alte 
Burganlage erkennbar sowie auf einem weiteren 
braunen Felsenstück eine Gämse. Im Vordergrund links 
drei Landsknechte mit Gewehren und in Begleitung 
eines Hundes, von denen sich einer an das Wasser 
mit den Enten heranschleicht. Auf der rechten unteren 
Bildeckte, als Repoussoir, ein kleiner Baum mit einem 
auf einem Ast sitzenden schwarz-weißen Vogel. Im 
Hintergrund eine für den Maler typische grau-blau an- 
steigende Berglandschaft unter hohem Himmel mit 
fliegenden Vögeln, in dem linksseitig das warme Licht 
der Sonne durchscheint und den Himmel gelblich ver- 
färbt. Qualitätvolle Malerei, teils mit Weißhöhung der 
Felsen, in gekonnter stimmungsvoller Farbgebung. 
Rest., am linken Rand kleine Fehlstelle, Retuschen. 


Literatur: 

Klaus Ertz, Josse de Momper der Jüngere (1564- 
1635). Die Gemälde mit kritischem CEuvrekatalog, 
Luca Verlag, Freren 1986. Vergleichbare Abb. Num- 
mer 208-210. (1261792) (1) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





JOOS DE MOMPER THE YOUNGER, 
1564 ANTWERP - 1635 IBID. 


MOUNTAIN LANDSCAPE WITH SMALL WATERFALL 


Oil on panel. 
54 x 83 cm. 
In gilt frame. 


Accompanied by expert's report by Dr. Klaus Ertz, 
Lingen, March 2021. 


Literature: 

K. Ertz, Josse de Momper der Jungere (1564-1635). 
Die Gemalde mit kritischem CEuvrekatalog, Freren 
1986, comparable examples ill. nos. 208-210. 


€ 40.000 - € 50.000 Q 
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JACOB FOPPENS VAN ES, 
UM 1596 - 1666, ZUG. 


STILLLEBEN МИ WEINTRAUBEN, QUITTEN UND 
WALNUSSEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
68,5 x 96 cm. 
In barockisierendem vergoldeten Rahmen. 


Wir danken Dr. Fred Meijer für die freundliche Hilfe 
bei der Katalogisierung. Er ordnet das Gemälde in die 
1640iger Jahre ein. 


Auf einer, mit rotem Tischtuch belegten Tischkante ein 
Weidenkorb, zentral stehend, dieser gefüllt mit Wein- 
trauben verschiedener couleur und deren Blattwerk, 
welches in den abgedunkelten hinteren Bildraum hin- 
einragt. Auf der Tischkante auch ein Zweig mit Quitten, 
Pflaumen und Walnüssen sowie eine Porzellanschale 
mit Feigen. Oberfläche leicht berieben. 

Das vorliegende Gemälde reiht sich stufenlos in das 
Schaffen von Jacob Foppens van Es ein, so etwa ein 
weniger aufwändiges Gemälde mit Trauben und Wal- 
nüssen im The Bowes Museum im Barnard Castle, 
Inventarnummer 790, oder auch ein Stillleben mit 
einem Korb voll Quitten, Trauben und Walnüssen, das 
bei Christie's am 31.05.1979 unter Lot 80 angeboten 
wurde. Auch ein Gemälde des Künstlers in den Staat- 
lichen Museen zu Berlin mit der Inventarnummer 1746 
lässt sich hinsichtlich der dargestellten Gegenstände 
und der raumgreifenden Weinblätter gut vergleichen. 
(12617572) (13) 





JACOB FOPPENS VAN ES, 
CA. 1596 - 1666, ATTRIBUTED 


STILL LIFE WITH GRAPES, QUINCES AND 
WALNUTS 


Oil on canvas. Relined. 
68.5 x 96 cm. 
In Baroque-style gilt frame. 


We thank Dr Fred Meijer for his kind support cata- 
loging the art work, dating the work into the 1640s. 


The present painting is consistent with the ceuvre of 
Jacob Foppens van Es and compares easily with a 
less elaborate composition titled Still life with Grapes 
and Walnuts held at The Bowes Museum, Barnard 
Castle, inventory no. 790, or Still life with a Basket of 
Quinces, Grapes and Walnuts sold at Christie's on 
31.05.1979, lot 80. A painting by the artist held at 
Staatliche Museen in Berlin with inventory no. 1746 
also compares well with regards to the objects de- 
picted here as well as the expansive depiction of the 


grapevine leaves. 
О, INFO | BID 


€ 40.000 - € 60.000 
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JAN MIEL, 
1599 BEVEREN - 1663 TURIN, ZUG. 


DIE RUCKKEHR VON DER JAGD 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
63 x 76 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Am Flussufer einer italienischen Landschaft sind ge- 
rade zwei Männer von der Jagd zurückgekehrt und 
breiten auf dem Boden thre Beute aus. Dazu gehören 
diverse Vögel, an einem Haken oder an einem Stock 
befestigt, darunter auch eine Ente und Schnepfen so- 
wie ein erlegter Hase. Ein kleiner schwarz-weißer Hund 
bellt die erlegten Vögel an. Linksseitig drei Jungen, die 
sich ebenfalls für die ausgepackte Beute interessie- 
ren. Rechtsseitig eine kniende Frau in rotem Gewand 
und weißer Schürze, die gerade zwei Tauben fliegen 
lässt, die sie in dem vor ¡hr stehenden zugedeckten 
Korb hatte, zur Freude eines kleinen Jungen, der neben 
ihr sitzt und der vor Überraschung seine Hände in die 
Höhe ausgestreckt hat. Im Hintergrund, vor einem stei- 
nernen Torbogen, ein Mann, der versucht mit seinem 


Stock seinen Esel voranzutreiben, während ein Weite- 
rer gerade auf seinem braunen Pferd mit einem weite- 
ren weiß-braunen Pferd an der Leine durch den Torbo- 
gen reitet. Linksseitig führt, vorbei an einer Hauswand, 
eine Treppe nach oben zu einem Kirchenbau, während 
auf der rechten Bildseite im Hintergrund mehrere Ge- 
bäude am Flussufer zu erkennen sind, unter hohem 
blauen Himmel mit teils großen Wolkenformationen. 
Malerei in der typischen Manier des bekannten Künst- 
lers, dessen Figuren oft weiße Kleidungsstücke tragen, 
die im starken Kontrast zur dunkleren Kleidung und 
dunklen Umgebung stehen. Auch der Reiter in Rücken- 
ansicht, der ein weiteres Pferd mit sich führt, ist mehr- 
fach auf seinen Werken vertreten. Rest., Retuschen. 
(12617566) (18) 


JAN MIEL, 
1599 BEVEREN - 1663 TURIN, ATTRIBUTED 


THE RETURN FROM THE HUNT 


Oil on canvas. Relined. 
63 x 76 cm. 
In decorative frame. 


Painting style typical for the famous painter whose 
figures are often dressed in white, in stark contrast 
with figures dressed in dark clothing or set against a 
dark background. The motif of the horse rider in back 
view, guiding another horse, can also be found in sev- 
eral of his paintings. Restored, with retouching. 


Q 





€ 13.000 - € 15.000 





INFO | BID 
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JAN VAN BALEN (1611 - 1654) 
UND JAN BRUEGHEL D. J. (1601 - 1678), ZUG. 


DAS FEST DES BACCHUS 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
50 x 65 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In weiter bergiger Landschaft auf einer Wiese, die zu 
einem Wäldchen führt, der feiernde Bacchus mit sei- 
nem Gefolge. Er sitzt in der Bildmitte mit freiem Ober- 
körper, einem dunklen turkisblauen Gewand um seine 
Hüften, auf dem Kopf einen Weinlaubkranz und in der 
rechten Hand einen goldenen Kelch nach oben hal- 
tend. Rechts von ihm sitzend auf einem Steinquader 
die Göttin Venus mit rötlichem Tuch, ihren linken Arm 
über den jungen Amor haltend, der mit Bogen und 
Köcher wiedergegeben ist. In Rückenansicht wieder- 
gegeben die Göttin Ceres, auf einem steinernen Po- 
dest mit einem goldfarbenen Velum über ihren Beinen 
und Ahren sowie Kornblumen in ihren feinfrisierten 
Haaren. Links von ihr mit nacktem Oberkörper schließ- 
lich die dritte Göttin, mit rotem Velum, das ihren Un- 
terkörper bedeckt, ein großes Blumenbouquet in ih- 
rem linken Arm haltend, sowie ein weiteres auf den 
Haaren. Links nähert sich gerade ein Satyr, der auf 
seinem Kopf einen Korb mit Weintrauben trägt und in 
seiner linken Hand weitere Weintraubenrispen. Im 


Hintergrund weitere Satyrn erkennbar und im Himmel 
schwebend drei kleine Putti. Im Vordergrund einige 
Kinder beim Spielen mit Trauben, zudem links davon 
am Boden liegend weitere Traubenrispen, goldene 
Schalen und wertvolles Porzellan. Das Gemälde ist 
von hoher Qualität, das betrifft nicht nur die Figuren, 
sondern darüber hinaus auch den präzise und in vielen 
differenzierten Grüntönen dargestellten landschaftli- 
chen Hintergrund. Was die Zuschreibung umso glaub- 
hafter macht, als der Figurenmaler van Balen häufiger 
im Zusammenhang mit Jan Brueghel d.J. (1601-1678), 
als auch mit anderen Malern gearbeitet hat. Mehrere 
der in diesem Gemälde gezeigten Figuren, wie zum 
Beispiel die drei fliegenden Putti oder die sitzende 
Figur der Venus mit Amor, finden Entsprechungen in 
Gemälden der Künstlergemeinschaft van Balen und 
Brueghel, so etwa auf einem Gemälde mit dem Titel 
„Fest der Götter” das am 11. Mai 2011 bei Christie's 
versteigert wurde. Rest., kleine Retuschen. 
(1260482) (18) 
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JAN VAN BALEN (1611 - 1654) 
AND JAN BRUEGHEL THE YOUNGER 
(1601 - 1678), ATTRIBUTED 


THE FEAST OF BACCHUS 


Oil on panel. Parquetted. 
50 x 65 cm. 
In decorative frame. 


The figures and also the very precise depiction of the 
landscape background in many different shades of 
green highlight the painting's high-quality. The attribu- 
tion to the figure painter van Balen seems plausible as 
he often worked in collaboration with Jan Brueghel 
the Younger or other painters. Several of the figures 
depicted in this painting such as the three flying putti 
or the seated figure of Venus with Cupid match fig- 
ures in other collaborations between van Balen and 
Brueghel, such as a painting titled The Feast of the 
Gods sold at auction by Christie's on 11 May 2011. 
Restored, with minor retouching. 


Q | INFO|BID | 





€ 20.000 - € 30.000 
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PETER GERTNER, 
UM 1495 NURNBERG - NACH 1541, ZUG. 


PORTRÄT EINER JUNGEN FRAU MIT GOLDKETTE 


Öl auf Weichholzplatte, in zwei Tafeln. 

Links oben datiert „15157 rechts oben bezeichnet 
„ALTER 20 IAR“ 

45 x 35,5 cm. 


Brustbildnis nach links; das Gesicht mit perfekt gezeich- 
neten Zugen lasst eine entschlossene Personlichkeit 
erahnen. Ihre hohe Herkunft lässt sich nicht nur an der 
Kleidung erkennen, sondern auch an ihrer hochmütigen 
Haltung und dem geraden und offenen Blick. Ihre Klei- 
dung ist in der Tat die einer reichen Renaissance-Dame, 
angefangen bei ihrem Kopfschmuck, einer breitkrempi- 
gen Baskenmütze, die typisch für die deutsche Mode 
des frühen 16. Jahrhunderts ist, wie sie insbesondere 
bei Lucas Cranach dem Alteren, einem Zeitgenossen 
des Portrátisten, zu sehen ist. Ihr weißes Hemd, fein 
plissiert und in Gold gegürtet, bedeckt ihren Hals, bevor 
es im Ausschnitt eines Samtkleides verschwindet. Aber 
es Ist vor allem ihre schwere Goldkette, das einzige 
offensichtliche Schmuckstück, das der jungen Frau, 
deren Alter, wie damals üblich, mit 20 Jahren über 
dem Kopf verraten wird, ihr ganzes Prestige verleiht. 
Gerahmt in einer Nahaufnahme, gehorcht dieses Port- 
rät den Konventionen des Genres, bei dem die Indivi- 
dualität des Modells durch einen schlichten dunkel- 
grünen Hintergrund vergrößert wird, der dem Teint 
Leuchtkraft verleiht. Die subtile Behandlung der De- 
tails des Gesichts, wie gemeißelt, bringt dieses Werk 
näher an die Kunst des Kupferstichs, die im Heiligen 
Römischen Reich hoch geschätzt wurde. (Т) 


Biografie: 

Peter Gertner (ca. 1495- nach 1541) ist ein deutscher 
Porträtmaler, der in Nürnberg geboren wurde. Nach 
einer wahrscheinlichen Ausbildung bei dem Maler und 
Kupferstecher Wolf Traut (1486-1520), der mit Albrecht 
Dürer (1471-1528) zusammenarbeitete, machte Gertner 
eine glänzende Karriere als Porträtmaler beim bayeri- 
schen Adel. Vor allem am Hof des Kurfürsten Otto 
Heinrich von Pfalz-Neuburg malte er seine schönsten 
Porträts. In einem konventionellen Stil, der an seine be- 
rühmtesten Zeitgenossen Hans Baldung (1485-1545) 
und Lucas Cranach d. A. (1472-1553) erinnert, verstand 
es Peter Gertner, deutsche Fürsten in der Pracht ihrer 
Kostüme zu malen. Doch erst in „Die Kreuzigung” 
(1537), die als sein Meisterwerk gilt und heute im 
Walters Art Museum in Baltimore aufbewahrt wird, 
erlaubt ihm sein Talent als Porträtmaler, die Akteure 
der Passion Christi mit Kraft und Gefühl zu charakte- 
risieren. Seine schönsten Porträts werden heute in 
Heidelberg, München und in den Vereinigten Staaten 
aufbewahrt. 


Provenienz 

Neumeister, München, Kunstauktionen, 26. Juni 
1996, Nr. 461 (als „Peter Gertner zugeschrieben”). 
Erworben von der Galerie Xavier Goyet, Marseille, 
am 5. Oktober 2000, von den Eltern der heutigen 
Besitzer. 

Privatsammlung, Paris. 


PETER GERTNER, 
CA. 1495 NUREMBERG - AFTER 1541, 
ATTRIBUTED 


PORTRAIT OF A YOUNG WOMAN WITH GOLD 
CHAIN 


Oil on softwood plate, in two panels. 

Dated "1515" upper left, inscribed "ALTER 20 IAR" 
upper right. 

45 x 35.5 cm. (t) 


Provenance 

Neumeister, Munich, Art Auctions, June 26, 1996, 
no. 461 (as „attributed to Peter Gertner”). 
Acquired from Galerie Xavier Goyet, Marseille, on 
5 October 2000, from the parents of the present 
owner. 


Private collection, Paris. (12618813) 


О, INFO | BID 


€ 50.000 - € 70.000 
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FRANCESCO ALBOTTO, 
1721/22 VENEDIG - 1757 EBENDA 


Venezianisches Vedutenpaar 

VENEDIG, BLICK AUF DIE MOLE DES PALAZZO 
DUCALE MIT CAMPANILE 

sowie 

CANALE GRANDE, BLICK VON DER CHIESA DEGLI 
SCALZI HIN ZU SANTA CROCE 


Öl auf Leinwand. 
62 x 975 cm und 61 x 97 cm. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Filippo Pedrocco, 
Venedig, vom 18 Juni 2012. 


Die Bildabmessungen, der kompositionelle Aufbau und 
die Behandlung der Lichtverhaltnisse erlauben keine 
Zweitel, dass beide Gemalde als zusammengehorig 
geschaffen wurden. 

Die erstgenannte Vedute zeigt jene Ansicht, die von 
jeher geläufig ist, da sie jeden Besucher der Stadt 
empfangen hat. Die Gebäude in warmem Spätlicht, 
unterschiedlich hell beleuchtet. Der Vordergrund be- 
lebt mit Gondeln, Lastkähnen und reicher, lebendig 
behandelter Figurenstaffage. Die Säulen-Wahrzeichen 
für St. Markus und Theodorus empfangen den Besu- 
cher triumphal. Rechts im Bild, im Anschluss an den 
Dogenpalast der Ponte della Paglia, der zu Venedigs 
Gefängnis führt. Ganz links die Zecca, die alte Münze, 
ein Bau von Jacopo Sansovino, neben der Bibliotheca. 
Das Gegenstück ist insofern von höchstem Interesse, 
als uns der bauliche Zustand des „Sestiere‘, dieses 
Stadtviertels Venedigs noch vor allen inzwischen er- 
folgten Veränderungen gezeigt wird. Der Blick führt 
den Kanal entlang, beginnend mit der der rechts ste- 
henden Kirche Sta. Maria di Nazareth, genannt „degli 
Scalzi; von Baldassarre Longhena. Es folgt die Kirche 
Sta. Lucia, die schon 1861 dem Bau des Bahnhofs 
weichen musste, der noch heute diesen Namen trägt. 














Auf der gegenüberliegenden Kanalseite erhebt sich 
die Kuppel der Kirche San Simeone Piccolo. In dieser 
Gebäudereihe hat Albotto uns ferner die Kirche Sta. 
Croce dokumentiert, die ebenso im 19. Jahrhundert 
abgerissen wurde, um den Papadopoli-Gärten Raum 
zu geben. 

Diese Detailbeobachtungen sind insofern von höchs- 
tem Interesse, da sie auch die Datierung der beiden 
Bilder erlauben: so ist der Campanile noch in einem 
baulichen Zustand vor 1755 gezeigt, was sich als ter- 
minus ante quem erweist. 


Francesco Albotto (auch Albotti oder Francois Albotti) 
war Schuler und Mitarbeiter des Vedutisten Michele 
Marieschi (1710-1744) und übernahm nach dessen Tod 
die Werkstatt, was dazu führte dass er als „der Zweite 
Marieschi” genannt wurde und seine Werke oft als 
die seines Vorgängers gesehen wurden. Erst 1972 ge- 
lang durch Entdeckung einer Signaturbezeichnung mit 
Adresse die Händescheidung. Erst in jüngerer Zeit las- 
sen sich ihm daher die wenigen bekannt gewordenen 
Gemälde seiner Hand zu weisen. Sein Malstil zeigt 
sich im Gegensatz zu den Vorgängern weit glatter in 
der Peinture, was dem Anspruch einer exakteren Wie- 
dergabe gewidmet ist. 

Werke seiner Hand befinden sich in privaten wie öffent- 
lichen Sammlungen, darunter in Berlin, Gemäldegalerie, 
Neapel, Museo e Gallerie Nazionali di Capodimonte, 
Vicenza, Gallerie di Palazzo Leoni Montanari, etc. A.R. 
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Literatur: 

Р J. Mariette, Abecedario de Р J. Mariette et autres 
notes inédites de cet amateur sur les arts et les аг 
tistes (ante 1774), in: Archives le [Art Francais, Paris 
1854, Ill. 5. 264. 

W.G. Constable, Canaletto; Giovanni Antonio Canal, 
1697-1768, Oxford 1962, Nr. 101 ff. 

R. Pallucchini, Francesco Albotto, erede di Michele 
Marieschi, arte Veneta, XXVI, 1972, S. 222. 

M. Manelli, Ulteriori notizie su Francesco Albotto, 
errede di Michele Marieschi, Arte Veneta, XXXVIII, 
1984, S. 210 f. 

M. Manzelli, Proposta per l'identificazione di Michele 
Marieschi e del suo alterego Francesco Albotto, Arte 
Veneta, 41, 1987 S. 111 ff. 

D. Succi, in: Marieschi tra Vaaletto e Guardi, Ausst. 
Kat. Turin 1989, S. 26 ff. und 1165 ff. 

R. Toledano, Michele Marieschi. Lopera completa, 
2nd ed. Milano 1995, S. 26 ff. und 40 ff. 

Е Montecuccoli degli Erri. 

E. Pedrocco, Michele Marieschi. La vita, lámbiente, 
l'opera, Milano 1999, S. 86 f. 

M. Manzelli, Michele Marieschi e il suo alter ego 
Francesco Albotto, Venedig 2002, S. 46 f. 

(1250141) (11) 


FRANCESCO ALBOTTO, 
1721/22 VENICE - 1757 IBID. 


A pair of Venice vedutas 

VENICE, VIEW OF THE PIER OF THE PALAZZO 
DUCALE WITH CAMPANILE 

and 

GRAND CANAL, VIEW OF THE CHIESA DEGLI 
SCALZI TOWARDS SANTA CROCE 


Oil on canvas. 
62 x 975 cm and 61 x 97 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Filippo 
Pedrocco, Venice, dated 18 June 2012. 


The dimensions, composition and depiction of light 
clearly suggest that these paintings were created as 
counterparts. Albotto has also preserved the Church 
of Santa Croce, which was also demolished in the 
19th century to make space for the Giardini Papado- 
poli. These details are of great importance, as they 
also help establish when this pair was created: the 
architecture of the campanile is shown in its pre-1755 
condition, thus providing a terminus ante quem. 
Francesco Albotto (also known as "Albotti" or “Francois 
Albotti”) was a student and assistant of the veduta 
painter Michele Marieschi (1710-1744), taking over his 
workshop after his death. This also lead to him being 
called “the Second Marieschi” and his works were 
frequently regarded as those of his predecessor. The 
discovery of a signature inscription with an address 
enabled the distinction between the two in 1972. The 
few paintings that have become known by him have 
therefore only been identified as his creations in re- 
cent years. In comparison with his predecessor, his 
painting style is much smoother and committed to a 
more exact representation. Works by his hand can be 
found in private and public collections including the 
Gemäldegalerie in Berlin, the Museo e Gallerie Nazi- 
onali di Capodimonte in Naples and the Gallerie di 
Palazzo Leoni Montanari in Vicenza, et al. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Literature: 

РА Mariette, Abecedario de P J. Mariette et autres 
notes inédites de cet amateur sur les arts et les 
artistes (ante 1774), in: Archives le l'Art Francais, 
Paris 1854, Ill, p. 264. 

W.G. Constable, Canaletto; Giovanni Antonio Canal, 
1697-1768, Oxford 1962, no. 101 f. 

В. Pallucchini, Francesco Albotto erede di Michele 
Marieschi, in: Arte Veneta, XXVI, 1972, р. 222. 

М. Manelli, Ulteriori notizie su Francesco Albotto, 
erede di Michele Marieschi, in: Arte Veneta, XXXVIII, 
1984, p. 210 f. 

M. Manzelli, Proposta per l'identificazione di Michele 
Marieschi e del suo alterego Francesco Albotto, Arte 
Veneta, 41, 1987 pp. 111 f. 

D. Succı, in: Marieschi tra Canaletto e Guardi, exhibition 
cat. Turin 1989, pp. 26 f. and 1165 f. 

R. Toledano, M. Marieschi. L'opera completa, 2nd ed. 
Milano 1995, p. 26 f. and AO f. 

F Montecuccoli degli Erri, F Pedrocco, Michele Marı- 
eschi. La vita, l'ambiente, l'opera, Milan 1999, p. 86 f. 
M. Manzelli, Michele Marieschi e il suo alter-ego 
Francesco Albotto, Venice 2002, p. 46 f. 


€ 100.000 - € 150.000 Q 
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JAN KRAECK, 

AUCH GENANNT „GIOVANNI CARACCA", 
1540 HAARLEM - 1607 TURIN, 

ZUG. 


BILDNIS DES DREIJAHRIGEN GEROLAMO B. TOSI 


Öl auf Leinwand. 

96 x 69 cm. 

Datiert 1609. 

Mit Marmoreinlagen gearbeiteter, ebonisierter 
Plattenrahmen. 


Der höfische Knabe ist in Lebensgröße ganzfigurig ge- 
zeigt. Seine rote Kleidung mit Pluderhosen reich mit 
Knöpfen versehen, mit feingearbeitetem goldenem 
Gürtel sowie Spitzenkragen. Neben ihm ein Hündchen, 
das wie der Knabe aus dem Bild dem Betrachter ent- 
gegenblickt. Seine linke Hand hält eine Orange mit Blát- 
tern auf einem Tisch, mit schimmerndem Orientteppich 
belegt. Seine herrschaftliche Familienzugehörigkeit 
wird durch ein Velum sowie das Wappen rechts oben 
dokumentiert, darüber die Namens- und Altersbezeich- 
nung „G.B.T. AETATIS SVAE / AN: Ш. MDCIX" (= 1609). 
Das Wappen ist das der Mailänder Familie Tosi. Einer 
der Vorfahren wirkte Mitte des 16. Jahrhunderts zusam- 
men mit dem Erzbischof von Mailand, Carlo Borromeo 
(1538-1584); der Vater des Knaben war hoher Beamter 
in Mailand. Gerolamo Tosi musste nach Turin fliehen, 
wo er als Kommandeur den Titel eines Conte erhielt. 
A.R. 


Anmerkung: 

Im Werk des genannten Malers findet sich ein kom- 
positorisch sehr ähnlich geschaffenes Bild des Philipp 
Emanuel von Savoyen (1586-1605), im Alter von fünf 
Jahren, das sich im Museo del Prado in Madrid be- 
findet. (1260484) (11) 


JAN KRAECK, 

ALSO KNOWN AS “GIOVANNI CARACCA”, 
1540 HAARLEM - 1607 TURIN, 
ATTRIBUTED 


PORTRAIT OF GEROLAMO В. TOSI AGED THREE 


Oil on canvas. 

96 x 69 cm. 

Dated 1609. 

Ebonised plate frame with marble inlays. 


Full-figure, life-size portrait of Girolamo B. Tosi. The ve- 
lum and coat of arms of the Milanese Tosi Family in 
the top right as well as the name and age inscription 
“G.B.T. AETATIS SVAE / AN: Ш. MDCIX” (1609) high- 
light the boy's grand family lineage. 


Notes: 

A portrait of the five-yearold Philip Emmanuel of Savoy 
(1586-1605) held at the Prado Museum in Madrid by 
Kraeck shows a very similar composition to the 
painting on offer for sale here. 


Q | INFO|BID | 





€ 12.000 - € 15.000 
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GIOVANNI BAGLIONE, 

1566/71 ROM - 1643/44 EBENDA 

Der vorwiegend in Rom tatige Maler hat sich auch 
schriftstellerisch betatigt in seinem Werk ,,Le Vite 
De'Pittori, Scvltori Et Architetti^ 


RÜCKKEHR NACH NAZARETH 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

100 x 75 cm. 

In vergoldetem, ornamental verziertem und punziertem 
Rahmen. 


Anbei eine Expertise in Kopie von Giuseppe Porzio. 


Das von Giuseppe Porzio an Giovanni Baglione zuge- 
schriebene Werk ist in dessen Reifephase entstanden, 
in welcher er caravaggeske Einflüsse und Rückgriffe 
auf den Manierismus eklektizistisch zusammenfass- 
te. Er vergleicht das Gemálde mit einer Rückkehr der 
Heiligen Familie, nach der Flucht nach Agypten, wel- 
che in der Basilika Santi Apostoli in Rom verwahrt 
wird. Voranschreitend wird hier Josef dargestellt, in 
gelbem weiten Gewand mit weichen Falten, indem er 
in die hell beleuchtete Zone der dargestellten Land- 
schaft tritt, während Jesus und Maria sich noch mit 
ihrem hellen Inkarnat, welches auf ihre von innen kom- 
mende Erleuchtung anspielen mag, vor einem dunkel- 
braunen Felsvorsprung mit vegetabilem Bewuchs 
abzeichnen. 


Vergleichsliteratur: 

Giovanni Baglione, Le Vite De “Pittori, Scultori Et 
Architetti: Dal Pontificato di Gregorio XIII. del 1572. 
In fino a'tempi di Papa Vrbano Ottauo nel 1642, Hom 
1642. 

Guglielmi Faldi, Intorno all'opera pittorica di Giovanni 
Baglioni, in: Bollettino d'arte, XXXIX, 1954, pp. 311-326. 
(1250142) (13) 


GIOVANNI BAGLIONE, 
1566/71 ROME - 1643/44 IBID. 


THE RETURN TO NAZARETH 


Oil on canvas. Relined. 
100 x 75 cm. 
In ornamental gilt frame. 


A copy of the expert's report by Giuseppe Porzio is 
enclosed. 


Literature for comparison: 

G. Baglione, Le Vite De'Pittori, Scultori Et Architetti: 
Dal Pontificato di Gregorio XIII. del 1572. In fino a'tempi 
di Papa Vrbano Ottauo nel 1642, Rome 1642. 

G. Faldi, Intorno all'opera pittorica di Giovanni Baglioni, 
in: Bollettino d'arte, XXXIX, 1954, pp. 311-326. 


Q | INFO|BID | 





€ 30.000 - € 40.000 
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DIRCK VAN DELEN, DIRCK VAN DELEN, 

1605 HEUSDEN - 1671 ARNEMUIDEN, ZUG. 1605 HEUSDEN - 1671 ARNEMUIDEN, ATTRIBUTED 
INNENANSICHT EINER KIRCHE MIT BEWAFFNE- CHURCH INTERIOR WITH ARMED MEN AND 

TEN MANNERN UND EINEM BOGENSCHUTZEN ARCHER 

Öl auf Holz. Parkettiert. Oil on panel. Parquetted. 

74 x 103,5 ст. ГАУ 103.5 em. 

In profiliertem Nussholzrahmen. In profiled walnut frame. 


Perspektivisch korrekter Einblick in eine, von den Seiten- € 25.000 - € 35.000 Q 


fenstern beleuchtete Kirche, der ein antikisierender 
Vorbau vorgeschaltet ist, der rechts ins Freie blicken 
lässt, auf antikisierende Gebäude. Vergleichbar ist 
etwa der große Gartenpalast, datiert und signiert von 
1640 im Kunsthistorischen Museum in Wien, Inventar 
nummer 1307 oder „Salome mit der Königin von бара; 
Christie's London, 29.11.1963, Lot 40, ebenfalls signiert 
und datiert 1633. Die Darstellung mag ein Hinweis 
sein auf die Verbindungen des Alten mit dem Neuen 
Bundes oder bezieht sich auf eine Geschichte des Al- 
ten Testaments, welche es noch zu identifizieren gilt. 


Dirk van Delen war spezialisiert auf Innenansichten und 
auf Architekturcapriccios, wie auch Hans Vredeman 
de Vries (1527-1604/23) oder Hendrick van Steenwyck 
d. A. (um 1550-1603) und Hendrick van Steenwyck 
d. J. (1580-1649). Bezüglich der Figuren arbeitete er 
gerne mit Anthonie Palamedesz (1601-1673), Dirck Hals 
(1591-1656), Pieter Jacobsz. Codde (1599-1678) und 
Jan Olis (um 1610-1676) zusammen. (1250145) (13) 





Detailabbildung 
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620 


PIETRO LIBERI, 
1614 PADUA - 1687 VENEDIG, ZUG. 


APOLLONIOS VON TYANA ERHÄLT VON JARCHAS 
DIE SIEBEN RINGE 


Öl auf Leinwand. 

120 х 185 cm. 

Auf einer der Stufen bezeichnet „IARCAS PHVS./ 
BRACMANORUM REX" 

Ungerahmt. 


Seltenes Thema mit der Darstellung des Philosophen 
Apollonios von Tyana (um 40-120 n. Chr.), der von einem 
Mann namens Jarchas in Indien sieben Ringe erhalten 
habe, welche die Namen von sieben Planeten trügen, 
die er abwechselnd entsprechend der Wochentage 
trug. Sollte die Geschichte stimmen, wáre dies ein sehr 
früher Nachweis der Siebenplanetenwoche in Indien. 
Rest. 


Liberi war bereits in frühen Jahren Schüler des Ales- 
sandro Varotari (1588-1649). Auftragsreisen führten 
ihn u. a. nach Konstantinopel und Tunis. 1638 traf er in 
Rom ein, um sich dort von den grof5en Werken Miche- 
langelos (1475-1564), Raffaello Santis (1483-1520), 
Annibale Carraccis (1560-1609) und Pietro da Cortonas 
(1596-1669) beeinflussen zu lassen. Mit dem bedeu- 
tenden Bildhauer Giovanni Lorenzo Bernini (1598-1680) 
kam er in engeren Kontakt. Um 1643, zurück in Vene- 
dig, entstanden in der Folge zahlreiche Fresken in 
Schlóssern, Villen und venezianischen Kirchen, Werke, 
von denen etliche in öffentlichen bedeutenden Samm- 
lungen wie in die Eremitage, Sankt Petersburg, oder 
ins British Museum, London, gelangt sind. Sein Malstil 
insgesamt bezeichnet die klassizistische Prágung des 
Hochbarock, wobei seine oft gezeigte Vorliebe für Nackt- 
heit ihm den Spitznamen ll Libertino eintrug. 
(1250147) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





PIETRO LIBERI, 
1614 PADUA - 1687 VENICE, ATTRIBUTED 


APOLLONIUS OF TYANA RECEIVES THE SEVEN 
RINGS OF JARCHAS 


Oil on canvas. 

120 x 185 cm. 

Inscribed on one of the steps „IARCAS PHVS./ 
BRACMANORUM REX" 

Unframed. 








€ 30.000 - € 50.000 Q | INFO | BID 
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HOLLÄNDISCHER MALER DER ZWEITEN HÄLFTE 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


ROMISCHES RELIEF МП THETIS AUF DEM 
HIPPOKAMP 


Öl auf Leinwand. 
26,5 x 41,5 cm. 


Die bräunlichgraue Färbung des Steines lässt das Bild 
grisailleartig erscheinen. Das Gemälde zeigt in hoher 
Malqualität ein antik-romisches Marmorhochrelief mit 
mythologischer Darstellung, in Art einer Sarkophag- 
front. Der dunkle Hintergrund erweckt den Eindruck 
einer nächtlichen Beleuchtung. Das Relief zeigt eine 
gemeißelte Rahmung, einen oberen Fries mit Maska- 
ron und Blattfeston. Linksseitig eine Volute, bekrönt 
mit einem Widderkopf; der rechte Abschluss ein Pfei- 
ler in Rosso-Antico-Marmor. 

Das Bildthema zeigt die Meeresgöttin Thetis, umgeben 
von Tritonen und Nymphen, auf einem Hippokamp 
reitend - eine Darstellung, die sich in der antiken grie- 
chischen und römischen Kunst findet. A.R. 
(12603421) (11) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 
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FRANCESCO FIERAVINO, 

GENANNT „IL MALTESE” 

SOWIE „FRANCESCO NOLETTI”, 

UM 1611 MALTA - 1654 ROM, ZUG. 

Der Maler wurde längere Zeit mit Benedetto Fioravanti 
(17. Jahrhundert) verwechselt, der sich ebenfalls dem 
Stilllebenthema widmete, aber neben Teppichdarstel- 
lungen auch überwiegend Musikinstrumente ins Bild 
brachte. Fieravino ließ sich 1642 in Rom nieder und 
arbeitete gelegentlich zusammen mit Andrea Sacchi 
(1599-1661). Charakteristisch für sein Werk ist seine 
Vorliebe für die Darstellung unterschiedlichster Teppi- 
che in seinen Stillleben. 


GROSSES STILLLEBEN MIT RÜSTUNG 
UNDTEPPICHEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
95 x 135 cm. 


In einem Innenraum, auf der Marmorplatte eines 
Tisches mit reich bestickter und drapierter faltiger Bro- 
katdecke, die dicht gedrängt liegenden Rüstungsteile: 
Zu diesen gehören ein mit Gold verzierter silberner 


Brustpanzer, ein am Rand mit Gold und roten Fransen 
verziertes großes Schild, ein großer Helm, mit roten 
Federn verziert, sowie der silberne glänzende Griff ei- 
nes Schwertes oder Degens. Von links unten nach 
rechts oben ragt zudem, wie eine Diagonale, angelehnt 
an den Tisch, eine große Lanze, über die ein beiger und 
brauner, mit Goldfäden durchwirkter Stoff hängt. In der 
linken unteren Ecke ein weiteres Rüstungsteil, etwas 
darüber eine liegende Trommel. Die Komposition wird 
zudem überfangen von einem großen, reich mit Gold 
bestickten Velum. Malerei in der typischen Manier 
des Künstlers, bei dem ähnliche Gegenstände, wie 
die dargestellten Rüstungsteile oder die von Goldsti- 
ckerei durchwirkten Decken, auch in weiteren Werken 
zu finden sind. Rahmenschäden. 


Anmerkung: 

Der Kunstler war auch bekannt als Francesco Noletti; 
oft wurde er mit seinem Spitznamen „Il Maltese" 
bezeichnet. (1261522) (18) 
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FRANCESCO FIERAVINO, 

ALSO KNOWN AS "IL MALTESE" 

OR “FRANCESCO NOLETTI”, 

CA. 1611 MALTA - 1654 ROME, ATTRIBUTED 


LARGE STILL LIFE WITH ARMOUR AND CARPETS 


Oil on canvas. Relined. 
95 x 135 cm. 
Frame damaged. 





€ 16.000 - € 18.000 





Q | INFO|BID | 
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JEAN МАКС NATTIER, 
1685 PARIS - 1766 


PORTRAIT DER VICTOIRE DE FRANCE 


Öl auf Leinwand. 
83,3 х 66 cm. 


Dem Gemälde liegt ein Gutachten vom Wildenstein 
Institute vom 2. Juni 2010 bei. Die Aufnahme in den in 
Vorbereitung befindlichen Nachtrag zum Werkver- 
zeichnis ist geplant. 


Halbfiguriges Portrait der Tochter Ludwigs XV. (15.2. 
1710 - 10.5.1774), König von Frankreich und Navarra. 
In Halbfigur vor kontrastierendem Hintergrund darge- 
stellte junge Dame in fliederfarbenem Seidenkleid 
mit Spitzenborten und grüngoldener Stoffdraperie. (Т) 


Anmerkung l: 

Victoire de France wurde am 11. Mai 1733 als fünfte 
eheliche Tochter des Kónigs in Versailles geboren. 
Am 28. Juni 1738 gerieten sie und ihre Schwestern 
auf Anraten des Kardinals de Fleury in die Abtei von 
Fontevrault, wurden dort erzogen und sahen ihre 
Eltern in den folgenden zehn Jahren nicht. Am 22. 
September 1747 ließ der König den Abt über die An- 
kunft Jean-Marc Nattiers informieren. Dieser sollte 
Portraits dreier seiner Töchter anfertigen, welche er 
liebevoll ,, Coche; „ Graille” und ,, Chiffe" nannte. Nat- 
tier malte in der Abtei lediglich die jugendlichen Ge- 
sichter. Diese , préparations " wurden am 12. Okto- 
ber 1747 der Königin Marie Leczinska während ihres 
Aufenthaltes im Cháteau de Choisy gezeigt. Im Márz 
des Folgejahres hingegen sah sie die endgültigen 
Fassungen, welche sie in Begeisterung ausbrechen 
ließen. Im April 1748 lie sie sich sogar selbst von 
Nattier darstellen. In seinen Rechnungen prázisierte 
Nattier wie folgt: „Pour avoir fait, sur toile de 2 pieds 
et demi de haut sur 2 pieds de large, les trois por 
traits de Mesdames de France qui étoient à Fontev- 
raud, habillées en habits de cour, avec des mains, 
dans différentes attitudes; lesquels ont été livrés en 
mars 1748, la somme de ... 4500 livres. Pour frais de 
voyage aller et venir à Fontevraud en chaise de poste 
et séjour, celle de ... 600 livres? 


Anmerkung ll: 

Anders als das in dieser Auktion angebotene Portrait 
ist das in der Abtei vorbereitete Gemälde signiert 
und datiert (, Nattier. Pinxit. / 1748") und hängt in 
Versailles. Eine weitere Version befindet sich in Sao 
Paulo. Xavier Salomon erwähnt außerdem diverse 
Kopien und Wiederholungen (Salomon, Xavier: „Jean 
Marc Nattier - 1685 - 1766; Versailles, 1999, S. 196). 


Provenienz: 

Sammlung Earl of Londsdale, 1887 

Auktion Christie's, London, 6. Mai 1972, Nachlass 
des Duke of York. 

Seit 1977 im Besitz eines Sammlers von Antiquitäten 
und Gemälden des Rokoko. 


Literatur: 

Philippe Renard: „Jean-Marc Nattier (1685 - 1766) - 
Un artiste parisien à la cour de Louis XV; Saint Rémy 
- en - l'Eau, 1999, S. 89f. 

Xavier Salmon: , Jean-Marc Nattier - 1685 - 1766; 
Versailles, 1999, S. 191ff. 

Ausstellungskatalog „A Pinacoteca do MASP de 
Rafael a Picasso", Sao Paulo, 1982. (1261888) (10) 


JEAN MARC NATTIER, 
1685 PARIS - 1766 


PORTRAIT OF VICTOIRE OF FRANCE 


Oil on canvas. 
83.3 x 66 cm. 


An expert report by the Wildenstein Institute dated 2 
June 2010 is enclosed. lt is planned to include this 
painting in the supplement edition of the catalogue 
raisonné currently being prepared. (t) 


Provenance: 

Earl of Lonsdale Collection, 1887 

Christie's auction, London, 6 May 1972, estate of 
the Duke of York. 

Since 1977 in the possession of a collector of Hococo 
antiques and paintings. 


Literature: 

Р Renard, Jean-Marc Nattier (1685 - 1766). Un artiste 
parisien à la cour de Louis XV, Saint Rémy-en-l'Eau, 
1999, pp. 89f. 

X. Salmon, Jean-Marc Nattier - 1685 - 1766, Versailles, 
1999, pp. 191f. 

PM. Bardı, A Pinacoteca do MASP de Rafael a Picasso, 
exhibition catalogue, Sao Paulo, 1982. 


€ 280.000 - € 400.000 Q. INFO | BID 
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JACOB MARREL, 
1614 FRANKENTHAL - 1681 FRANKFURT AM MAIN 


BLUMENSTILLEBEN MIT EIDECHSE 
UND PFAUENAUGE 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
48 x 66 cm. 


Die Zuschreibung an den genannten Künstler mündlich 
bestätigt durch Dr. Fred Meijer. 


Trotz des betonten Breitformates hat der Maler den 
Hauptgegenstand, eine Glasvase, gefüllt mit Rosen, 
gestreiften Tulpen, Lilie und gelber Iris in die linke Bild- 
seite gesetzt. Rechts dagegen liegt lediglich eine Tul- 
pe mit langem Stiel auf der Tischplatte, darüber ein 
Schmetterling. Bei längerer Betrachtung ergibt sich 
der Eindruck, als hätte der Maler den Blumen hier 
menschliche Empfindungen angedacht: wie trauernd 
beugen sich die auffallend nach rechts aus dem 
Strauß geneigten Blüten über die kraftlos liegende Tul- 
pe. Die abgefallenen Blütenblätter unterstreichen den 
Eindruck. Ein ähnlicher Effekt lässt sich bei einem wei- 
teren seiner Blumenstilleben beobachten, das sich in 
der Kunsthalle Hamburg befindet. Dort liegt ebenfalls 
eine Tulpe am Tisch, während eine Blüte daneben so 
gemalt 151, als würde sie wie ein Auge den Betrachter 
fixieren. 

Leben und Tod sind also die tieferen Aspekte der Bild- 
aussage. Dies wird zudem auch noch deutlich durch 
die Tierstaffage. Die Eidechse ist sowohl für den links 
daneben laufenden Käfer die Gefahr, als auch für den 
Schmetterling. Im Dunkel, leicht zu übersehen, ist un- 
terhalb des Schmetterlings ein Hirschkäfer zu erken- 
nen. 


Diese Memento mori- Thematik ist bei seinen Lehrern 
und Vorbildern wie Georg Flegel (1566-1638) oder Jan 
Davidsz. de Heem (1606-1683/84) noch nicht so deut- 
lich - bei seinen Schülern und Nachfolgern wie Abra- 
ham Mignon (1640-1679) - nicht mehr so ausgeprägt. 
Nach einem Aufenthalt in Utrecht zog er nach Frank- 
furt, wo er die Witwe von Matthäus Merian (1593- 
1650) heiratete und deren Tochter Maria Sibylla Meri- 
an unterrichtete. A.R. 


Literatur: 

Vgl. Gerhard Bott, Der Stillebenmaler Daniel Soreau 
und seine Schule, т: Kurt Wetteng! Georg Flegel 
(1566-1638). Stilleben, Publikation zur Ausstellung 
„Georg Flegel (1566-1638). Stilleben” des Historischen 
Museums Frankfurt am Main in Zusammenarbeit mit 
der Schirn Kunsthalle Frankfurt vom 18. Dezember 
1993 bis 13. Februar 1994., Hatje, Stuttgart 1993. 
(12618415) (11) 


128 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


JACOB MARREL, 
1614 FRANKENTHAL - 1681 FRANKFURT AM MAIN 


FLOWER STILL LIFE WITH LIZARD AND PEACOCK 
BUTTERFLY 


Oil on panel. Parquetted. 
48 x 66 cm. 


The attribution to the artist verbally confirmed by 
Dr Fred Meijer. 


Literature: 

Compare: G. Bott, Der Stillebenmaler Daniel Soreau 
und seine Schule, in: K. Wettengl: Georg Flegel (1566- 
1638). Stilleben, exhibition catalogue, Historisches 
Museum Frankfurt am Main in collaboration with 
Schirn Kunsthalle Frankfurt, 18 December 1993 - 
13 February 1994, Hatje, Stuttgart 1993. 


О, 





€ 50.000 - € 70.000 





INFO | BID 
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CORNELIS DE VOS, 
1585 HULST - 1651 ANTWERPEN, ZUG. 


DAME MIT INEINANDERGELEGTEN HÄNDEN, 
HALSKRAUSE UND GOLDSCHMUCK 


Öl auf Eichenholz. 

63 x 475 cm. 

Verso Lacksiegel der Sammlung , COLLECTION 

(1914) PAUL DELAROFF” sowie Papieraufkleber, 

Ausschnitt der Auktion von 1914 Paris (s.o.). Ferner: 
die Malplatte mit Brandstempel. 


Die Dame präsentiert sich vor uns im Halbbildnis nach 
links, vor braungrauem, dunklem Hintergrund. Das 
Gesicht in hoher malerischer und psychologisch fein 
beobachteter Weise erfasst. Dabei blickt sie dem 
Betrachter aufmerksam entgegen, Blick und Mund- 
winkel verraten milde Zuneigung. Im Gegensatz zur 
Weichheit des Gesichts sind die Halskrause sowie die 
kurze Haube extrem scharf und kontrastreich wieder- 
gegeben. Entsprechend kontrastieren auch die Spitzen- 
ärmel zu den farblich weich modellierten Händen, mit 
Goldringen und einer Goldkette, deren Fortsetzung 
entlang Ihres linken Armels zu sehen ist. Der schwarze 
Mantel und das auberginefarbene Samtkleid nehmen 
sich farblich zurück vor den leuchtend hellen Beklei- 
dungspartien, die eine Verbindung durch die silberne 
Knopfreihe erfahren. 

Insgesamt sprechen alle Beobachtungen für die hohe 
Meisterschaft des genannten Malers. Mit dem Ge- 
mälde lassen sich etliche seiner weiteren Damenbild- 
nisse gleicher Qualität in Öffentlichen Sammlungen 
vergleichen. De Vos gilt als einer der führenden Por- 
trätisten in Antwerpen, arbeitete auch mit Rubens zu- 
sammen, und war Lehrer von Malern wie Jan Cos- 
siers (1600-1671) oder Simon de Vos (1603-1676). Das 
Gemälde dürfte wohl in die frühere Schaffenszeit des 
Malers einzuordnen sein. Zuweisung an den Künstler 
bereits seit 1914. Mit bedeutender Provenienz. A.R. 


Anmerkung: 

Das Gemälde entstammt der berühmten Sammlung 
des Rechtsberaters in St. Petersburg, Paul Delaroff 
(1852-1913). Delaroff war Sohn eines Generals der 
russischen Armee, wurde Jurist und später Berater 
des Ministeriums. Als ,,Excellenz” trug er den Titel 
eines Geheimrats des Zaren. Interesse und Studium 
der Malerei machten ihn zum Sammler und Amateur- 
händler. Von Graf Valentin Souboff wurde er als Do- 
zent ans Institut für Kunstgeschichte in St. Petersburg 
berufen. Sein Sammlerinteresse galt besonders der 
niederländischen Malerei. Werke seiner Sammlung 
gelangten nach der Nachlassversteigerung 1914 u.a. 
in bedeutende Museen, wie in Den Haag, Leiden, 
Berlin usw. 


Provenienz: 

Am 2. Mai 1914 wurde die Sammlung des Paul Dela- 
roff (1852-1913) bei Drouot in Paris versteigert, mit 
umfangreichem Katalog und Betitelung: „LA TRES 
IMPORTANTE COLLECTION de Son Excellence feu 
Paul DELAROFF - Conseiller privé de Sa Majesté 
L'mperateur de Russe” 

Das vorliegende Bild ıst im Katalog S. 78 unter der Lot- 
nummer 278 aufgeführt und beschrieben: „La femme 
aux mains croisées” mit den auch hier entsprechen- 
den Maßen 62 x 475 cm. 

Auktion Bruun Rasmussen, Kopenhagen 6. Oktober 
1998, Lot Nr. 00048, als Cornelis de Vos. (1261423) (11) 
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CORNELIS DE VOS, 
1585 HULST - 1651 ANTWERP, ATTRIBUTED 


PORTRAIT OF A LADY WITH CLASPED HANDS, 
RUFF COLLAR AND GOLD JEWELLERY 


Oil on oak panel. 

63 x 475 cm. 

Lacquer seal of , COLLECTION (1914) PAUL DELA- 
ROFF” on the back as well as paper labels and an 
extract from a 1914 auction in Paris (see above). The 
panel with brand stamp. 


Provenance: 

The collection of Paul Delaroff (1852-1913) was 
auctioned on 2 May 1914 at Drouot in Paris with 
comprehensive catalogue and inscription: "LA TRES 
IMPORTANTE COLLECTION de Son Excellence feu 
Paul DELAROFF - Conseiller privé de Sa Majesté 
L'Imperateur de Russe”. 

The painting on offer for sale in this lot ıs listed in the 
catalogue on р. 78 with lot 278 and described as: “La 
femme aux mains croisées“ with respective dimen- 
sions 62 x 475 cm. 

Auction Bruun Rasmussen, Copenhagen, 6 October 
1998, lot 00048, as Cornelis de Vos. 


О, INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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JUAN VAN DER HAMEN Y LEÓN, 
1596 MADRID - 1631 EBENDA, UND WERKSTATT 


STILLLEBEN MIT GEFÜLLTEM KORB, SPAN- 
SCHACHTELN UND EINMACHGLASERN 


Öl auf Leinwand. 
80 x 94 cm. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Benito Navarrete 
Prieto, dort weitere Literaturangabe. 


Das großformatige Gemälde repräsentiert ganz den 
typischen Erscheinungscharakter der spanischen Still- 
lebenmalerei. In überwiegend braunen Farbtönen wer- 
den vor nachtdunklem Hintergrund die Gegenstände 
in sachlicher Ordnung nebeneinandergestellt. Die Mitte 
betont ein Flechtkorb, gefüllt mit Backwerk und grün- 
bräunlichen Früchten und Artischocken, darüber im 
Dunkel noch sichtbar, Zweige an dünnen Schnüren mit 
Früchten. Seitlich wird das Zentrum flankiert von heller 
erscheinenden Gefäßen, wie gestapelte Spanschach- 
teln oder ein mit Flechtweiden umwickeltes kleines 
Fass. Zudem wird das Arrangement durch zwei mit Per- 
gament abgedichteten Einmachgläsern bereichert. 
Ein barocker Silberlöffel scheint zur Tafel zu locken. 
Den Braun- und Beigetönen hat der Maler ein ruhiges 
Grau der steinernen Ablage zugedacht. Eine ähnliche 
graue Steinsockeldarstellung zeigt auch das im Prado 
befindliche „Stillleben mit Blumen, Artischocken und 
Glasvase” von 1627 oder ein weiteres Bild mit Arti- 
schocken, Feigen, Pfirsichen und Apfeln. Die Span- 
schachteln und das Einmachglas links finden sich auch 
wieder in seinem Stillleben, das sich im Museo de 
Bellas Artes de Granada befindet. 


Der spanische Maler entstammt einer Familie mit flä- 
mischem Hintergrund. Uber seine Schulung ist wenig 
bekannt, außer, dass er sie 1615 beendet hat. Mit sei- 
nem Atelier sicherte er sich zwischen 1615 und 1620 
sein Einkommen, während er auch in der Garde der 
Bogenschützen des Königs tätig war. Der Nachfrage 
in der Zeit gemäß widmete er sich alsbald mehr dem 
Stillleben, bewarb sich jedoch auch als Maler religiöser 
und historischer Themen beim Hof, um sich dort zu eta- 
blieren. Mitte der 1620er Jahre war er bereits erfolg- 
reich, stand jedoch alsbald gegen Diego Velázques in 
rivalisierender Konkurrenz. Er wurde dennoch von Kar- 
dinal Francesco Barberini unterstützt. In der Folge 
wurde er weniger aufgrund seiner religiösen Werke, 
sondern vor allem wegen seiner Stillleben bekannt. 
Werke dieses Genres finden sich in etlichen offentli- 
chen Sammlungen, wie etwa im Prado Madrid, Real 
Sitio de San Lorenzo de El Escorial oder Museum of 
Fine Arts, Houston. A.R. 


Literatur: 

Keneth Bendiner, Food in Painting: From the Renais- 
sance to the Present, Reaktion Books, 2004. 

William В. Jordan, Juan Van der Hamen y León & 
the Court of Madrid, Dallas, Meadows Museum of 
Art Catalogue, Yale University Press, 2005. 

José Löpez-Rey, Veláquez: Painter of Painters, Köln 
1999. (12607118) (1) (11) 


132 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 


JUAN VAN DER HAMEN Y LEÓN, 
1596 MADRID - 1631 IBID., AND WORKSHOP 


STILL LIFE WITH FILLED BASKET, CHIP BOX AND 
BOTTLING JAR 


Oil on canvas. 
80 x 94 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Benito 
Navarrete Prieto with further bibliography. 


The style of this large format painting is typical for 
Spanish still life painting. 


Literature: 

K. Bendiner, Food in Painting: From the Renaissance 
to the Present, Reaktion Books, 2004. 

W. B. Jordan, Juan Van der Hamen y León & the 
Court of Madrid, Dallas, Meadows Museum of Art 
Catalogue, Yale University Press, 2005. 

J. Löpez-Rey, Veláquez: Painter of Painters, Cologne 


1999. 
Q | INFO|BID | 





€ 60.000 - € 80.000 
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LUIS MELÉNDEZ, 
1716 NEAPEL - 1780 MADRID 


FRUCHTESTILLLEBEN MIT NESPOLE IM KORB, 
QUITTEN UND VOGELN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. Tadelloser Zustand. 
42 x 675 cm. 


Beigegeben eine Expertise von John T. Spike, Florenz, 
13. Mai 2000. Zuweisung an den Maler durch Exper- 
tise und Publikationen. 


Das Gemälde zeigt sich betont breitformatig. Die Ge- 
genstände treten aus dem dunklen Hintergrund 
hervor, zurückhaltend beleuchtet von links oben. Vor 
einem Flechtkorb mit aufgehäuften Mispeln (ital. Ne- 
spole) liegen drei erlegte Vögel, rechts daneben leuch- 
ten zwei Birnenquitten, mit hängenden Blättern daran, 
umso deutlicher hervor. 

Laut beiliegenden Unterlagen wurde das Gemälde zu- 
sammen mit drei weiteren, bekannt gewordenen Still- 
leben in gleichen Formaten geschaffen. In diesen wei- 
teren Gegenstücken werden Feigen in einer Schale 
und Kirschen, Gemüsestücke mit Apfeln, bzw. Frucht- 
schale mit Melonenstück gezeigt (Abb. im Artikel von 
Alberto Cottino, s. unten Literatur). 

Der spanische Maler Luis Eugenio (oder Egidio) 
Meléndez de Rivera Durazo y Santo Padre wurde in 
Neapel als Sohn des Miniaturmalers Francisco Melén- 
dez de Rivera Diaz (1682-nach 1758) geboren. Der Va- 
ter wirkte in Orvieto, nachdem er bereits am spani- 
schen Hof von Philipp V tätig war. Luis erhielt demnach 
seine erste Ausbildung in der väterlichen Werkstatt. 
Da eine Bewerbung für die Stelle eines spanischen 
Hofmalers fehlschlug, widmete er sich ab etwa 1760, 
nach seiner Rückkehr nach Spanien, nur noch dem 
Stillleben, da dieses Sujet auch ohne Hofpermission 
Karls III behandelt werden konnte. Zwischen 1759 
und 1772 entstanden mindestens 44 dieser Werke, 
von denen etliche in damalige Privatmuseen gelang- 
ten, darunter auch des Prinzen von Asturien, dem spa- 
teren König Karl IV von Spanien. 





Alsbald galt der Maler als einer der bedeutendsten 
Stilllebenkünstler Spaniens und wird auch, aufgrund 
seiner Bildauffassung, neben den Franzosen J. В. 5. 
Chardin gestellt (1699-1779). Als Schüler des Louis- 
Michel van Loo (1707-1771) war er vor allem durch 
Maler des 17. Jahrhunderts beeinflusst, wie Juan Sán- 
chez Cotän (1560/61-1627) und Francisco de Zurbaran 
(1598-1664). Sein Hauptinteresse widmete er vor al- 
lem den Problemen der Beleuchtung der Sujets. Da- 
neben galten seine Werke auch dem naturhistori- 
schen Interesse der höfischen Sammler. Trotz seiner 
künstlerischen Bedeutung, jedoch ohne Hofauftrag, 
verstarb der Maler letztlich in Armut. 

Von besonderer Bedeutung für das Gemälde ist die in 
die Literatur eingegangene Feststellung von John T. 
Spike, Florenz, dass es sich hier um das früheste be- 
kannte Werk des Künstlers handelt. Signatur bzw. 
Monogrammierung und Datierung erfolgten - wie bei 
Gegenstücken üblich - auf einem weiteren Bild: „Ls. 
Mz” sowie „ANO 1750” Dies beweist, dass das Ge- 
mälde zusammen mit den drei Gegenstücken in Itali- 
en entstand. 

Nahezu 40 Werke befinden sich im Prado, Madrid. Ein 
weiteres im Museo de Bellas Artes in Bilbao. Dane- 
ben finden sich seine Stillleben etwa im Museum of 
Fine Arts in Boston oder im Metropolitan Museum of 
Art, New York. Dies erklärt, dass seither nur äußerst 
selten Werke seiner Hand außerhalb Spaniens im Um- 
lauf sind. 


134 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


Das Gemälde ist als eines der drei Gegenstücke in 
der Literatur hinreichend erfasst und gewürdigt wor 
den (s. Literatur). A.R. 


Provenienz: 

Laut Recherchen der Literatur (Mina Gregori) in der 
Zeit zwischen 1815 und 1817 in der Sammlung des 
Konsuls Nicolö Monteri, Oporto, auch in Lissabon 
ansässig, dessen Familie ehemals Kontakte zu Empoli 
und Florenz hatte. 


Literatur zum Gemälde: 

Ausstellungskatalog: Mina Gregori und Johann Georg 
Prinz von Hohenzollern (Hrsg.), Stille Welt - italienische 
Stilleben. Arcimboldo, Caravaggio, Strozzi; Kunsthalle 
der Hypo-Kulturstiftung, München, 6. Dezember 
2002 - 23. Februar 2003, Electa, Milano 2002, S. 448 
ff (Nennung des hier vorliegenden Bildes). 
Ausstellungskatalog: Mina Gregori (Hrsg.), La natura 
morta italiana. Da Caravaggio al Settecento ; Ausstel- 
lung in Florenz, Palazzo Strozzi, 26 Juni - 12 Oktober 
2003, Electa, Milano 2003. 

Amedeo Cottino, Novità sull'attività giovanile di Luis 
Meléndez, in: L'arte nella storia: Contributi di critica 
e storia dell'arte per Gianni Carlo Sciolla, Biblioteca 
d'arte Skira, 2000, S. 165-170 (Besprechung und 
Abbildung des vorliegenden Gemáldes, zusammen 
mit den drei Gegenstücken). 


Weiterführende Literatur: 

Carmen Garrido, Peter Cherry, Luis Meléndez. La 
serie de bodegones para el Príncipe de Asturias. 
Estudio Técnico, Museo del Prado, 2004. 
Ausstellungskatalog: Eleanor Tufts, luis Meléndez . 
Spanish still-life painter of the eighteenth century, 
Meadows Museum, Southern Methodist University, 
Dallas 1985. (1260601) (2) (11) 


LUIS MELENDEZ, 
1716 NAPLES - 1780 MADRID 


FRUIT STILL LIFE WITH LOQUAT FRUIT IN BASKET, 
QUINCES AND BIRDS 


Oil on canvas. Relined. Excellent condition. 
42 x 675 cm. 


An expert's report by John T. Spike, Florence, 13 May 
2000 is enclosed. The attribution of the artist of the 
painting on offer for sale here is based on the expert's 
report and further publications. 


According to the enclosed documentation the paint- 
ing was created together with three other known still 
life paintings of the same format. What is particularly 
significant about the painting on offer for sale here is 
that according to scientific research based on the re- 
port by John T. Spike, Florence, this is the earliest 
known work by the artist. As is typical for counterpart 
paintings, the signature or monogram "Ls. Mz ” and 
date "ANO 1750" can be found on another painting. 
This proves that the painting on offer for sale in this lot 
was created together with three counterparts in Italy. 
Almost 40 works are held at the Museo del Prado, 
Madrid. A further painting is held at the Museo de 
Bellas Artes in Bilbao. His still life paintings are also 
held by the Boston Museum of Fine Arts or the Met- 
ropolitan Museum of Art, New York. Only very few of 
his works are circulating on the market outside of 
Spain. The painting on offer for sale here has been 
sufficiently documented and appreciated in scientific 
literature as one of the three counterparts. 
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Provenance: 

According to scientific research by Mina Gregori 

it was held in the collection of the consule Nicolo 
Monteri, Oporto in the period between 1815 and 
1817 who was also resident in Lisbon and his family 
formerly had connections to Empoliand Florence. 


Literature: 

Exhibition catalogue: M. Gregori (ed.) J.G. Prinz von 
Hohenzollern (president), Stille Welt - Italienische 
Stilleben - Arcimboldo, Caravaggio, Strozzi, Kunst- 
halle der Hypo-Kulturstiftung, Munich, December 
2002 - February 2003, Electa, Milano 2002, which 
lists the painting on pp. 448f (Mention of the paint- 
ing offer for sale). 

Exhibition catalogue by M. Gregori: La natura morta 
Italiana - da Caravaggio al settecento, Con il 
Patronicino del Ministero degli Affari Esteri e del 
Ministero per I Beni e le Attività Culturali, Florence, 
Palazzo Strozzi, 26 June - 12 October 2003, Electa, 
Milano 2003. 

Amedeo Cottino, Novità sull'attività giovanile di Luis 
Meléndez, in: L'arte nella storia: Contributi di critica 
e storia dell'arte per Gianni Carlo Sciolla, Biblioteca 
d'arte Skira, 2000, pp. 165, ill (review and illustration 
of the painting on offer for sale). 


Further literature: 

C. Garrido and P Cherry, Luis Meléndez: La serie 
de bodegones para el Príncipe de Asturias, Estudio 
Técnico, Museo del Prado, 2004. 

E. Tufts, Luis Meléndez: Spanish Still-Life Painter of 
the Eighteenth Century, Exhibition Meadows Muse- 
um, Southern Methodist University, Dallas 1985. 
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ABEL GRIMMER, 

UM 1570 ANTWERPEN - UM 1619 EBENDA 

Der Maler war Sohn von Jacob Grimmer (1525/26-um 
1590), der sich einen Namen gemacht hatte mit der 
Wiederholung von Arbeiten des Pieter Brueghel d. A. 
(um 1525 - um 1569), meist auf kleinen Holztäfelchen. 
Abel Grimmer wurde 1592 Meister der Antwerpener 
Sankt Lukas Gilde und übernahm dann die Werkstatt 
seines Vaters. Vor allem bekannt durch Arbeiten auf 
kleinem Format, wobei der Einfluss von Pieter Brueghel 
d.A. und Hans Bol (1534-1593) deutlich zu erkennen ist. 
Für sein Werk typisch ist die Vereinfachung und Syste- 
matisierung von Figuren und Landschaften, bei äußerst 
feiner und detailgenauer Wiedergabe. 


ANBETUNG DER KÖNIGE 


Öl auf Holz. 
Durchmesser: 24,5 cm. 


Der Maler hat das biblische Thema in eine nordische, 
verschneite Winterlandschaft versetzt. Das Rundformat 
zeigt die Hauptszene allerdings in der rechten Bildseite. 
Zwei der Könige betreten bereits das durch ein ver 
schneites Vordach geschützte Stallgebäude. Dage- 
gen wird das Bildzentrum durch einen Ziehbrunnen 
betont, davor der hier noch hinzukommende Mohren- 
könig, in Begleitung eines ebenfalls dunkelhäutigen 
Knaben, trotz der allein schon optisch erfahrbaren Kälte 
hier mit nacktem Oberkörper. Uber diesen Wider- 
spruch wundert sich im Bild allein der links davon ste- 
hende Hund, auf den der Knabe auch zurückblickt. 
Diese gestalterische Subtilität zeichnet auch die 
künstlerische Auffassung des Malers aus. Auch die 
bewusst dezente Farbigkeit lässt sich als eines seiner 
Stilmittel auch in den weiteren seiner Werke beobach- 
ten. Eine etwaige Buntheit in den Farben der Kostüme 
der Könige und der Heiligen Familie wird ebenso ver- 
mieden, wie auch die fein und detailreich gemalten 
Architekturen, die links im Bild vorherrschen, nahezu 
in Grisailletönen gehalten sind. Die links stufig anstei- 
gende Hügellandschaft gliedert die Architekturen in 
zwei übereinander gelagerte Ebenen: zuoberst eine 
Burganlage mit nach hinten folgenden Gebäuden und 
Türmen eines Städtchens, wohl eine Anspielung auf 
das biblische Bethlehem, darunter eine verschneite 
Gebäudegruppe mit davorstehend gezeigter Figuren- 
und Pferde-Staffage. 


ER 





Lediglich der rote Farbtupfer im Beinkleid des Knaben 
markiert ganz bewusst das untere Zentrum der Dar- 
stellung. Die fast graphisch wirkende Feinpinseltech- 
nik des Malers ist eine Stilcharakteristik, die sich auch 
in diesem Tondo geradezu exemplarisch zeigt. 
Tondogemálde finden sich im Gesamtwerk Abel Grim- 
mers nicht selten. Oft handelt es sich dabei um Jahres- 
zeltenmotive — wozu auch dieses Bild gezáhlt werden 
könnte. Die häufig den Landschaften zugesellte bibli- 
sche Szenerie kommt also nicht mehr als Hauptmotiv 
zur Geltung. Das hatte bereits die Tradition der Schule 
des Pieter Brueghel d.A. vorbereitet. Abel Grimmers 
Stil reduziert das Narrative im Detail, beschränkt sich 
auf Wesentliches, was auch im Sinne seiner produkti- 
ven Arbeitsweise dienlich war, allerdings auch die fla- 
mische Malerei dem Naturalismus näherbrachte. 1592 
wurde er Mitglied der Lukasgilde seiner Heimatstadt. 
Mehrere seiner Bilder finden wir mit Signatur. 

So trägt auch dieses Tondo den Namenszug „ABEL 
GRIMMER FEZIT 1611” oberhalb der Kante des Ge- 
bäudevordaches. A.R. 


Provenienz: 
Sotheby's, London, 19. Dezember 1985, Nr. 103. 
Galerie Richard Green (Etikett verso). 


Literatur: 
Reine de Bertier de Sauvigny, Jacob et Abel Grim- 


mer. Catalogue Raisonné, La Renaissance Du Livre, 
Brússel, 1991, S. 276. (1260098) (11) 


НАМРЫ 


zum Größenvergleich 
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ABEL GRIMMER, 

CA. 1570 ANTWERP - CA. 1619 IBID. 

The painter is the son of Jacob Grimmer (1525/26 - 
ca. 1590). 


THE ADORATION OF THE MAGI 


Oil on panel. 
Diameter: 24.5 cm. 


The painter has changed the setting of this Bible sub- 
ject into a Nordic, snow-covered winter landscape. 
The tondo painting shows the main scene on the 
right-hand side. The almost graphic fine painting is a 
characteristic feature of the and is almost exemplary 
in this tondo. Abel Grimmer frequently painted tondos 
throughout his career, quite often associated with the 
subject of The Seasons and the present painting could 
also be linked to this motif. These landscape paintings 
often comprise a Bible scene, but it is no longer the 
central motif, a tradition that had already been intro- 
duced by the school of Pieter Brueghel the Elder. In 
1592 Grimmer became a member of the Guild of 
Saint Luke in his hometown. Several of his paintings 
are known to have a signature. The tondo on offer for 
sale here is also inscribed with “ABEL GRIMMER 
FEZIT 1611” above the edge of the building's сапоре. 


Provenance: 
Sotheby's, London, 19 December 1985, no. 103. 
Galerie Richard Green (label on the reverse). 


Literature: 


R. de Bertier de Sauvigny, Jacob et Abel Grimmer. 
Catalogue raisonné, La Renaissance du Livre, Brus- 


sels 1991, p. 276. 
Q | INFO|BID | 





€ 50.000 - € 70.000 
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JAN BRUEGHEL D. А., 

1568 BRÜSSEL - 1625 ANTWERPEN, | 

Jan Brueghel d. A. war Sohn des Pieter Brueghel d. A. 
und der jüngere Bruder des Pieter Brueghel Il. Seine 
Freundschaft mit Paul Bril anlásslich des gemein- 
schaftlichen Aufenthaltes in Rom ist ebenso bekannt, 
wie seine Zusammenarbeit mit Johann Rottenham- 
mer. Zurück in Flandern wurde er 1597 Mitglied der 
Antwerpener Lukasgilde, spáter deren Dekan. Auch 
sein Sohn Jan Brueghel d. J. setzte die Maltradition 
erfolgreich fort. 1604 in Prag, wirkte er anschließend 
für den Hof in Brüssel. Letztlich zeugt das Gruppen- 
bild seiner Familie, gemalt von PP Rubens, vom Rang 


des Künstlers zu seiner Zeit (Courtauld Gallery London). 


ST. GEORGS-KIRMES MITTANZ VOR DEM 
WIRTSHAUS „IN DEN CROON" 


Öl auf Holz. 
37 x b6 cm. 


Die Darstellung dieses qualitätvollen Werkes führt uns 
ein typisches flämisches Volksfest vor. Die sogenannte 
,oankt Georgs-Kirmes" wurde zu einem Bildthema, 
dem sich mehrere Maler gewidmet haben. Darunter 
Pieter Brueghel d. J. (1564-1638) wie ebenso David 
Teniers d. J. (1610-1690) oder etwa David Vinckboons 
(1576-1629). Bereits vor Entstehung des vorliegenden 
Bildes schuf der Vater, Pieter Brueghel d. A. (1525/30- 
1569), eine gleichthematische Darstellung, allerdings 
mit weniger Figuren. Aber anders als bei den sonst 
genannten Malern ist hier die sogenannte „Macchia 
Brueghels" zu erkennen, also die Wertlegung auf klar 
umrissene, aus dem Gesamtbild sich abhebende Ge- 
stalten; auch ist dort eine ernstere Auffassung zu be- 
obachten. 

Typisch für gerade diese Festdarstellung ist die in den 
Bildern jeweils farblich hervortretende rote, flatternde 
Fahne am Wirtshaus, bemalt mit der Gestalt des Hei- 
ligen Georg, dem das Fest gewidmet ist. Kompositio- 
nell bot dieses dominierende Farbmotiv auch die Ge- 
legenheit, jeweils entsprechende rote Farbeffekte in 
Kleidern der Figuren einzusetzen. 


Die Farbpalette hatte sich im Vergleich zu Arbeiten des 
Vaters hier bei dem jüngeren Sohn Jan | Brueghel be- 
reits verándert. Dies wird auch in dem vorliegenden 
Werk deutlich. Helle Kleider, ein heller leuchtendes 
Rot, aber auch das dichte Ineinander-Verweben der 
Figuren, verleihen dem Bild die typischen Ausdrucks- 
formen dieses Meisters. 

Die Bildganzheit lässt eine klare kompositorische Glie- 
derung erkennen: Eine betonte Vertikale in der Mitte 
des Bildes, geschaffen durch einen hohen Baum mit 
dahinterstehendem, verschatteten Kirchturm. Dadurch 
wird eine Zweiteilung der Darstellung erzeugt. Sie 
trennt die mehrfigurige, tanzende Gesellschaft vor 
dem Wirtshaus von der mit weniger Figuren besetzten 
rechten Bildhälfte, in der nobel gekleidete Figuren im 
Gespräch präsentiert werden. Offensichtlich ist ein Lan- 
des- oder Stadtherr, mit Hut und geschlitzten Armeln, 
dabei, mit einem Ratsherrn oder Architekten zu spre- 
chen, der in dunklem Mantel steht und eine große 
(Plan?)-Mappe hält, während ein rot gekleideter jun- 
ger Mann vermittelnd dazwischen in Erscheinung tritt. 
Zwei Frauen, eine mit einem Kind, begleitet von einem 
Hündchen, sind Teil dieser noblen Gruppe. 


Ganz anders verhält es sich vor der Taverne mit Tan- 
zenden und Trinkenden. Die Lebendigkeit der Gruppen 
findet Entsprechung in der wehenden großen Fahne. 
Daneben hängt ein Wimpel an einem Ausleger, mit 
dem Wappen der Schenke: eine Krone auf rotem Feld, 
darunter - noch teilweise erhalten - die Aufschrift, die 
aus einem Stich genauer zu entziffern ist: „det is in de 
kroon, also das Wirtshaus zur Krone. Auch in dieser 
Gruppe lassen sich originelle Genredetails entdecken, 
Leute am Tisch beim Schmausen, Mutter mit Kindern, 
Gedränge vor dem Wirtshauseingang, an der Ecke ein 
pinkelnder Alter, vor allem aber ein im Vordergrund 
tanzendes Paar, bei dem der Tänzer seiner leiblichen 
Fülle tänzerische Grazilitat abzugewinnen sucht. Die 
Farbigkeit kommt hier umso besser zur Geltung, da 
sich etwa der Reigentanz vom braunen Hintergrund 
der Taverne und vor der Scheune abhebt. 

Ganz bewusst hat der Maler den eigentlichen Motor 
der Festlichkeit, nämlich die beiden Musikanten mit 
Dudelsack und Leier, ins untere Bildzentrum gestellt, 
in betontem Abstand zu den seitlichen Gruppen. 

Wie immer in diesen Maifest-Darstellungen fehlt auch 
hier nicht der religiöse Brauchtumsaspekt. Und wie 
auch in sämtlichen Gemälden anderer Maler, findet 
sich die Feiertagsprozession ziemlich weit im Hinter- 
grund; hier eine ungeordnete Ansammlung vor der 
Kirche, jedoch weitgehend abgedunkelt in bläulicher 
Luftperspektive, die in die Baumgruppen des Hinter- 
grundes hinüberzieht. Zwei Planwagen im Mittelgrund 
vor helleren Gebäuden deuten das Herankommen von 
Festfreudigen an. Auffallend ist, dass Jan | Brueghel 
auch hier in seinem Bild auf die sonst für ähnliche 
Themen übliche Rauferei-Darstellungen verzichtet hat. 
Auch dies ein charakteristisches Merkmals seines 
Werkes, ganz abgesehen von dem schöpferischen 
Humor, der in allen Personen und Einzelheiten steckt. 


Im beiliegenden Katalog wird an entsprechenden 
Details, Motivvergleichen und Einzeluntersuchungen, 
etwa der Pinselführung, die Handschrift des Malers 
mit Abstimmung weiterer Bilder seines Werkes doku- 
mentierend bestätigt, wie etwa „Berglandschaft mit 
Jäger; Städelsches Kunstinstitut, (Inv. 1258), aber ins- 
besondere auch einer Reihe von Werken in Privatbe- 
sitz (s. Lit. Ertz). A.R. 
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Anmerkung: 

Das Gemälde ist erstmals im Londoner Kunsthandel 
aufgetaucht und war damals in Diskussion Pieter Il 
Brueghel zugeschrieben. Die hohe Qualität wurde 
stets gewürdigt, auch mit der Feststellung, dass die 
Pinselschrift bzw. stilistische Eigenheiten von dessen 
Vater noch erkennbar sei. Darüber hinaus wurden 
auch die Maler Martin I van Cleve, Abel Grimmer, 
wie ebenso Jan I und bereits Jan Il Brueghel ins 
Gespräch gebracht. Die ersten Zweifel an einer 
Autorschaft Pieters Il äußerte G. Marlier. In seiner 
Monographie von 1969 beurteilte er das Gemälde 
als höchst qualitatvoll, sah auch Zusammenhänge 
mit Martin van Cleve. Fast 20 Jahre später war die 
Frage nach der Autorschaft aufgrund des Sujets 
auch im WVZ zu Pieter Il als noch nicht sogleich zu 
beantworten gesehen. 

Letztlich aber schufen weitere Untersuchungen in 
dieser Frage nun eindeutige Klarheit. Dass der ın der 
Diskussion genannte Martin van Cleve nicht mehr in 
Betracht zu ziehen ist, geht allein schon aus dessen 
völlig anderen Kompositionsauffassung sowie der 
Farbpalette hervor. Auch die weiter genannten Maler 
wie Pieter Brueghel d.A. waren nun auszuschließen. 
Der in der Literatur genannte Ausstellungskatalog 
von 2019 und die darın enthaltene stilkritische Analyse 
von Jaco Rutgers stellt nun das Gemälde eindeutig 
ins Werk des Jan I Brueghel. 
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Literatur: 

Jaco Rutgers, La Kermesse de la Saint-Georges avec 
des paysans devant l'auberge „In den Croon; l'une 
des premiéres oevres anversoises de Jan | Brueghel, 
in Ausstellungskatalog: SandrineVézilier-Dussart 
(Hrsg.), Fétes et Kermesses au temps des Brueghel, 
Musée de Flandre, Cassel, Ausstellung organisiert 
fur das Departement-Musée de Flandre, 16. Márz - 
14 Juli 2019, S. 73 ff. 

Jaco Rutgers, La Kermesse de la Saint-Georges avec 
des paysans devant l'auberge, in: Apollo, Heft Mai 
1954. 

Georges Marlier, Pierre Brueghel le Jeune, Brüssel 
1969. 

Vgl. Klaus Ertz und Nitze Ertz, Jan Brueghel d. A. 
(1558-1625), Kritischer Katalog, Lingen 2008. 

Vgl. Miriam Neumeister (Hrsg.), Brueghel. Jan 
Brueghel d. A. ın der Alten Pinakothek, Hirmer 
Verlag, München 2013. (1260901) (1) (11) 
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JAN BRUEGHEL THE ELDER, 
1568 BRUSSELS - 1625 ANTWERP 


THE FESTIVAL OF SAINT GEORGE WITH DANCE 
OUTSIDE THE “IN DEN CROON” INN 


Oil on panel. 
37 x 56cm. 


The depiction of this high-quality work illustrates a 
typical Flemish festival. Many artists painted this po- 
pular subject of the so-called Festival of Saint George, 
including Pieter Brueghel the Younger (1564-1638) 
and David Teniers the Younger (1610-1690) or David 
Vinckboons (1576 -1629). Even before the creation of 
the painting on offer for sale here, Jan's father Pieter 
Brueghel the Elder (1525/30-1569) painted the same 
subject, but with fewer figures. But unlike the artists 
that are usually mentioned it is the so-called Brue- 
ghel's Macchia that is recognizable here, i.e. the obvi- 
ous importance of clearly defined figures standing out 
from the overall picture. Furthermore, a more serious 
concept can also be observed. 


Typical for these festival depictions is the prominent 
red flag painted with the figure of Saint George, In 
whose honour the festival is celebrated, which is flut- 
tering on the inn. This dominating colour motif also 
offered a compositional opportunity to employ respec- 
tive red colour effects in the clothing of the figures. 
The younger son Jan Brueghel had already changed 
his colour palette in comparison to works by his fa- 
ther, which is obvious in the painting on offer for sale 
here too. Pale clothing colours, a brighter luminous 
red, but also the dense interweaving of the figures 
are typical for the style of this master. 


The overall impression shows a clear compositional 
structure: the vertical line, created by a tall tree and 
the church tower in the shadows behind it, is at the 
centre of the painting and clearly emphasized. This 
creates a natural division between scenes, separating 
the multi-figure, dancing party in front of the inn from 
the less crowded right half of the painting, in which 
elegantly dressed people are shown in conversation. 
The group on the right apparently includes a sover 
eign or ruler dressed in a hat and with split sleeves 
talking to an alderman or architect in a dark cloak, who 
is holding a large blueprint or map. A young man 
dressed in red is standing in between them and ap- 
pears to be mediating between the two. Two women, 
one with a child and accompanied by a small dog, are 
also part of this group of noble figures. 


By contrast, the scene is completely different outside 
the inn with dancing and drinking folk. The liveliness 
of the groups is reflected in the large, fluttering flag. 
Next to it, a banner is hanging from a beam with the 
coat of arms of the inn: a crown on red background 
and, beneath it, the partially preserved inscription “det 
is in de kroon” (The Crown Inn), which can be more 
easily identified in the engraving. The tavern group 
also includes inventive genre details: people eating 
onadesk, mothers with children, a crowd outside the 
entrance of the inn, an old man relieving himself on 
the corner of the building and especially a dancing 
couple in the foreground, in which the dancer is trying 
to appear graceful despite its corpulence. 


The colourfulness is all the more effective, as the round 
dance is set against the brown background of the tav- 
ern and barn buildings. The artist has very deliberately 
placed the “driving force” of this merriness, 1.е. the 
two musicians with bagpipe and lyre, in the bottom 
centre of the painting and accentuated their position 
by setting them apart from the groups on either side. 


As always in these May festival depictions, religious 
customs are also shown here, and as in all of these 
paintings by other painters, the procession is shown 
at a considerable distance in the background. Here, a 
disordered group of people is shown outside a church, 
however, largely shaded by the bluish atmospheric 
perspective which also stretches the tree clusters of 
the background. Two covered wagons in the middle 
ground set against paler buildings foreshadow the 
arrival of the revellers. It is worth noting that Jan Brue- 
ghel the Younger did not depict the customary brawl- 
ing scenes, which are otherwise typical for similar 
subjects. This is also a typical feature of his oeuvre, 
apart from the creative humour that can be found in 
all the figures and details. 


The enclosed catalogue presents details, compares 
motifs and explores individual aspects such as the 
brushwork, i.e. the artist's "handwriting" in compari- 
son with his other confirmed works such as " Mountain- 
ous Landscape" with Huntsman held at the Stádelsches 
Kunstinstitut, Frankfurt (inv. no. 1258), but especially 
also a series of paintings held in private hands. (See 
literature by Ertz). 
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Notes: 

The painting first appeared on the London art market 
and was, at the time, identified as a work by Pieter 
Brueghel the Younger. Experts have always praised 
its high quality, but also remarked that the brush- 
work and stylistic mannerisms of his father are still 
discernible. Furthermore, consideration was also 
given to painters such as Martin | van Cleve, Abel 
Grimmer, Jan Brueghel the Elder and Jan Brueghel 
the Younger. G. Marlier was the first to doubt the 
authorship of Pieter Brueghel as the creator of the 
painting. In his monograph from 1969, he assessed 
the painting as of high-quality and saw connections 
with Martin van Cleve. This question of authorship, 
based on the subject, had still not been clearly an- 
swered in the Pieter Brueghel the Elder's catalogue 
raisonné, published almost 20 years later. Ultimately 
further research has now provided definitive clarity. 
The completely different understanding of composi- 
tion and colouration rules out Martin van Cleve, who 
had been considered in earlier scientific discussions. 
Likewise, suggestions of other painters such as Pieter 
Brueghel the Elder could now be discarded. The exhi- 
bition catalogue from 2019 listed below, comprises a 
critical analysis by Jaco Rutgers of the painting style 
and clearly identifies the painting as a work by Jan 
Brueghel the Elder. 


Literature: 

S. Vézilier (ed), Fétes et Kermesses au temps 

des Brueghel, Dans la peinture flamande des XVle 
et XVile siécles, exhibition catalogue, Musée de 
Flandre, Cassel, 16 March - 14 July 2019. Therein: 
J. Rutgers, La Kermesse de la Saint-Georges avec 
des paysans devant l'auberge "In den Croon; l'une 
des premieres oeuvres anversoises de Jan | Brue- 
ghel, pp. 73f. 

Apollo, Art Magazine, column “œuvre du mois, arti- 
cle about the present painting: La Kermesse de la 
Saint-Georges avec des paysans devant l'auberge 
"In den Croon; May edition 1954. 

G. Marlier, Pierre Brueghel le Jeune, Brussels 1969. 
Compare: K. Ertz and Nitze Ertz, Jan Brueghel d. A. 
(1558-1625) Krit. Kat. Lingen 2008. 

Compare: M. Neumeister (ed.) et al, Brueghel. Ge- 
malde von Jan Brueghel d. A., exhibition catalogue, 
Alte Pinakothek, Munich, 22 March - 16 June 2013. 


€ 400.000 - € 600.000 О, 
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l'une des premieres ceuvres anversoises de Jan I Brueghel 
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DAVID TENIERS D.)., 

1610 ANTWERPEN - 1690 BRÜSSEL | 

Teniers, der Sohn des David Teniers d. А. (1582-1649), 
wurde bereits in frühen Jahren bekannt und gefragt. 
Bereits 23-jahrig wurde er in die Lukasgilde aufge- 
nommen, 1645 war er schon Dekan der Zunft. Von 
Peter Paul Rubens (1577-1640) und Adriaen Brouwer 
(1605/06-1638) beeinflusst, widmete er sich der Land- 
schaft, dem Portrait, vor allem aber der Genremalerei, 
mit Kirmes- und Wirtshausszenen. Daneben lieferte 
er Kartons für die Gobelinherstellung. Seine alsbal- 
dige Bekanntheit brachte ihm Auftráge vom Hof ein. 
Der Adel, einschließlich dem Erzherzog Leopold 
Willem, Gouverneur der Niederlande, waren seine 
Auftraggeber, letzterer ernannte ihn zum Hofmaler. 
Besondere Ehrung war, dass der spanische Kónig Phi- 
lip IV von ihm so viele Werke erwarb, dass gar ein eige- 
ner Galeriebau dafür errichtet werden musste. Zu sei- 
nen weiteren Auftraggebern zählten Christina von 
Schweden, William ІІ de Orange oder Don Juan dAust- 
па. In seiner Heimatstadt zurück, spielte Teniers 1663 
die führende Rolle bei der Gründung der Akademie in 
Antwerpen. Dem bis zu seinem 80. Lebensjahr täti- 
gen Maler war es vergönnt, ein so reichhaltiges Werk 
zu hinterlassen, dass heute jedes namhafte Museum 
der Welt seine Werke beherbergt. 


JUNGER LANDMANN MIT SPATEN 


Öl auf Eichenholz. 
21,5 x 16,2 cm. 
Links unten ligiertes Monogramm „ОТ“ 


Breitbeinig posiert der junge Bauer auf der Rast 
bei seiner Arbeit. Der Hut an der Hüfte gehalten, die 
Linke hält einen Spaten. Links im Bild eine Kate mit 
Frau in der Türöffnung, rechts hinten drei Arbeiter im 
Weizenfeld bei der Ernte, dahinter Kirchturm unter 
Bäumen. 

Des Malers Bedeutung wird allgemein in seiner Erneu- 
erung des Bauerngenres gesehen. Stilistisch dürfte das 
kleine Werk eher in die frühere Phase seines Schaf- 
fens fallen, noch vor der Einbindung einer einzelnen 
Figur in einen Genre-Zusammenhang. А.В. 


Ausstellungen: 
BRAFA Brüssel. 
(1261295) (11) 


DAVID TENIERS THE YOUNGER, 
1610 ANTWERP - 1690 BRUSSELS 


YOUNG PEASANT WITH SPADE 


Oil on oak panel. 
21.5 X 16.2 cm. 
Monogram “ОТ in ligature lower left. 


The young farmer is depicted standing 
straddle-legged, resting after his work. 


Exhibition: 
BRAFA Brüssel. 


INFO | BID 


€ 25.000 - € 35.000 


О, 
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JAN BRUEGHEL D. J. (1601 - 1678) 
UND 
ARTUS WOLFAERTS (1581 - 1641) 


NOLI ME TANGERE 


Öl auf Kupfer. 
39,8 x 54 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lin- 
gen, vom 11. Januar 2021, der das Gemálde als in 
den frühen 1630er-Jahren in Antwerpen entstanden 
sieht. 


Nach dem Bericht des Johannesevangeliums begeg- 
net Maria Magdalena als erste dem auferstandenen 
Christus. Diese Erzählung wird auf dem vorliegen- 
den Gemälde dargestellt. Auf einer flachen bergigen 
Anhöhe, zu Beginn einer kleinen, von wenigen Bäumen 
gesäumten Allee, steht Christus mit dunkelblonden 
Haaren und Bart in einem roten Gewand, in seiner 
rechten, mit Stigmata versehenen Hand einen Spaten 
haltend. Deutlich zu erkennen sind auch die Stigmata 
an seinen Füßen. Im Hintergrund links, unterhalb eines 
Hügels, das offene steinerne Grab, vor dem die drei 
Marien zu erkennen sind. Vor Christus die kniende 
Maria Magdalena mit offenen langen dunkelblonden 
Haaren, in einem altrosafarbenen Gewand mit ocker- 
gelbem Umhang. Sie wird hier mit ihrem Attribut, ei- 
nem silber glänzenden Salbgefäß, das am Boden steht, 
dargestellt. Sie erkennt den Auferstandenen zunächst 
nicht und hält ihn für einen Gärtner. Es wird der Mo- 
ment wiedergegeben, als sie ihn erkennt, ihre Arme 
leicht ausbreitet und ihn mit traurigen Augen anblickt. 
Als sie Christus umarmen will, soll er erwidert haben: 


„Noli me tangere” (berühre mich nicht), erkennbar wird 
dies an seinem nach unten ausgestreckten Arm. 
Hinter Christus eine grüne Hecke und links unten ein 
Tongefäß mit einer weiß blühenden Pflanze. Auf der 
rechten Bildseite, hinter Maria, ein Feld mit hoch- 
wachsenden Früchten und im Vordergrund rechts eini- 
ge am Boden wachsende Kürbisse. Im Hintergrund 
rechts die Silhouette einer Stadt vor einem blauen Ge- 
birgszug, unter dem durch den Sonnenaufgang leicht 
verfärbten gelb-roten und blauen Himmel. 

Laut Ertz ist die für Jan Brueghel d.J. typische bunte 
Farbigkeit in den Landschaften hier ebenso wiederge- 
geben wie in den bunten Gewändern von Jesus und 
Maria Magdalena durch Artus Wolfaerts. Da Jan 
Brueghel d.J. keine großen Figuren malen konnte, 
war er oft auf die Hilfe von Figurenmalern angewiesen, 
wie bei dem vorliegenden Gemälde auf die von Artus 
Wolfaerts. In der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
war die Zusammenarbeit mehrerer Maler an einem 
Bild ein flämisches Phänomen. Die malerische Auffas- 
sung und der temperamentvolle Pinselstrich von 
Brueghel d.J. ist typisch für seine Landschaften zu Be- 
ginn der 1630er-Jahre. Kleine Retuschen. (12618418) 
(18) 


148 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


JAN BRUEGHEL THE YOUNGER (1601 - 1678) 
AND 
ARTUS WOLFAERTS (1531 - 1641) 


NOLI ME TANGERE 


Oil on copper. 
39.0 x 54 cm. 


An expert's report by Dr Klaus Ertz dated 11 January 
2021 is enclosed, dating the painting to the early 1630s 
in Antwerp. 


According to the report the colourfulness of the land- 
scape is typical for Jan Brueghel the Younger, as it is for 
Artus Wolfaerts for the colourful gowns of Christ and 
Mary Magdalene. As Jan Brueghel the Younger could 
not paint large figures, he often relied on the help of 
figure painters such as Artus Wolfaerts in the painting 
on offer for sale here. The collaboration of several 
painters was a Flemish phenomenon in the first half 
of the 17th century. The painting concept and lively 
brushstrokes are typical for Jan Brueghel the Young- 
er's landscapes during the early 1630s. With minor 


retouching. 
Q | INFO|BID | 





€ 18.000 - € 25.000 





630 B 
ADRIAEN VAN STALBEMT 
1580 - 1662 


DIE HEILIGE FAMILIE AUF DER FLUCHT NACH 
AGYPTEN VON ENGELN VEREHRT 


Öl auf Holz. Parkettiert, Platte verso angeschliffen. 
46 x 34 cm. 


Beiliegend eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
März 2021. 


Das hochformatige Bild mittlerer Größe setzt die Figu- 
rengruppe in die untere Bildhälfte, von links oben 
beleuchtet, während eine große Baumkrone den ge- 
samten oberen Bereich einnimmt. Dieser Gegensatz 
verleiht dem Gemälde eine Gesamtwirkung, bei der 
aber auch die Händescheidungen der beiden am Werk 
beteiligten Maler kenntlich gemacht wird. Bäume und 
Landschaft rechts, sowie die in die obere linke Ecke 
vor hellerem Wolkenlicht hereinragenden Aste mit brau- 
nem Blattwerk weisen auf die Handschrift Brueghels. 
Wie so oft in seinen Bildern sind die Figuren von an- 
derer Hand. Gezeigt ist hier Maria mit dem Kind auf 
dem Schoß, im Bildzentrum unter der Baumgruppe 
sitzend. Von links sind drei Engel herangetreten, einer 
davon mit einer Fruchtschale, nach der das Kind greift, 
ein weiterer steht dahinter, mit einer Laute musizie- 
rend. Dazwischen hält ein dritter Engel eine rote Trau- 
bendolde in Händen, Symbol für den Abendmahls- 
kelch. Rechts ist Joseph gezeigt. Mit rotem Umhang 
sitzend, weist er mit seiner Hand auf das Schilfge- 
wächs, das sich nach hinten zu einem Ufer hinzieht. 
Das ist bei diesem „Ruhe auf der Flucht" -Thema des 
Neuen Testaments als Andeutung auf die altbiblische 
Flucht aus Agypten, den Exodus, und daher als Ret- 
tung zu verstehen. 

Wie das Blattwerk oder die tiefen Schatten der Baum- 
krone von hóchster Malleistung zeugen, so sind auch 
die von Hans Rottenhammer gemalten Figuren in feinen 
Farbabstimmungen vorgeführt. Die Rottóne in den 
seitlichen Figuren binden die Gruppe kompositorisch 
zusammen, das leuchtende Gelb im Kleid des Engels 
verleiht eine Festlichkeit in der Darstellung. Beachtens- 
wert ist die porzellanartige Wiedergabe der Gesichter, 
aber auch etwa die Feinpinseltechnik im goldenen Haar 
des Engels. A.R. (1261746) (11) 


ADRIAEN VAN STALBEMT 
1580 - 1662 


THE HOLY FAMILY ON THE FLIGHT INTO EGYPT 
REVERED BY ANGELS 


Oil on panel. Parquetted, panel partially ground on the 
reverse. 
46 x 34 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, March 2021. 


The painting of this New Testament scene of the Flight 
into Egypt alludes to the Old Testament of the Depar- 
ture from Egypt, or Exodus and is to be understood as 
a symbol of salvation. The porcelain-like depiction of 
the faces, but also the fine painting of the golden hair 
of the angels is remarkable. 


€ 15.000 - € 25.000 Q 
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NIEDERLÄNDISCHER MALER DES 
17. JAHRHUNDERTS 


PAAR FLUSSLANDSCHAFTEN MIT 
FIGURENSTAFFAGE 


Öl auf Leinwand. 

Jeweils 50x40 cm. 

Einmal rechts unten signiert. 

In ebonisiertem und mit Gold abgesetzten 
Profilrahmen. 


Sicherlich als Paar konzipierte Gemälde mit einem Ge- 
wässer, in den sich einmal von links und einmal von 
rechts ein Uferstück in die Bildfläche schiebt. Diese 
mit Architekturen verschiedener Höhe und zahlreicher 
Figurenstaffage belebt. (t) (1261885) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





DUTCH SCHOOL, 17TH CENTURY 


A PAIR OF RIVERSCAPES WITH FIGURAL 
STAFFAGE 


Oil on canvas. 

50 x 40 cm each. 

One signed lower right. 

In ebonized and gilt moulded frame. (Т) 


€ 40.000 - € 80.000 Q 
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TOMMASO RUIZ, 
TATIG 1710 - 1750 


VEDUTE DES GOLFS VON NEAPEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

58 x 168 cm. 

Rechts unten signiert und datiert „Thomase Ruiz Е 
1741”. Rechts oben mit Legende „Veduta del Porto di 
Baja”. 

In vergoldetem, vegetabil verziertem Rahmen. 


Ansicht der Bucht von Baia südlich von Neapel mit dem 
Castello di Baia. Auf der Legende weitere Benennung 
der dargestellten Orte sowie eine weitere Signatur von 
Ruiz. Im vierten und fünften Jahrzehnt des 18. Jahr- 
hunderts war Tommaso Ruiz fur Karl Ш von Spanien 
tätig, und es sind eine ganze Reihe von Veduten erhal- 
ten, wie dieses eindrucksvolle Beispiel aus dem Jahre 
1741. Vier Jahre zuvor stellte Ruiz für Karl Ш von Spa- 
nien etwa den Ausbruch des Vesuvs dar, der im könig- 
lichen Palast von Riofrio bei Segovia (Spanien) erhal- 
ten ist. Sein erfolgreichstes Sujet nach den von ihm 
gemalten Repliken zu urteilen, von denen viele signiert 
und datiert sind, ist jedoch die Ansicht des Golfs von 
Pozzuoli, mit dem Hafen und der Burg von Baia im 
Hintergrund. 


Literatur: 

Vgl. Nicola Spinosa, Pittura napoletana del Settecento. 
Dal Rococo al Classicismo, Band Il, Neapel 1988, 
S. 156, N. 273, Abb. 369. (1261581) (13) 





TOMMASO RUIZ, 
ACTIVE 1710 - 1750 


VEDUTA OF NAPLES 


Oil on canvas. Relined. 

58 x 168 cm. 

Signed and dated lower right “Thomase Ruiz F 1741”. 
Signed top right and inscribed “Veduta del Porto di 
Baja”. 

In ornamental gilt frame. 

Literature: 

Compare N. Spinosa, Pittura napoletana del Settecen- 


to. Dal Rococo al Classicismo, vol. 2., Naples 1988, 
p. 156, no. 273, ill. 369. 


€ 50.000 - € 70.000 Q | INFO|BID | 
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ADRIEN MANGLARD, 
1695 LYON - 1760 ROM 


HAFENANSICHT MIT ZAHLREICHEN FIGUREN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

100 x 138 cm. 

Миа unten auf Paket monogrammiert „A.M“, links 
daneben bezeichnet auf Kasten ,,...910”. 


Von erhöhtem Standpunkt Blick auf das Ufer eines 
Hafens. Auf der linken Seite die Reste eines antiken 
Tempels mit hohen Säulen, davor ein Steinbrunnen 
und ein ruhender Mann, dahinter am Ufer einige Zelte 
und im Wasser ankernde Boote. In der unteren Bild- 
mitte einige Händler mit ihrer Ware, darunter auch 
Kanonenrohre. Rechts davon ein zum Ufer ruderndes 
besetztes und ein mit Brettern gefülltes anlegendes 
Boot. Im Hintergrund das wenig bewegte Meer mit 
teils prachtvollen Schiffen und dazwischen ein runder 
Leuchtturm unter hohem hellblauen Himmel. Feine 
stimmungsvolle Malerei mit vielen Details in diffe- 
renzierten Farbtönen. Kleine Unterlegung, kleinere 
Retuschen, Rahmenschäden. (12409212) (2) (18) 





ADRIEN MANGLARD, 
1695 LYON - 1760 ROME 


HARBOUR VIEW WITH NUMEROUS FIGURES 


Oil on canvas. Relined. 

100 x 138 cm. 

Monogrammed “A. M” at centre below the parcel and 
to the left inscribed “..910" on the box. 


With minor areas of relining and retouching, damages 


to frame. 
Q | INFO|BID | 





€ 30.000 - € 40.000 
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HENDRICK JACOBSZ. DUBBELS, 
1621 AMSTERDAM - 1707 EBENDA, ZUG. 


KREUZENDE SEGELBOOTE IN EINER FRISCHEN 
BRISE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
108 x 156 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Auf weiter bewegter See mehrere Schiffe und Segel- 
boote bei starker Brise unter hohem, dramatisch be- 
wölktem Himmel. Im Vordergrund links ein großes 
Segelboot mit angehängtem kleinen Beiboot, dessen 
großes weißes Segel vom Licht der Sonne beschie- 
nen wird. Die Mannschaft an Bord versucht gerade 
ein weiteres Segel einzureffen. Rechtsseitig ein wei- 
teres Fischerboot, dessen Leute ebenfalls gerade das 
Segel einholen. Der hohe Himmel mit großen dunkel- 
grauen und hellgrauen Wolkenformationen, nur an der 
oberen linken Seite klart der Himmel auf und helles 
sonniges Licht fällt vereinzelt auf das Meer mit hohem 
Wellengang. 

Das Bild ist eine Kopie nach einer mehrfach wieder- 
holten Version von Willem van de Velde d. J. (1633- 
1707), in der sogenannten , Backhuysen-Manier* 
Eine der Versionen von van de Velde, bezeichnet und 
datiert „1672 befindet sich im Museum in Kapstadt, 
eine weitere im Besitz des Duke of Sutherland. 


Literatur: 

Ulrike Middendorf, Hendrik Jakobsz. Dubbels (1621- 
1707). Gemälde und Zeichnungen mit kritischem 
CEuvrekatalog, Freren 1989, vergleichbare Abbildung 
und Text unter Nummer 115. (1260931) (1) (18) 


HENDRICK JACOBSZ. DUBBELS, 
1621 AMSTERDAM - 1707 IBID., ATTRIBUTED 


SAILING VESSELS TACKING IN FRESH BREEZE 


Oil on canvas. Relined. 
108 x 156 cm. 
In decorative gilt frame. 


Literature: 

U. Middendorf, Hendrik J. Dubbels (1621-1707). 
Gemálde und Zeichnungen mit kritischem CEuvre- 
katalog, Freren 1989, comparable illustration and 
text no. 115. 


€ 70.000 - € 90.000 


Q. INFO | BID 
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ADAM WILLAERTS, 
1577 ANTWERPEN - 1664 UTRECHT 


STRANDSZENE MIT FISCHERN UND ALTER TURM- 
RUINE 


Ol auf Leinwand, auf Platte, mit Leinwand hinterlegt. 
83,5 x 123 cm. 

Rechts unten signiert „AD. Willarts" und datiert 
„1614“. 


Blick von erhöhtem Standpunkt auf einen Strand und 
dahinter das große türkisfarbene Meer, auf dem einige 
Segelschiffe zu sehen sind, unter hohem blauen Him- 
mel mit teils großen grau-weißen Wolken. Am Strand 
zahlreiche Figuren zu sehen, unter anderem ein Mann, 
der zwei erlegte Hasen auf einer Stange davonträgt, 
ein Bettler, ein Mann mit kleinem Pferdefuhrwerk, drei 
Reisende, die in Richtung Ufer zu einem der angeleg- 
ten Boote eilen, sowie eine Frau, die am Strand Fische 
ausgebreitet hat und einem Paar zum Verkauf anbie- 
tet. Angelegt am Strand haben gerade zwei Segel- 
boote mit Besatzung, dabei je einer der Männer im 
Wasser stehend. Auf der linken Bildseite die weit in 
den hohen Himmel reichende, alte Ruine eines stei- 
nernen Rundturms, zu dessen Eingang eine hohe 
Holztreppe führt. Strandszene in der typischen Manier 
des Künstlers, in teils zurückhaltender Farbigkeit. 
Rest., Retuschen. (1251701) (1) (18) 


ADAM WILLAERTS, 
1577 ANTWERP - 1664 UTRECHT 


BEACH SCENE WITH FISHERS AND 
OLD RUIN OF ATOWER 


Oil on canvas, on panel, lined with canvas. 
83.5 x 123 ст. 
Signed "AD. Willaerts” and dated "1614" lower right. 


€ 12.000 - € 15.000 


О, INFO | BID 
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HENRY D'ARLES, 
1734 ARLES - 1784 MARSEILLE, ZUG. 


SÜDLÄNDISCHER HAFEN MIT FIGUREN BEI 
BEWEGTER SEE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
96 x 120,5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Blick auf eine Küstenlandschaft mit bewegter See, auf 
der ein Zweimaster und ein großes Ruderboot in eine 
Hafeneinfahrt mit einer Mauerbefestigung und einem 
dahinterliegenden, hohen Rundturm steuern. Links- 
seitig ragt ein hoher Felsen ins Bild mit einem Felsvor- 
sprung, auf dem sich eine Frau und zwei Fischer mit 
einem Netz befinden, von denen einer auf das Segel- 
schiff und die gegenüberliegende Hafenanlage hin- 
weist. Im Hintergrund ist am Küstenstreifen eine von 
der Sonne beschienene Stadt und ein hoher Berg er 
kennbar. Malerei in harmonischer Farbgebung unter 
hohem Himmel mit großen Wolkenformationen, durch 
die vereinzelt das Sonnenlicht fällt. An den Rändern 
teils leicht berieben. (12601511) (18) 





HENRY D'ARLES, 
1734 ARLES - 1784 MARSEILLE, ATTRIBUTED 


SOUTHERN PORT WITH FIGURES IN TURBULENT 
SEA 


Oil on canvas. Relined. 
96 x 120.5 cm. 
In decorative frame. 


Slightly rubbed along the edges. 


Q | INFO|BID | 





€ 18.000 - € 25.000 
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PHILIPPE DE MOMPER D. J., PHILIPPE DE MOMPER THE YOUNGER, 
UM 1610 - 1675 CA. 1610 - 1675 

FLUSSLANDSCHAFT MIT FEIERNDER RIVER LANDSCAPE WITH COMPANY 
GESELLSCHAFT VOR EINEM SCHLOSS CELEBRATING OUTSIDE A PALACE 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

91 x 119 cm. 91 x 119 cm. 

In dekorativem Rahmen. In decorative frame. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, Accompanied by expert's report by Dr Klaus Ertz, 
vom November 2020. Lingen, dated November 2020. 


Blick von erhöhtem Standpunkt aus auf ein großes Restored, with retouching. 
Wasserschloss mit zahlreichen Türmen und Erkern, 

von dem aus nach links eine kleine hölzerne Brücke zu € 15.000 - € 20.000 Q INFO | BID 
einem hohen Eingangstor zum waldbestandenen Ufer 

führt. Ап diesem hat gerade eine Pferdekutsche Halt 

gemacht. Im Vordergrund links einige Figuren in elegan- 

ter höfischer Kleidung, darunter ein Cembalospieler 

und eine Sängerin mit aufgeschlagenem Notenheft. 

Links von ihnen zwei elegant gekleidete Herren, die 

eine junge Dame umgarnen und ет vor ihnen stehen- 

der, schwarz-weißer Hund. Uber den ruhig fließenden 

Fluss fährt nach rechts ein voll besetztes Boot zum 

anderen Ufer, an dem einige Häuser eines Dorfes und 

diverse Figuren mit Tieren zu sehen sind. Im Hinter- 

grund rechts die bergige Landschaft mit der silhouet- 

tenhaften Kulisse einer weiteren Stadt, unter hohem 

blau-weißen Himmel. Malerei in überwiegend beige- 

brauner und grünlicher Farbigkeit, aufgelockert durch 

rote, blaue und gelbe Kleidungsstücke der dargestell- 

ten Figuren. Rest., Retuschen. (12607120) (1) (18) 
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ASCANIO LUCIANI, ASCANIO LUCIANI, 

UM 1621 NEAPEL - 1706 EBENDA, ZUG. CA. 1621 NAPLES - 1706 IBID., ATTRIBUTED 
Gemäldepaar A pair of paintings 

ARCHITEKTURCAPRICCI MIT FIGURENSTAFFAGE ARCHITECTURAL CAPRICCI WITH FIGURAL 
Öl auf Leinwand. Doubliert. STAFFAGE 

125 x 180 cm. Oil on canvas. Relined. 

In profiliertem Holzrahmen. 125 x 180 cm. 


In profiled wooden frame. 
Die beiden gleich großen Gemälde sind offensichtlich 
bereits als Gegenstücke konzipiert worden. Ein von € 90.000 - € 120.000 О, | INFO | BID | 
links bzw. von rechts sich keilförmig in das Bildfeld 
hineinschiebende Architektur dient dem schräg ein- 
fallenden Licht als willkommenes Werkzeug, um den 
Fall der Schatten und damit die dargestellte Tageszeit 
wirkungsvoll in Szene zu setzen. Während das links 
zu hängende Gemälde ein Gebäude mit vorgesetz- 
tem Portikus zeigt, der zu fütternden Pferden ein Ob- 
dach bietet und dem Aushänger gemäß auch den 
Menschen als Wirtschaft dient, zeigt das rechts zu 
hängende Gemälde eine Landschaft mit klassischen 
Ruinen, die Wanderern Schutz und Sitzmöglichkeit 
bieten. 








Anmerkung: 

Der Neapolitaner Ascanio Luciani war sowohl als 
Ruinen- als auch als Vedutenmaler bekannt, der es 
durchaus verstand, Perspektive wiederzugeben, 
was sich in dem vorliegenden Gemáldepaar wider- 
spiegelt. Im Vergleich zu Viviano Codazzi (1604- 
1670), dessen Nähe immer wieder betont wurde 
und die ihm den Namen , Pseudo-Codazzi" einge- 
bracht hat, beschränkt sich die Farbigkeit seiner Ge- 
mälde auf wenige Höhepunkte in den Kleidungen 
der dargestellten Figuren - namentlich der roten 
Kleidung. (1240925) (2) (13) 
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JACQUES IGNATIUS DE ROORE, 
1686 ANTWERPEN - 1747 DEN HAAG, ZUG. 


Gemäldepaar 

DIE BESTATTUNG JULIUS CAESARS 

und 

VERSÖHNUNG OCTAVIANS MIT CAESARS PARTEI 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 

Jeweils 66,5 x 82 cm. 

Alte, handschriftliche Klebezettel auf den Keilrahmen 
mit Künstlerbezeichnung. 

In gekehltem vergoldeten und mit Empire-Emblematik 
besetzten Holzrahmen. 


Die beiden antiken Szenerien zeigen eindeutige Zu- 
sammengehorigkeit. Das zeigt sich sowohl in Kompo- 
sition, als auch in Stil und Figurenverteilung. Die Dar- 
stellungen finden sich in der Bildtradition allerdings 
nicht sehr häufig, was für die Werke in dieser hohen 
Qualität umso beachtlicher ist. In beiden Bildern sind 
die Gruppen der Nebenfiguren in die Seitenpartien ge- 
rückt, wodurch in der Mittelzone jeweils ein Freiraum 
{йг den Hauptinhalt verbleibt. Das zuerst genannte 
Gemälde zeigt dort: die Leiche Caesars wird auf einer 
Bahre ins Vordergrundgeschehen zur Einäscherung 
hereingetragen. Hier ist links im Bild bereits ein hölzer- 
ner Scheiterhaufen mit Feuer zu sehen, umstanden 
von den verbliebenen treuen Anhängern des ermorde- 
ten Imperators. Nach den antiken Historiographen 
wurde Caesar am Freitag, den 17. März 44 v. Chr., ein- 
geäschert, nicht ohne Begleitung von Tumulten. 


Rechts sind Palastgebäude zu erkennen, davor gehar- 
nischte Männer, offensichtlich nicht der Partei Caesars 
gewogen. Darunter in der rechten Ecke eine allegori- 
sche Frauenfigur, die ein Kind säugt, mit weiteren Kin- 
dern. Zweifellos ist hier die gegen Caesar gerichtete 
Partei der Republik gemeint. Die Landschaft im Hin- 
tergrund senkt sich in ein Tal ab, mit einer Stadt in der 
Ferne. Dunkle Wolken dramatisieren den Vorgang. 
Ganz deutlich also entpuppt sich das Gemälde als 
politische Aussage der Zeit der Bildentstehung: das 
beginnende Interesse an demokratischer Republik. 
So wird verständlich, dass die Hauptfigur, der Leich- 
nam Caesars, zwar im Bildzentrum, aber ins schattige 
Dunkel gesetzt wurde. 

Das Gegenstück lässt sich als Fortsetzung lesen. Vor 
dem Hintergrund, mit Palast und Rundtempel, ist ein 
Geharnischter mit Feldherrnstab und hohem Helm ge- 
zeigt. Ihm folgt ein ihn segnender Haruspex. Es be- 
steht Blickkontakt des Feldherrn zu einem Mann in 
Rüstung am rechen Bildrand, der eine offene Urne 
trägt. Trotz aller offenen Fragen lässt sich in der zent- 
ralen Figur der Adoptivsohn und Erbe Caesars, Gaius 
Octavian sehen, der überlieferungsgemäß bereits von 
einer „Wiederherstellung der Republik“ sprach. Seine 
entgegenkommende Geste dem Urnenträger gegenüber 
ist demnach als Versöhnung der Parteien zu deuten. 
Auch in diesem Bild bereichern attributive Versatz- 
stücke die Bildaussage: Der Sarkophag Caesars links, 
eine in Wolken schwebende Victoria, aber auch die 
Minerva-Statue im Rundtempel, Göttin der Dichter, Leh- 
rer, der Weisheit aber auch die Lenkerin des Staates. 
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Alles dies Indizien für die Idee der Republik. Stilistisch 
fügt sich die Malerei vollkommen in das Werk des 
Jacques Ignatius de Roore ein. Der in Antwerpen ge- 
borene Maler wirkte überwiegend in den südlichen 
Niederlanden und der Holländischen Republik. Dies 
erklärt auch völlig die Absicht des Auftraggebers für 
die Thematik der Bilder. 1705 wurde er bereits Mit- 
glied der Lukasgilde in Antwerpen, 1706 trat er in die 
Werkstatt des Gaspar Jacob van Opstal d. J. (1654/56- 
1717) ein, arbeitete um 1715 für die Dekoration der 
Antwerpener Stadthalle. Als Sammler hinterließ er 
eine Zahl bedeutender Werke, die nach seinem Tode 
versteigert wurden. Seine Dekorationsarbeiten, die 
er in den Niederlanden schuf, sind leider verloren ge- 
gangen. De Roore hat sich überwiegend antikhisto- 
rischen und biblischen Themen gewidmet. Werke 
seiner Hand finden sich in öffentlichen Sammlungen, 
wie dem Louvre, dem Rijksmuseum oder dem Royal 
Museum of Fine Arts in Antwerpen. 

Pinselduktus und in der Figurenauffassung auf einen 
flamischen Meister, der ganz unter dem Einfluss der 
Malerei Frankreichs steht. A.R. 


Literatur: 

Dominique Vautier, Roore, Jacques de, Oxford Art 
Online, Oxford University Press. Web, abgerufen am 
24. Februar 2021. 

C.J.A. Wansink, Een 'kamer in het rond' van Jacques 
Ignatius de Roore (1686-1747), Oud Holland 110 
(1996), S. 85-93. (126181100) (11) 


JACQUES IGNATIUS DE ROORE, 
1686 ANTWERP - 1747 THE HAGUE, ATTRIBUTED 


A pair of paintings 

THE FUNERAL OF JULIUS CAESAR 

and 

THE RECONCILIATION OF OCTAVIAN WITH 
CAESAR’S PARTY 


Oil on canvas. Old relining. 

66.5 x 82 cm each. 

Old, handwritten adhesive label with artist name on 
the back of the stretcher. 

Set in moulded and gilt wooden frame with Empire 
symbols. 


The composition, style and arrangement of the figures 
clearly show that both of these scenes of antiquity 
were created as counterparts. The two subjects are 
not often found the history of art, which is even more 
remarkable for works of such high-quality. The style is 
typical for the ceuvre of Jacques Ignatius de Roore. 
The artist was born in Antwerp and was predomi- 
nantly active in the Southern Netherlands and the 
Dutch Republic throughout his life. This also explains 
the intention of the commissioner for the subject of 
these paintings. De Roore became a member of the 
Guild of Saint Luke in Antwerp in 1705, in 1706 he 
joined the workshop of Gaspar Jacob van Obstal the 
Younger (1654/56-1717) and was decorating the Ant- 
werp City Hall in ca. 1715. De Roore predominantly 
painted historic subjects from Antiquity and from the 
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Bible. Some of his works are held in public collections 
such as the Louvre in Paris, the Rijksmuseum in Am- 
sterdam or the Royal Museum of Fine Arts in Antwerp. 


Literature: 

D. Vautier, Roore, Jacques de, Oxford Art Online, 
Oxford University Press, web link, viewed on 24 
February 2021. 

C.J.A. Wansink, Een ,kamer in het rond’ van Jacques 
Ignatius de Roore (1686-1747), Oud Holland 110 


(1996), pp. 85-93. 
Q 


€ 20.000 - € 40.000 
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PAUL BRIL, 
UM 1553/54 BREDA - 1626 ROM 


LANDSCHAFT MIT BACHLAUF 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
85 x 128,5 cm. 
In profiliertem und vergoldetem Rahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Briganti in Kopie, 
Rom 1990, das Gemälde dem genannten Künstler zu- 
schreibend. 


Ein von Felsen und Bäumen gesäumter Bachlauf bietet 
in den schimmernden bewegten Wassern reizvolle 
Kontraste zum verschatteten Ort, der sich nach hinten 
hin in ein weites sonnenbeschienenes Tal öffnet. In 
der Naturauffassung erinnert das Gemälde an Bril, 
wenngleich die Enge des Vordergrundes gegen ihn 
sprechen und das Werk in die Nähe etwa von Abraham 
Govaerts (1589-1626) rücken würde. (1261912) (3) 
(13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





PAUL BRIL, 
CA. 1553/54 BREDA - 1626 ROME 


LANDSCAPE WITH STREAM 


Oil on canvas. Old relining. 
85 x 128.5 ст. 
In moulded and gilt frame. 


Accompanied by a copy of an expert’s report by Pro- 
fessor Briganti, Rome 1990, attributing the painting to 
the artist. 


The concept of nature in the painting on offer for sale 
here is reminiscent of paintings by Bril, even though 
the density in the foreground suggest otherwise and 
are similar to work of Abraham Govaerts (1589-1626) 
instead. 


€ 10.000 - € 15.000 Q 
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MAXIMILIAN PFEILER, 

TÄTIG 1683 - 1701, ZUG. 

Deutscher Blumen- und Früchtemaler. Arbeitete lange 
in Rom, gelegentlich zusammen mit Francesco Trevi- 
sani (1656-1746). 1683 wurde er Mitglied der Malergil- 
de der Prager Kleinseite. 


PAAR STILLLEBEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
100 x 123 cm. 
In profiliertem teilvergoldeten Rahmen. 


Die beiden Gemälde jeweils mit einer Vielzahl von 
Früchten wie Melonen, Pfirsichen und Trauben inmitten 
einer weiten abendlichen Landschaft. Auf dem ersten 
Gemälde fallen besonders ein großer, geöffneter Gra- 
natapfel und eine silberne Platte mit drei Gläsern auf, 
während auf dem zweiten Gemälde eine große aufge- 
schnittene Honigmelone und mehrere Traubenrispen 
im Mittelpunkt stehen. (1261373) (13) 
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MAXIMILIAN PFEILER, 

ACTIVE 1683 - 1701, ATTRIBUTED 

German flower and fruit painter. He worked in Rome 
for a long time and occasionally collaborated with 
Francesco Trevisani (1656-1746). In 1683 he became a 
member of the painter's guild in Prague. 


A PAIR OF STILL LIFES 


Oil on canvas. Relined. 
100 x 123 cm. 
In profiled, parcel-gilt frame. 








€ 23.000 - € 25.000 Q | INFO|BID | 
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GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
GENANNT „IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA 


POSTHUMES BILDNIS EINES BOLOGNESER 
HERRSCHERS DER FAMILIE BENTIVOGLIO 


Öl auf Leinwand. 
1275x97 cm. 


Der Dargestellte im Dreiviertelbildnis in Lebensgröße, 
nach links stehend, mit purpurfarbener Kappe, schwar- 
zem weiß-geschlitzten Mantel und ein um den Leib 
gebundenes Tuch. Die rechte Hand hält helle Hand- 
schuhe, die linke ist auf einen Stock gestützt. Das bär- 
tige Gesicht blickt dem Betrachter entegegen. Bei 
dem Dargestellten verlässt man sich allgemein auf den 
oben im Bild dreizeiligen Schriftzug „BENTIVOLUS 
BENTIVOLE/GENTIS DECOR VIX/ANNO М” daraus 
geht allerdings nicht hervor, um welchen der vormali- 
gen Herrscher der Familie es sich handelt, am ehesten 
dürfte damit Anton Galeazzo Bentivoglio (um 1390- 
1435) gemeint sein. Damit kónnen wir das Gemálde 
als Teil einer Ahnengalerie-Serie sehen. 

|| Guercino gehört der Bologneser Schule an, er lernte 
bei Benedetto Gennari (1563-1658), orientierte sich 
aber bald an Werken der Carracci-Familie. Sein Stil zeigt 
einen neuen Naturalismus. Er wirkte in verschiedenen 
Städten Italiens. Sein Werk umfasst über 100 Altarbilder 
und nahezu 150 weitere Gemälde in verschiedenen 
Sammlungen. 


Literatur: 

Dieses Gemälde publiziert und abgebildet in: Nicholas 
Turner, The paintings of Guercino. A Revised and Ex- 
panded Catalogue Raisonne, Ugo Bozzi Editore, Hom 
2017 S. 726, Katalognummer 441. 

(1260058) (11) 


GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
ALSO KNOWN AS "IL GUERCINO", 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA 


POSTHUMOUS PORTRAIT OF A BOLOGNESE 
RULER FROM THE BENTIVOGLIO FAMILY 


Oil on canvas. 
1275 x 97 cm. 


Literature: 

This art work published and dipicted in: N. Turner, 
The paintings of Guercino. A Revised and Expanded 
Catalogue Raisonné, Ugo Bozzi Editore, home 2017 





€ 70.000 - € 90.000 





INFO | BID 
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170 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 


BE NT |VOLVS BENTIVOLE 


GENTIS DEGOR МХ, 
ANNO M 
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GIOVANNI MARIA VIANI, 
1636 - 1700, ZUG. 


MARIA MIT DEM KINDE 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
98,5x 75 cm. 
In gefasstem Profilrahmen. 


Die sitzende Madonna nach links in rotem Gewand 
und blauem Mantel mit dunkelblondem Haar, ihren 
rechten Arm um den sitzenden nackten Jesusknaben 
haltend, der mit seiner rechten Hand ihre Wange lieb- 
kost. Er blickt dabei mit seinen großen dunklen Augen 
aus dem Bild heraus. Maria hat unterhalb seines rech- 
ten Beines ihre zarten Hände sorgsam gefaltet. Im 
dunklen Hintergrund ist ın der oberen linken Ecke ein 
faltiges weinrotes Velum zu erkennen. Einfühlsame 
MutterKind-Darstellung mit starker Hell-Dunkel- 
Akzentuierung. 


Anmerkung: 

Die Darstellung der liebkosenden Madonna ist häufig 
auf Ikonen zu finden und wird auch als „Madonna 
Glykophilousa” bezeichnet. 

Fin fast identisches Gemälde des Künstlers wurde 
am 5. Oktober 2001 bei Sotheby's in New York 
versteigert. (1261364) (18) 


GIOVANNI MARIA VIANI, 
1636 - 1700, ATTRIBUTED 


THE VIRGIN AND CHILD 


Oil on canvas. Old relining. 
98.5 x 75 cm. 
In moulded polychrome frame. 


Gentle depiction of the Virgin and Child with strong 
chiaroscuro. 


Notes: 

The depiction of the Virgin caressing her son is often 
found in icons and is also known as “Madonna 
Glykophilousa ” 

An almost identical painting by the artist was sold at 
Sotheby's in New York on 5 October 2001. 


О, INFO | BID 


€ 14.000 - € 20.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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DANIEL SEGHERS, 
1590 ANTWERPEN - 1661 EBENDA 


GROSSER BLUTENKRANZ MIT ZENTRALER 
PFERDEDARSTELLUNG 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
107 x ӨЗ cm. 


Beigegeben Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
März 2021. 


Das großformatige Gemälde im Aufbau eines Stillle- 
bens, das in der Tradition der Brueghel-Bilder steht, 
wobei auch hier das Zentrum in Art eines Steinreliefs 
umgeben ist von Blumengebinden, Efeublättern und 
Strauchblüten. Im dunklen Hintergrund lässt sich eine 
große steingemeißelte Kartusche erkennen mit seit- 
lichen Voluten oben sowie einem Sockel am Bildunter- 
rand. Die Blüten erscheinen in fünf Gestecke zusam- 
mengefasst, symmetrisch um das Mittelbild gruppiert. 
Es sind überwiegend Frühsommerblüten wie geöff- 
nete rosafarbene Rosen, weiße Malven, Anemonen 
und Nelken, dazwischen aber auch Distelblätter, die 
Blüte eines Zwiebelgewächses, Brombeeren und 
Efeublätter die einen gedanklichen Kontrast zur Blü- 
tenpracht bilden. Die helleren Blüten leuchten auf, 
überwiegend in dem farblichen Gegensatz von Weiß 
und Rot, während das mittlere Oval ein wie in Stein 
gemeißeltes Relief in Form eines nach rechts stehen- 
den Pferdes bildet. 

In der Regel sind solche Gemälde von der Hand zweier 
Maler, wie auch hier in der Pferdedarstellung eine an- 
dere Hand vermutet werden darf. 


Anmerkung: 

Daniel Seghers (1590-1661) bildete sich unter Jan 
Brueghel d.A. (1568-1625) zum Blumenmaler aus 
und trat 1611 in die Malergilde von Antwerpen ein. 
Sein Eintritt in den Jesuitenorden führte ihn zu sei- 
ner Ausbildung und zu einem längeren Aufenthalt 
in Rom. Es ıst bekannt, dass er auch mit anderen 
Malern zusammengearbeitet hat, vor allem auch bei 
seinen Blumenstillleben mit Steinrelief im Hinter- 
grund, wie etwa das Gemälde im Kunsthistorischen 
Museum in Wien, bei dem das Relief von Simon de 
Vos (1603-1676) stammt. Gemälde seiner Hand fin- 
den sich in zahlreichen, bedeutenden, öffentlichen 
Museen und Sammlungen. (1260282) (11) 


DANIEL SEGHERS, 
1590 ANTWERPEN - 1661 IBID. 


LARGE FLORAL WREATH WITH CENTRAL 
HORSE ILLUSTRATION 


Oil on canvas. Relined. 
107 x 83 cm. 


Enclosed expert's report by Dr Klaus Ertz, Lingen, 


March 2021. 
Q | INFO|BID | 





Е 14.000 - € 18.000 
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GEORG FLEGEL, 


1566 OLMÜTZ - 1638 FRANKFURT AM MAIN, 
UMKREIS DES 


STILLLEBEN MIT AUSTERN UND OLIVEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
39,5 x 49 cm. 
In dekorativem, teils bemaltem Rahmen. 


Auf einer großen Holzplatte, deren Struktur deutlich 
zu erkennen ist, vor schwarzem Hintergrund, die prä- 
sentierten Gegenstände: Eine Zinnschale mit Austern, 
eine kleinere Schale mit Oliven, ein gefüllter Pokal mit 
herabgenommenem Deckel, ein Brot, eine leuchtend 
gelbe Zitrone, am vorderen Rand zudem einige Wal- 
nüsse und ein Messer. Qualitätvolle Malerei in Uber 
wiegend monochromer beiger und grau-schwarzer 
Farbigkeit. Kleine Retuschen, vereinzelt kleine Kratz- 
sp. (12617568) (18) 


GEORG FLEGEL, 
1566 OLOMOUC - 1638 FRANKFURT AM MAIN, 
CIRCLE OF 


STILL LIFE WITH OYSTERS AND OLIVES 


Oil on canvas. Relined. 

39,5 x 49 cm. 

In decorative, partially painted frame. 

With minor retouching, small scratches in places. 





€ 20.000 - € 25.000 








INFO | BID 
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CARLO CERESA, 
1609 VALLO PREMBANA - 1679 BERGAMO, ZUG. 
(ABB. RECHTS) 


PORTRAIT EINES JURISTEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
195 x 113 cm. 


Ganzkörperportrait nach links eines stehenden Mannes 
in schwerer, bodenlanger schwarzer Robe, die mittig 
geknöpft ist und die zudem einen weißen Kragen und 
an den Armelenden weiße Manschetten hat. In seiner 
linken nach unten gerichteten Hand, mit beringtem 
Zeigefinger, hält er ein weißes Tuch. Auf seiner linken 
Seite steht ein hohes Holzbord, darin mehrere alte, 
am Rand in Latein beschriftete Bücher, die auf sei- 
nen Beruf als Jurist hinweisen. Davor ein Tisch mit 
grün-beiger Samtdecke, auf der ein aufgeschlagenes 
Buch liegt, auf das er mit dem Zeigefinger seiner 
darauf liegenden rechten Hand hinweist. Repräsenta- 
tives Portrait in zurückhaltender Farbgebung. Verein- 
zelt minimal berieben, kleine Rahmenschäden, verso 
Unterlegungen. (1260624) (18) 
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CARLO CERESA, 
1609 VALLO PREMBANA - 1679 BERGAMO, 
ATTRIBUTED (ILL. RIGHT) 


PORTRAIT OF A SOLICITOR 


Oil on canvas. Relined. 

195 x 113 ст. 

Rubbed in isolated places, minor damages to frame, 
areas of relining on the reverse. 


Q | INFO|BID | 





€ 10.000 - € 15.000 














GASPARO LOPEZ DEI FIORI, 
1650 NEAPEL - 1732 FLORENZ, ZUG. 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


Gemäldepaar 
BLUMENSTILLLEBEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
Ше 36 х 23,5 ст. 
In vergoldetem Rahmen. 


Das erste Gemälde zeigt auf einem steinernen Posta- 
ment stehend eine graue Schale, darin erneut ein 
prachtvolles Blumenarrangement mit Rosen, Nelken 
und mehreren Tulpen. Links auf der Platte eine schräg 
liegende Glasvase mit Henkeln, aus der wohl gerade 
diverse Blüten, darunter Narzissen gefallen sind. 

Das zweite Gemälde zeigt auf einer Steinplatte vor 
braunem Hintergrund eine blau-weiße asiatische Vase 
mit einem darin eingestellten prachtvollen Blumen- 
bouquet, das unter anderem aus roten und rosa- 
farbenen Rosen, Narzissen, Tulpen, Maiglöckchen, 
Kornblumen und Mohn besteht. Neben der Vase 
stehend ein leuchtend gelber tiefer Teller, von einer 
Frucht hinterlegt, und davor ein kleines feines Blumen- 
arrangement. 

Feine Malerei, die Blumen in überwiegend leuchten- 
den Rot- und Rosatönen, teils mit leuchtendem Weiß, 
aufgelockert durch wenige gelbe und blaue Blüten. 
Typisches Werk für den aus Neapel stammenden 
Blumenmaler. Wenige kleine Retuschen. 

(12617573) 118) 


GASPARO LOPEZ DEI FIORI, 
1650 NAPLES - 1732 FLORENCE, ATTRIBUTED 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


A pair of paintings 
FLORAL STILL LIFE 
Oil on canvas. Relined. 
36 x 23.5 cm each. 


In gilt frame. 
With minor retouching. 


€ 24.000 - € 30.000 О, 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com | 177 


























| : i Г = "и 41 # | i - 3 1 Ыы 4T 

> LL | z А mh — Ғы J 5 dw 7 > N м, à 4 Ге J PE 

AS a — p ‚N By ia алат 

| FA DUE. == [ Ға і LN | Т я E Tal eL. елле) s. 
ITE - A 4 ree 4 ы y жы r a sd 


ki‏ سے 


a ھی‎ 
wS 


4 
г "d 
aT 





648 


FLÄMISCHER MALER 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


ANSICHT DES CAMPO VACCINO 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
24 x31 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


In leichter Kavalierperspektive Ansicht des Campo Vac- 
cino, jenes Teils des östlichen Forum Romanum, des- 
sen Bodenbereich bis ins 18. Jahrhundert hinein noch 
so erhaben war, dass ihn statt der antiken Skulpturen 
Kühe zierten, die diesem Teil seinen Namen gaben. Dar- 
stellung mit reicher Figurenstaffage. Links der Septimius- 
Severus-Bogen, rechts im Vordergrund die Säulen des 
Tempel des Vespasian und des Titus. Im Himmel einige 
Retuschen. (1260152) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 
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SALVATORE COLONELLI-SCIARRA, 
UM 1700 - UM 1740 


DIE PIAZZA COLONNA IN ROM 


Öl auf Leinwand. 
34,5 x 43,5 ст. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Giancarlo Ses- 
tieri, Rom, 2020, mit entsprechenden Bildvergleichen, 
Verweisen auf vergangene Auktionen und Literaturan- 
gaben. 


Blick aus leicht erhöhtem Standpunkt über den Recht- 
eckplatz mit der mittig stehenden römisch-antiken 
Säule des Marc-Aurel mit der später darauf gestellten 
Petrusfigur, dem davor liegenden Brunnen, den Palazzi 
Wedekind und Chigi an der Nordseite, dem heutigen 
Sitz des Ministerpräsidenten. Der Platz und Fassaden 
in hellem Sonnenlicht unter Wolkenhimmel, belebt mit 
reicher Figurenstaffage. Im Vordergrund eine zwei- 
spännige höfische Kutsche mit Begleitung, daneben 
Höflinge in entsprechender Verbeugung. 


Das Bildthema zählt zu den selteneren römischen 
Veduten. Gaspar van Wittel (1653-1736) und Giacomo 
van Lint (1723-1790) haben sich dessen angenommen. 
Umso interessanter ist nun das neu dem Werk des 
Künstlers zuzuordnende Gemälde. Laut Expertise ist 
es in den letzten Jahren seines Wirkens entstanden. 
Bekannt geworden sind weitere römische Veduten 
seiner Hand, wie etwa der Blick auf das Kapitol, der 
Petersplatz in Rom oder die Piazza Navona. A.R. 


Literatur: 

Ugo Bozzi, Van Lint - Peter, Hendrik e Giacomo Van 
Lint, tre pittori, 1987 S. 291. 

Luigi Salerno, | Pittori di Vedute in Italia 1580-1830, 
1991, S. 138 ff. 

Jörg Garms, Vedute di Roma da Medioevo all Ottocen- 
to, Atlante iconografico, topografico, architettonica, 
Electa Napoli 1995, S. 82 ff. 

Maria Cristina Paulozzi, La collezione Colonna dell'al- 
lestimento settecantesco La Galleria degli acquerel- 
li di Salvatore Colonna Sciarra, Ed. Campisano 2013, 
S. 15-20, 33-36. (1260703) (11) 


SALVATORE COLONNELLI-SCIARRA, 
CA. 1700 - CA. 1740 


PIAZZA COLONNA IN ROME 


Oil on canvas. 
34.5 x 43.5 em. 


An expert's report by Professor Giancarlo Sestieri, 
Rome 2020, with respective examples of comparison 
and references to past auctions and bibliographical 
references is enclosed. 


Literature: 

U. Bozzi, Van Lint - Peter, Hendrik e Giacomo Van Lint, 
tre pittori, 1987 p. 291. 

L. Salerno, | Pittori di Vedute in Italia 1580-1830, 1991, 
p. 138f. 

J. Garms, Vedute di Roma dal Medioevo all'Ottocento, 
Atlante iconografico, topografico, architettonica, Naples 
1995, p. 82f. 

M. C. Paulozzi, La collezione Colonna dell'allestimento 
settecantesco La Galleria degli acquerelli di Salvatore 
Colonna Sciarra, Ed. Campisano 2013, pp. 15-20, 33-36. 


Q INFO | BID 


€ 14.000 - € 18.000 
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SEBASTIAN VRANCX, 
1573 ANTWERPEN - 1647 


CARNEVAL AUF DEM MARKUSPLATZ IN VENEDIG 


Öl auf Eichenholz. 
50,5 x 73,5 ст. 


Entsprechend den Mittleilungen, die wir über die Auf- 
enthalte des Malers außerhalb seiner Heimat sowie 
seiner Reisen haben, dürfte das Gemälde um 1597 ent- 
standen sein. Damit ist die Bedeutung des Werkes in 
zweierlei Hinsicht zu sehen: einmal haben wir mit 
dem Bild eines der sehr frühen Venedig-Ansichten, 
weit vor der erst ein Jahrhundert später erfolgten brei- 
ten Hinwendung zu diesem Thema. Zum anderen han- 
delt es sich hier um eines der ganz wenigen Gemälde, 
die der Maler in Italien gefertigt hat, etwa neben dem 
„Fest in einer italienischen Villa” (Statens Museum for 
Kunst, Kopenhagen). 

Der große Platz, ist aus leicht erhöhter Kavaliersper- 
spektive gesehen, hinten abgeschlossen von der 
Kuppelbasilika di San Marco, dem danebenstehenden 
Campanile sowie der rechts nach hinten ziehenden 
Biblioteca, deren obere Loggien mit schaulustigem 
Publikum gefüllt sind. Links der berühmte Uhrturm. 
Auf dem weiten Platz wird ein Stierkampf abgehal- 
ten, mit rot gekleideten Speerträgern, dazwischen ein 
Jagdhund. Rechts, auf einem erhöhten Podium eine 
Commedia dellArte-Aufführung, von Zuschauern 
umringt. Auch weiter hinten drängen sich mehrere 
Gruppen des Festpublikums. Von besonderem Inter 
esse sind die Figuren im Vordergrund, überwiegend 
höfische Gesellschaft in festlichen Kostümen, dazwi- 
schen Harlekine, die ihre Akrobatik vorführen. 


Mit dieser Darstellung besteht allergrößte Ähnlichkeit 
zu dem Gemälde „Plünderung einer Stadt”, das sich im 
schwedischen Gothenburg Museum of Art befindet. 
Auch dort lässt Vrancx zahllose Kämpfer mit Speeren 
auf weiter Fläche kämpfen, in ganz ähnlicher kompo- 
sitioneller Auffassung. 

Das Gemälde ist besprochen und z.T. abgebildet in der 
unten gelisteten Literatur. A.R. 


Literatur: 

М. A. Katritzky, Harlequin in Renaissance pictures, 
Renaissance Studies 11, 1997 Nr. 4, $. 406, 410 ff., 
Abb. 9 (als Sebastian Vrancx). 

M. A. Katritzky, The Art of Commedia. A Study in the 
Commedia dell’Arte 1560-1620 with Special Referen- 
ce to the Visual Record, Amsterdam & New York 2006, 
S. 129 ff. (als Sebastian Vrancx). 

M. A. Katritzky, German Patrons of Venetian Carnival 
Art: Archduke Ferdinand ll. of Tyrol’s Ambras Collec- 
tions and the 1579 Travel Journal of Prince Ferdinand 
of Bavaria, in: B. U. Münch, A. Tacke et. al., „Von kurzer 
Dauer?” Fallbeispiele zu temporären Kunstzentren 
der Vormoderne, Petersberg 2016, S. 127 f., Abb. 2. 
Giancarlo Sestieri, Battle Painters. Italian and Foreign 
Masters of the XVII and XVIII centuries, Rom 1999. 
(1261281) (11) 
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SEBASTIAN VRANCX, 
1573 ANTWERP - 1647 


CARNEVAL ON SAINT MARK'S SQUARE IN VENICE 


Oil on oak panel. 
50.5 x 73.5 ст. 


Literature: 

M. A. Katritzky, Harlequin in Renaissance pictures, 
Renaissance Studies 11, 1997 по. 4, р. 406. 410f., ill. 9 
(as Sebastian Vrancx). 

М. A. Katritzky, The Art of Commedia. A Study in the 
Commedia dell'Arte 1560-1620 with Special Reference 
to the Visual Record, Amsterdam & М. У. 2006, р. 1291 
(as Sebastian Vrancx). 

M. A. Katritzky, German Patrons of Venetian Carnival 
Art: Archduke Ferdinand Il. of Tyrol’s Ambras Collec- 
tions and the 1579 Travel Journal of Prince Ferdinand 
of Bavaria, in: B. U. Múnch, A. Tacke et. al., “Von kurzer 
Dauer?” Fallbeispiele zu temporären Kunstzentren 
der Vormoderne, Petersberg 2016, p. 1277, ill. 2. 

С. Sestieri, Battle Painters. Italian and Foreign Mas- 
ters of the XVII and XVIII centuries, Rome 1999. 


€ 80.000 - € 100.000 Q 
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MALER DER ERSTEN HÄLFTE DES 
17. JAHRHUNDERTS 


MASKERADE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
66 x 49,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


In einem dunklen Innenraum eine junge Frau mit roter 
Kopfbedeckung und schwarzer Maske, die gerade ein 
hellblaues Band in ¡hr Haar knotet und sich hinter der 
ihr stehenden älteren Frau zuwendet. Diese entgeg- 
net ihrem Blick. Sie hält zudem einen Tischspiegel mit 
der einen, in der anderen Hand einen kleinen weißen 
Vogel. Im Vordergrund, auf der Stoff bedeckten Tisch- 
platte, liegen zudem eine Violine und ein rotes Samt- 
kissen, darauf wohl Halsschmuck. Die junge Frau trägt 
ein Kleid mit geschlitzten Armeln und weitem Dekol- 
lete, das eine Brust freilässt und somit eine Deutung 





der Älteren als Kupplerin zulässt. Im Hintergrund hängt 
ein Gemälde an der Wand, das durch den zur Seite 
gerafften Vorhang nun teils sichtbar ist. Das Licht fällt 
aus unbekannter Quelle von links in den Raum und 
bestrahlt insbesondere Hals, Dekolleté der Jüngeren 
sowie den Vogel und das Gesicht der älteren Frau. 
Malerei mit gekonnt gesetzter Lic ht- und Schatten- 
führung. Rest., Kratzsp. und kleinere Retuschen. 


(1250251) (3) (18) 











€ 5.500 - € 6.500 INFO | BID 
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NIEDERLÄNDISCHER MANIERIST DES 
17. JAHRHUNDERTS 


ALLEGORIE DER RECHTSSPRECHUNG 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
43x62cm. 


Die in manieristischer Figuren- und Farbauffassung ge- 
malte Darstellung geht auf einen Kupferstich des 
Willem van Swanenburg (1581/82-1612) zurück, der 
eine Bildfolge von 13 historischen und biblischen Ge- 
richtsszenen schuf, den sogenannten ,Thronus Justi- 
пае, tredecim pulcherrimus tabulis”, erschienen 1505- 
06. Die Vorlagen dazu lieferte Joachim Wtewael (um 
1566-um 1638). Neben dem „Salomonischen Urteil" 
und anderen Themen findet sich auch die vorliegende, 
vorletzte Darstellung Nr. XII. Im Stich ist das Thema 
durch lateinische Beschriftung erläutert. Danach han- 
delt es sich hier nicht um ein historisches Ereignis, 
sondern um die ganz allgemeine Forderung an die 
Rechtsprechung, dass der Richter einen zu Recht ver- 
urteilten nicht schonen, andererseits einen Unschuldi- 
gen nicht verurteilen darf. Gezeigt ist hier im Bildzen- 
trum ein Angeklagter, der in gebückter Haltung Milde 
erfleht. Der Richter mit Zepter links erhöht thronend, 
mit überkreuzten Beinen als Ausdruck seiner Herr- 
schaft, unter einem Baldachin. Im Hintergrund wird 
zwischen den Säulen eine Richtstätte sichtbar, am 
rechten Bildrand ein im Bau befindliches Gebäude mit 
Arbeitern. 

Die mehrfigurige Darstellung folgt im Wesentlichen 
dem Stich Swanenburgs, zu dem Wtewael lediglich 
Zeichnungen geliefert hat. Dies bedeutet, dass die 
Farbgebung eine eigenständige Leistung des Malers 
ist, erklärt aber auch die keineswegs von Wtewael 
stammende Farbkomposition. Das Gemälde dürfte 
nach höfischem oder magistralem Auftrag entstanden 
sein, möglicherweise als Zyklus für ein Öffentliches 
Verwaltungsgebäude. A.R. (1261606) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





DUTCH SCHOOL OF MANNERISM, 
17TH CENTURY 


ALLEGORY OF JUSTICE 


Oil on panel. Parquetted. 
43 x 62cm. 


The Mannerist conception of figures and colouration is 
based on a copper engraving by Willem van Swanen- 
burg (1581/82-1612), who created a series of 13 plates 
depicting “pictures of justice” from the Bible, history 
and legend. These so called Thronus Justitiae trede- 
cim pulcherrimus tabulis were published in 1505-06. 
The engravings were created after designs by Joachim 
Wtewael (1566 - ca. 1638). 


€ 15.000 - € 20.000 Q | INFO|BID | 
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MICHELE MARIESCHI (1710 - 1744), 
UND FRANCESCO ALBOTTO (1723 - 1758) 


Gemäldepaar 

CAPRICCIO MIT HAFEN, RUNDTURM UND 
SAULENLOGGIA 

und 

CAPRICCIO MIT ANTIKEM TRIUMPHBOGEN, TURM 
UND BOGENLOGGIA 


Öl auf Leinwand. 
Jeweils 35,5 x 54,5 cm. 


Beigegeben Expertisen von Dr. Federica Spadotto, 
das Werk den beiden Künstlern zuschreibend, sowie 
von Dario Succi, Gorizia, und Prof. Giancarlo Sestieri, 
Rom, 30. September 2018. 


Die beiden zusammengehörigen, darüber hinaus auch 
eng aufeinander bezogenen Gemälde werden in der 
beigegebenen Expertenliteratur als Gemeinschafts- 
werk der beiden genannten Künstler verstanden. 
Auffallend ist die malerische, ja theatralische Auffas- 
sung dieser Fantasielandschaften. Dies ist wenig er- 
staunlich, wird doch über Michele Marieschi berich- 
tet, dass er während seines Aufenthaltes in 
Deutschland Ende der 1720erJahre oder nach 1731 
als Theatermaler gewirkt hat. 

Es ist auffallend, dass Marieschi seine Bilder úberwie- 
gend als Paarstücke konzipierte. Dabei sind in seinem 
Werk auch Anregungen von den Buhnenbildentwur 
fen des Marco Ricci zu erkennen. 


Die hier vorliegenden Landschafts-Capriccios sind inte- 
ressanterweise so komponiert, dass als Repoussoir 
jeweils eine antike Bogenloggia als rechter oder linker 
Bildabschluss fungieren kann. Der Mittelgrund der 
Bilder zeigt jeweils eine tiefer liegende Hafenanlage, 
einmal mit einem hohen schlanken Rundturm, im Ge- 
genstück mit einem ruinösen Triumphbogen in Art des 
römischen Titusbogens; hier hinterfangen von einem 
ebenfalls runden Turm mit Fahne. Der jeweils linke 
bzw. rechte Abschluss wird durch die Masten anlie- 
gender Schiffe gebildet. Staffagefiguren bereichern 
die Szenerien. 


Es wurden bereits die unterschiedliche Nebeneinan- 
der-Positionierung der beiden Bilder diskutiert. Fast 
nahtlos lassen sich die beiden Darstellungen aneinan- 
derfügen, sodass einmal die beiden Schiffsmasten, im 
anderen Fall die beiden mächtigen Loggiabögen zu- 
sammenstehen, was jeweils einen geänderten Pano- 
rama-Zusammenhang erzeugt (s. Abb.). Diese Beob- 
achtung verträgt sich recht gut mit den jederzeit zu 
variierenden Bühnenbild-Illusionen, die für Marieschi 
typisch sind. 

Vor 1735 ist bislang kein Werk Marieschis nachweisbar. 
Jedoch erfahren wir, dass er sich zwischen 1717 und 
1720 in Dresden aufhielt, vermutlich im Zusammen- 
hang für Theaterarbeiten im Dienst des kunstliebenden 
Kurfürsten Friedrich August Il, König von Polen, hier in 
Zusammenarbeit mit dem Theater-Impressario Tasso. 
Gemäß Pietro Guarienti, dem Biographen, (1753), war 
Marieschi 1735 in Venedig zurück und wurde Mitglied 
der venezianischen Gilde Fraglia dei Pittori. Damals 
stand er bereits in hohem Ruf und von Gaspare Diziani 
gewürdigt, der auch sein Trauzeuge war. Er arbeitete 
für den Generalfeldmarschall der Republik Venedig, 
Freiherr von der Schulenburg, der von ihm zwei Werke 
erwarb („Hof des Palazzo Ducale" und , Rialtobrücke 
mit dem Eintritt des Patriarchen Antonio Correr"). An- 
gelo Trevisani portrátierte ihn auf der Titelseite von 
Marieschis 1741 erschienenem Stichwerk mit 21 Vedu- 
ten Venedigs. 
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Entsprechen den Abbildungen ın der Dokumentation: 
Gegeben ist hier eine theoretische Nebeneineanderstellung des Gemäldepaares wie Marieschi Gemäldepaare 
öfter konzipierte. Hierbei malte er das Gemäldepaar so, dass beide Hängemöglichkeiten gegeben sind. 


Dagegen ist über Francesco Albottos Lebensweg 
nicht sehr viel bekannt geworden. Gesichert jedoch ist 
seine Mitarbeit bei Marieschi, und wahrscheinlich war 
er auch dessen Schüler. Nach dessen Tod 1744 über- 
nahm er die Werkstatt und heiratete die Witwe seines 
Lehrers. Seine eigenen Werke wurden lange als die 
des Marieschi gehalten. Erst 1972 ist ein von Albotto 
signiertes Bild aufgetaucht, wodurch weitere Arbeiten 
seiner Hand identifiziert werden konnten, von denen 
sich eine Reihe Bilder in öffentlichen Sammlungen be- 
finden. 

Marieschis Werke - zumeist Gemäldepaare - finden 
sich in öffentlichen Sammlungen wie im Landesmuse- 
um Hannover, Museen in Prag, Stockholm oder War- 
schau. A.R. 


Provenienz: 
Sammlung Duchess Jane Stanhope (1755-1824), 
Gattin des Charles Stanhope, 3rd Duke of Harrington. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Literatur: 

Vgl. Dario Succi, Michele Marieschi. Opera comple- 
ta, Treviso 2016. 

Federica Spadotto, lo sono '700. Гапіта dieVenezia 
tra pittori, mercanit e botthegi da quadri, Somma- 
campagna, Verona 2018. 

Мапа Manzelli, Michele Marieschi e il suo alter-ego 
Francesco Albotto, Venedig 2002. 

Federico Montecuccoli degli Erri, Filippo Pedrocco, 
Michele Marieschi, La vita l'ambiente, l'opera, Mar- 
land 1999. 

Michael Levey, Painting in Eighteenth-Century Venice. 
2. Auflage, Phaidon, Oxford 1980. 

Fabio Mauroner, Michele Marieschi with Catalogue of 
the Etchings, in: The Print Collector's Quarterly, April 
1940, 27 (2), S. 179. (1260611) (11) 
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MICHELE MARIESCHI (1710 - 1744) 
AND FRANCESCO ALBOTTO (1723 - 1758) 


A pair of paintings 

CAPRICCIO WITH HARBOUR, ROUND TOWER 

and 

COLONNADED LOGGIA AND CAPRICCIO WITH 
ANCIENTTRIUMPHAL ARCH AND ARCHED LOGGIA 


Oil on canvas. 
35.5 x 54.5 cm each. 


Accompanied by an expert's report by Dr Federica 
Spadotto, attributing the paintings to the artists as 
well as by expert's report by Dario Succi, Gorizia, and 
Professor Giancarlo Sestieri, Rome, 30 September 
2018. 


The reports describe the correlating counterpart paint- 
ings as a collaboration between the two above men- 
tioned artists. This observation fits in well with the 
continuous variations of stage design illusions typical 
for Marieschi. So far it has not been able to verify a 
painting by him dating to before 1735, but it is known 
that he was active in Dresden between 1717 and 
1720. In 1735 he was back in Venice where he was 
accepted into the Fraglia dei Pittori (Venetian painters’ 
guild). At that time, he already enjoyed a high reputa- 
tion and is commended by the contemporary painter 
Gaspare Diziani. Angelo Trevisani portrayed him on the 
cover of Marieschi's book of engravings with 21 vedu- 
tas of Venice, which was published in 1741. 





By contrast very little is known about the life of Fran- 
cesco Albotto. His works were long considered to be 
by Marieschi. It was only in 1972, when a signed paint- 
ing by Albotto came to light, that other works could be 
identified as by his hand. A number of those are held 
in public collections. Marieschi's works, mostly pairs 
of paintings, are also held in public collections such as 
the Landesmuseum Hannover or various museums in 
Prague, Stockholm and Warsaw. 


Provenance: 
Duchess Jane Stanhope collection (1755-1824), 
wife of Charles Stanhope, 3rd Duke of Harrington. 


Literature: 

Compare D. Succi, Michele Marieschi. Opera 
completa, catalogue raisonné, Treviso 2016. 

Е Spadotto, lo sono '700. Гатта di Venezia tra pittori, 
mercanit e bottegheri da quadri, Verona 2018. 

M. Manzelli, Michele Marieschi e il suo alter-ego 
Francesco Albotto, Venice 2002. 

Е Montecuccoli degli Erri and Е Pedrocco, Michele 
Marieschi. La vita, l'ambiente, l'opera, Milan 1999. 
M. Levey, Painting in Eighteenth Century Venice, 2nd 
edition, Phaidon, Oxford 1980. 

Е Mauroner, Michiel Marieschi with Catalogue of the 
Etchings, in: The Print Collector's Quarterly, April 1940; 
27 (2), р. 179. 


€ 120.000 - € 150.000 Q 
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JOOST CORNELISZ DROOCHSLOOT, 
1586 UTRECHT - 1666 EBENDA, ZUG. 


ANSICHT EINES BELEBTEN DORFES MIT ANTIKEN 
RUINEN 


Ol auf Holz. 
52 x 74 cm. 
Links unten Signaturreste. 


Blick von erhöhtem Standpunkt auf einen breiten, in die 
Tiefe führenden Weg, der von mehreren großen Ge- 
bäuden und Mauern gesäumt wird. Auf dem Weg 
sind zudem eine Kuhherde und zahlreiche Figuren zu 
erkennen, die sich vor dem Eingang zu einem großen 
Gebäude auf der rechten Bildseite drängeln, wohl auf 
der Flucht vor nahenden Feinden. Auf der linken Bild- 
seite, vor den bewachsenen Überresten eines großen 
antiken Gebäudes, eine Gruppe von Figuren in teils 
verschlissener Kleidung im Gespräch mit einem vor 
ihnen stehenden Landsknecht mit rotem Barrett und 
einer Lanze in seiner rechten Hand. Mit seinem aus- 
gestreckten linken Arm und seiner Hand scheint er 
ihnen den Weg zur Flucht aus der Stadt zu weisen. 
Malerei in überwiegend beige-brauner Farbigkeit, auf- 
gelockert durch rötliche Kleidungsstücke, unter hohem 
hellblauen Himmel mit kleinen Wolkenformationen. 
Rest., Retuschen. 


Anmerkung: 

Der Maler war ab 1616 Mitglied der Lukasgilde und in 
der Folge Dekan der Gilde. Zu seinen Schülern gehören 
sein Sohn Cornelis Droochsloot (1630-1676) sowie die 
Maler Jan Petersen, Peter van Straesborgh und Jacob 
Duck (1600-1660). Bedeutender Maler des sogenann- 
ten „Goldenen Zeitalters” in Holland, wobei die Hände- 
scheidung von Vater und Sohn nicht immer eindeutig 
geklärt werden kann. (12607128) (1) (18) 
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JOOST CORNELISZ DROOCHSLOOT, 





1586 UTRECHT - 1666 IBID., ATTRIBUTED 
LIVELY VILLAGE SCENE WITH ANCIENT RUINS 


Oil on panel. 
52 x 74 сг. 


Remains of signature lower left. 


Restored, retouched. 


€ 16.000 - € 20.000 


О, 








INFO | BID 
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FRANZ MARTIN KUEN, 

1719 - 1771 LINZ AN DER DONAU 

Schüler von Johann Georg Bergmüller (1688-1762) in 
Augsburg. Er schuf Ausmalungen mehrerer Kirchen 
im süddeutschen, schwäbischen Bereich. 


DAS GASTMAHL DER KLEOPATRA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

67 x 76,5 cm. 

Links unten signiert und datiert , 1771”. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Auf der Veranda eines Palastes mit großen korinthi- 
schen Säulen, zwischen denen man auf den Himmel 
blicken kann, sitzt an einem mit weißem Tuch gedeck- 
ten Tisch Kleopatra in einem zartrosafarbenen edlen 
Gewand. Sie trägt wertvollen Schmuck und hält in ihrer 
nach vorne ausgestreckten Hand eine Perle. Ihr ge- 
genüber am Tischende sitzen ihre beiden Gäste, dar- 
unter Antonius, teils in Rüstung, der den Luxus der 
Königin bewundert. Ein edel gekleideter Diener bringt 
der Königin auf einem Tablett gerade ein Glas Wein, in 
das sie die wertvolle Perle aus ihrem Ohrgehänge auf- 
lösen wird, um sie dann zu trinken. Linksseitig hängt 
ein hellblaues Velum an den Säulen hinter ihren Gäs- 
ten, einem Diener und einem stehenden Soldaten mit 
Lanze. Auf der linken Seite stehen auf dem gemuster- 
ten Marmorboden zudem zwei wertvolle goldene 
Gefäße, rechtsseitig ist zudem am unteren Rand ein 
kleiner schwarz-weilSer Hund zu erkennen. Qualitätvolle 
Malerei in überwiegend weichen zarten Farbtönen. 


Das Gemälde wurde von Kuen kurz vor seinem Tod 
1771 vollendet und ist nach dem bekannten Tiepolo- 
Fresko im Palazzo Labia in Venedig angefertigt wor- 
den. Kuen lernte Giovanni Battista Tiepolo (1696-1770) 
während seines Studienaufenthalts in Venedig zwi- 
schen 1745 und 1747 kennen und wurde von ihm stark 
beeinflusst. Abweichend von dem Fresko hat Kuen auf 
der rechten Seite des Bildes eine weitere Dame hinzu- 
gefügt und dafür auf der linken Randseite auf eine 
Figur verzichtet. Zudem fehlt der Treppenaufgang mit 
einer kleinen Figur im Vordergrund auf dem Gemälde 
von Kuen. (1261743) (18) 





FRANZ MARTIN KUEN, 

1719 - 1771 LINZ ON THE DANUBE 

Student of Johann Georg Bergmüller (1688-1762) in 
Augsburg. He painted the interiors of several church- 
es in South Germany/Swabia. 


THE BANQUET OF CLEOPATRA 


Oil on canvas. Relined. 

67 x 76.5 cm. 

Signed and dated “1771” lower left. 
In decorative gilt frame. 


High-quality painting, in predominantly soft shades. 
The painting was completed shortly before Kuen's 
death in 1771. It is a copy after the famous fresco by 
Giovanni Battista Tiepolo (1696-1770) in the Palazzo 
Labia in Venice. Kuen met the great master between 
1745 and 1747 while he was staying in Venice to fur 
ther his training and was strongly influenced by his 


style. 





€ 32.000 - € 35.000 INFO | BID 
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ERASMUS DE BIE, 
1629 ANTWERPEN - 1675 EBENDA 


MARKTSZENE EINGEBETTET IN RUINEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
82 x 117 cm. 

Rechts unten signiert. 

In bronziertem Blattrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Giancarlo Sestieri 
vom 8. Februar 2008 in Kopie, dem natürlich der inspi- 
rative Zusammenhang mit der römischen Architektur 
nicht entgangen ist, die in dem vorliegenden Gemälde 
mit einer flamischen „Kermesse” vermengt ist, es wur- 
den also zwei Kulturen verschmolzen. Sestieri weist 
auf einige weitere Marktgemälde aus der Hand von 
Erasmus de Bie hin, welche sich unter anderem in 
Brüssel befinden. 


Erasmus de Bie arbeitete von 1641 bis zu seinem Tode 
1675 in Antwerpen und war schon 1641 Wijnmijster 
(Sohn eines Meisters) in der Sankt Lukasgilde. In die- 
ser Zeit war er auch Schüler von David Rijckaert III. 











€ 14.000 - € 18.000 INFO | BID 





(1250861) (2) (13) 
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DENIJS VAN ALSLOOT, | 
UM 1570 MECHELEN - UM 1626 BRÜSSEL 


WALDLANDSCHAFT MIT RUHE AUF DER FLUCHT 
NACH AGYPTEN 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
159,5 x 116,5 cm. 
Ungerahmt. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lin- 
gen, vom 6. Oktober 2020 in Kopie. In seinem Gutach- 
ten des vorliegenden Gemäldes, das Dr. Ertz im Origi- 
nal gesehen hat, hebt er die gute Erhaltung und die 
hohe Qualität hervor. Ertz schlägt eine Datierung in 
das erste Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts vor, wobei 
die Figuren aus der Hand eines Künstlers aus der Um- 
gebung des Figurenmalers Hendrick de Clerck (um 
1570-1629) stammten. 


Das großformatige Bild lebt vor allem von den zentralen 
,Leitbáumen", deren Stämme sich manieriert in die 
Höhe schrauben. Das fein gefiederte Blattwerk ist in 
vielen Grüntönen abgestuft und setzt sich von dem 
Himmel im oberen Bereich ab. Die von fremder Hand 
stammenden Figuren nehmen sich klein aus gegen- 
über den mächtigen Baumgruppen, wodurch die Wir 
kungsmacht der Natur verstärkt wird. 


Anmerkung: 

Von van Alsloot sind vergleichbare Gemälde bekannt, 
so etwa eine Landschaft mit Figurenstaffage im Bon- 
nefantenmuseum in Maastricht, welche mit 1608 
datiert ist, was die Datierung unseres Gemáldes in das 
erste Jahrzehnt des 17 Jahrhunderts augenfállig macht 
(Inventarnummer 627). Auch ein Gemälde „Orpheus 
spielt für die Теге” das 2004/05 bei Johnny van Haef- 
ten zu sehen war, zeigt die gleiche Naturauffassung. 
Dieses Gemálde ist auf 1610 datiert. (12612810) (13) 
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DENIJS VAN ALSLOOT, 
CA. 1570 MECHELEN - CA. 1626 BRUSSELS 


FOREST LANDSCAPE WITH REST ON THE FLIGHT 
INTO EGYPT 


Oil on canvas. Old relining. 
159.5 x 116.5 ст. 
Unframed. 


A copy of the expert' s report by Dr Klaus Ertz, Lingen, 
dated 6 October 2020 is enclosed. Dr Ertz, who exam- 
ined the original painting, highlights that the painting 
is in good condition and of high quality. He suggests 
that the painting was created in the first decade of the 
17th century and that the figures were created by an 
artist from the circle of the figure painter Hendrick de 


Clerck (ca. 1570-1629). 
Q | INFO|BID | 





€ 20.000 - € 25.000 











RÖMISCHER MALER 
DER ERSTEN HÄLFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 


FRÜCHTESTILLLEBEN MIT JUNGER HÄNDLERIN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
98 x 146 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor dunklem Hintergrund auf einer Steinplatte stehend 
drei große geflochtene Körbe, von denen der mittlere 
mit Feigen und einigen Blättern gefüllt ist; rechts dane- 
ben ist der Korb mit Kirschen und der auf der linken 
Seite mit Apfeln gefüllt. Dahinter ist eine junge Frau 
in einfachem Gewand und mit einem weißen Tuch auf 
ihren rötlichen Haaren zu sehen, die mit ihrer linken 
Hand eine leicht geöffnete Feige nach oben hält. Auf 
der Platte vor den Körben sind zudem weiße und 
blaue Weintraubenrispen, teils mit Blattwerk, sowie 
ein paar Apfel zu erkennen. Für die Zeit typische Still- 
lebenmalerei mit Früchten bei starken Lichtkon- 
trasten, die Frau dabei durch die helle Beleuchtung 
besonders hervorgehoben. Der Künstler wurde beein- 
flusst von der Akademie Giovanni Creszensi. Wenige 
Retuschen. (1250197) (18) 


SCHOOL OF ROME, 
FIRST HALF OF THE 17TH CENTURY 


FRUIT STILL LIFE WITH YOUNG MERCHANT 


Oil on canvas. Relined. 
98 x 146 cm: 

In decorative frame. 
With few retouches. 





€ 15.000 - € 20.000 








INFO | BID 





Q 





GONZALES COQUES, 
1618 ANTWERPEN - 1684 EBENDA 


GROSSES FAMILIENPORTRAIT 


Öl auf Leinwand. 
129 х 165 cm. 
In vergoldetem Ornamentrahmen. 


Beigegeben eine Fotoexpertise von 1952 in Kopie. In 
dieser wird das hier angebotene Gemälde als „eigen- 
ständige und gute Arbeit des Antwerpener Gesell- 
schafts- und Portraitmalers Gonzales Coques” be- 
schrieben. 


Coques, Schüler von Pieter Brueghel Ill (1589-um 
1640) und David Rijckaert ІІ (1586-1642), hat für sein 
umfangreiches Familienportrait ein für sein Schaffen 
ungewöhnlich großes Format gewählt. Neben seinen 
begehrten Einzelportraits schuf der gebürtige Antwer- 
pener auch Gruppen- und Familienportraits, wie etwa 
jenes im Musée du Petit Palais in Genf (Inventarnum- 
mer DUT 943), der Kunsthalle Karlsruhe (Inventarnum- 
mer 2860) oder auch dem Familienportrait in der Ge- 
mäldesammlung Dresden (Inventarnummer 1097). 
Mitunter bedingt durch das große Format, welches uns 
hier vorliegt, sind die zahlreichen Figuren über die ge- 
samte Bildfläche verteilt mit Tendenzen zu den Rän- 
dern, die durch einen Portikus (links) und eine Baum- 
gruppe (rechts) hinterfangen werden. So ergibt sich 
ein lichter Durchblick über eine Parkfläche hinweg auf 
ein herrschaftliches Haus zu, welches ebenfalls von 
Figuren bespielt wird, wie überhaupt die Szenerie mit 
Theaterbezügen gespickt ist. Es wäre auch möglich, 
dass das vorliegende Gemälde ein Portrait gleich 
zweier Familien ist, die sich zur linken und rechten 
Bildhälfte aufteilen. Besch. 
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Provenienz: 
Gemäß der Expertise aus altem Baseler Privatbesitz. 


Literatur: 

Jan Gerrit van Gelder, De Opdrachten Van De Oranje s 
Aan Thomas Willeboirts Bosschaert En Gonzales 
Coques in: Oud Holland, Band 64, Nummer 2, 1949, 
S. 40-56. 

Erik Duverger, Abraham van Diepenbeek en Gonzales 
Coques aan het werk voor de stadhouder Frederik 
Hendrik, Prins van Oranje, in Jaarboek van het Konin- 
КШК Museum voor Schone Kunsten Antwerpen 12, 
1972, S. 181-237 

Gerlinde Gruber, Ein wiedergefundenes Portrait von 
Gonzales Coques (1614/18-1684) aus der Sammlung 
des Erzherzogs Leopold Wilhelm in: Jahrbuch des 
Kunsthistorischen Museum Wien 10, 2008, S. 169-179. 
E. Ildikó, Gonzales Coques or Lucas Franchois the 
Younger in: Muvészettörténeti Értesíto (Bulletin of the 
Hungarian Society of Archaeology and History of Art) 
60, 2014, S. 337-346. (1260692) (13) 


GONZALES COQUES, 
1618 ANTWERP - 1684 IBID. 


LARGE FAMILY PORTRAIT 


Oil on canvas. 
129 x 165 cm. 
In gilt ornamental frame. 


А copy of the expert's report with photograph from 
1952 is enclosed. It identifies the painting on offer for 
sale here as an “independent and good work by the 
Antwerp society and portrait artist Gonzales Coques”. 


The Antwerp born artist created single portraits as well 
as group and family portraits such as the one held at 
the Musée du Petit Palais (inv. no. DUT 943), at Kunst- 
halle Karlsruhe (inv. no. 2860) or a family portrait held 
at Gemäldegalerie Dresden (inv. no. 1097). It is also 
possible that the painting on offer for sale here de- 
picts two families that are grouped on the left- and 
right-hand side of the painting respectively. Damaged. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Provenance: 
According to the report the painting originates from 
an old private collection in Basel, Switzerland. 


Literature: 

J.G. van Gelder, De opdrachten van de Oranje s aan 
Thomas Willeboirts Bosschaert en Gonzales Coques, 
Oud Holland, Vol. 64, No. 2, 1949, pp. 40-56. 

E. Duverger, Abraham van Diepenbeeck en Conzales 
Coques aan het werk voor de stadhouder Frederik 
Hendrik, prins van Oranje, Jaarboek van het Koninklijk 
Museum voor Schone Kunsten Antwerp 12, 1972, 
pp. 181-237 

G. Gruber, Ein wiedergefundenes Porträt von Gonzales 
Coques (1614/18-1684) aus der Sammlung des Erzher- 
zogs Leopold Wilhelm, Jahrbuch des Kunsthistori- 
schen Museums Wien 10, 2008, pp. 169-179. 

E. Ildiko, Gonzales Coques or Lucas Franchois the 
Younger?, Muvészettörténeti Ertesíto (Bulletin of the 
Hungarian Society of Archaeology and History of Art) 
60 , 2014, pp. 337-346. 


€ 60.000 - € 120.000 Q 
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FLÄMISCHER MEISTER, 
17. JAHRHUNDERT 


RINDERMARKT AM RANDE EINES DORFES 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

109 x 160 cm. 

Rechts unten monogrammiert „AB“. 
In dekorativem Rahmen. 


Am Eingang eines am Wasser gelegenen Dorfes ein 
großer Platz mit gerade stattfindendem Rindermarkt 
mit zahlreichen weiß-schwarzen, braunen und schwar- 
zen Rindern, imitten einer Schar von wohlhabenderen 
Käufern und bäuerlichen Verkäufern. Die mittig in die 
Tiefe führende Dorfstraße wird links und rechtsseitig 
flankiert von weiteren Gebäuden. Links davon haben 
sich, unmittelbar vor einem Gebäude, weitere Tier- 
händler versammelt, während auf der rechten Seite 
eine kleine Schafherde, einige Reiter und am rechten 
Bildrand wohl ein Gasthaus mit sitzenden Figuren und 
einer jungen Frau mit Krug in der Hand zu erkennen ist. 
Im Hintergrund, auf einer kleinen Anhöhe, ragt eine 
Kirchturmspitze in den hohen blauen, teils mit großen 
Wolkenformationen versehenen Himmel. Harmoni- 
sche Malerei, bei der die beige-braunen und roten 
Farbtöne neben den Blautönen des Himmels über- 
wiegen. Rest., wenige Retuschen. Rahmenschäden. 
(1251705) (1) (18) 





FLEMISH SCHOOL, 
17TH CENTURY 


CATTLE MARKET ON THE EDGE OF A VILLAGE 


Oil on canvas. Relined. 

109 x 160 cm. 

Monogrammed "AB" lower right. 

In decorative frame. 

Restored, with minor retouching. Damage to frame. 


Q | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 10.000 
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JEAN-BAPTISTE BOSSCHAERT, 

1667 ANTWERPEN - 1746 DEN HAAG 

(ABB. FOLGENDE SEITEN) 

Wurde Meister der Sankt Lukasgilde 1693, wirkte zu- 
sammen mit Ferdinand van Kessel (1648-um 1696) für 
Aufträge des Königs von Polen. 


Gemäldepaar 
BLUMENSTILLLEBEN IN EINER STEINVASE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

Je 75 x 61,7 em. 

Eines rechts unten signiert und datiert „J Bosschaert 
f. 17137 das zweite links unten signiert „ Bosschaert f^ 
In prunkvollem durchbrochenen vergoldeten Rahmen. 


Vor braunem Hintergrund, jeweils auf einem Stein- 
sockel stehend, eine große Steinvase mit eingezoge- 
nem Fuß und umlaufendem Relief mit Putti und 
linksseitig einem männlichen Maskaron. Sie sind je- 
weils umgeben von den farbenfrohen Blumen und 
Blüten; aus dem Inneren der ersten Vase ragen leuch- 
tend rote Nelken sowie eine weil-lilafarbene Tulpe. 
Nach unten ranken sich eine blaue Trichterwinde so- 
wie um den Korpus ein prachtvolles Gebinde mit Ro- 
sen, Chrysanthemen, Nelken, blauen Hyazinthen, auf 
dem Sockel, und darüberliegend, einige rosa leucht- 
ende Rosen. Auch auf dem zweiten Gemälde sind 
prachtvolle Blumen und Blüten verstreut um die Stein- 
vase herum zu erkennen. Dazu gehören im oberen 
Bereich leuchtend gelbe Tagetes, gefiederte zweifar- 
bige Tulpen, rosafarbene Rosen, Narzissen, eine blaue 
Trichterwinde und im unteren Bereich, auf und über 
den Sockel ragend, weitere Nelken, Klatschmohn, 
eine rote Winde und blaue Hyazinthen. Vor dem weit- 
gehend dunkelgrundigen Hintergrund kommen die 
beleuchteten farbenfrohen Blüten besonders gut zur 
Wirkung. Malweise und Komposition sind von hoher 
Qualität. Dieser Malstil erfreute sich so großer Be- 
liebtheit, dass die Stilllebenmalerei Italiens davon stark 
beeinflusst wurde. Eines mit vertikaler Retuschen- 
linie, ansonsten kleinere Retuschen. (12617571) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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JEAN-BAPTISTE BOSSCHAERT, 

1667 ANTWERP - 1746 THE HAGUE 

(ILL. FOLLOWING PAGES) 

Bosschaert became a master of the Guild of Saint 
Luke in 1693, and together with Ferdinand van Kessel 
he worked on commissions for the King of Poland. 


Pair of paintings 
FLORAL STILL LIFE IN A STONE VASE 


Oil on canvas. Relined. 

75 x 61.7 cm each. 

One signed and dated “J Bosschaert f. 1713" lower 
right while the other is signed “J Bosschaert f^ lower 
left. 

In magnificent, open-work gilt frame. 


Q | INFO|BID | 





€ 34.000 - € 40.000 
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FRANZÖSISCHER MALER DES 
17. JAHRHUNDERTS 


DIE ANBETUNG DER HIRTEN 


Öl auf bräunlichem Marmor. 
Са. 30 x 38 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Im Zentrum die stehende Maria in rot-blauem Gewand, 
in ihren weit ausgebreiteten Armen ein Tuch haltend, 
auf dem der nackte Jesusknabe mit goldenem Nimbus 
liegt. Links von ihr stehend eine junge Frau in rotem 
Gewand sowie ein kniender und ein stehender Hirte 
mit rotem Umhang, einen langen Stab in seinen Hän- 
den haltend. Rechts, halb hinter Maria, sind ein Ochse 
und ein Esel zu erkennen, des Weiteren zwei Hirten, 
die voller Demut und Andacht auf das neugeborene 
Jesuskind herabschauen. Der Hintergrund und der 
Bodenbereich wird gebildet durch die stark struktu- 
rierte unbemalte Onyxmarmorplatte. Rest., Farbab- 
splitterungen. (126181121) (18) 


FRENCH SCHOOL, 17TH CENTURY 


THE ADORATION OF THE SHEPHERDS 


Oil on brownish onyx marble. 
Ca. 30 x 38 cm. 

In decorative gilt frame. 
Restored, paint chips. 








€ 15.000 - € 25.000 О, | INFO|BID | 
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FRANZÖSISCHER MALER 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


DER TRIUMPH DES BACCHUS UND DER ARIADNE 


Zeichnung/ Gouache auf Papier. 
45 x 36 cm. 
Hinter Glas in dekorativem Rahmen. 


Der Triumph des Bacchus stellt die feierliche Verbin- 
dung des Gottes mit der sterblichen Ariadne dar, zu- 
dem zeichnet es auch die triumphale Rúckkehr des 
Gottes aus dem kultisch unterworfenen Asien. Das 
Bild zeigt in freier Natur, unter einem steinernen Bo- 
gen, den zurückgekehrten Bacchus in rotem wehen- 
den Gewand, sein Haupt mit Weinranken umhúllt. Vor 
ihm Ariadne in hellem Gewand mit blauem Umhang, 
den Gott liebevoll anblickend. Rechts von ihnen ein 
Paar aus seinem Gefolge, zu dem ein Satyr mit deut- 
lich erkennbaren Bocksbeinen gehört, das zusammen 
einen Korb mit Früchten und hellen und blauen Trauben- 
rispen hält. Im Hintergrund fällt der Blick auf das Meer 
und ein ankerndes Schiff, das auf die Rückkehr des 
Bacchus hinweist. Uber beiden fliegt ein kleiner Putto 
mit Pfeil und Bogen, der als Amor zu verstehen ist. 
Feine Wiedergabe eines in der Kunstgeschichte der 
Zeit beliebten Themas. Minimal fleckig. 


(12617563) (18) 
Q 


€ 7.000 - € 9.000 
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FLÄMISCHER MEISTER AUS DEM KREIS DES 
JAN BRUEGHEL D.A. 


MARIA IM ROSENHAG MIT KIND UND DEM 
JOHANNESKNABEN 


Öl auf Holz. 
50,5 x 67 cm. 


Das Bildthema der , Rosenhagmadonna” ist seit dem 
Mittelalter bekannt und hier wiederaufgenommen. Da- 
bei wird an den Paradiesgarten, aber auch an die Rose 
als marianisches Symbol erinnert. Maria ist hier vor 
einem üppig blühenden Rosenstrauch gezeigt, wie 
sie den Jesusknaben hält, der zu ihr hochblickt. Links 
ist der Johannesknabe hinzugetreten, der mit dem Be- 
trachter Blickkontakt aufnimmt. Die Blumen und Blüten 
zu Füßen der Gruppe erweisen sich sämtlich als Attri- 
bute Mariens, symbolisch für deren Jungfräulichkeit, 
wie etwa die Lilien, aber auch die Maiglöckchen. So 
ist die Bilddarstellung insgesamt als allegorisch zu 
verstehen. Dabei verweisen die üppigen Trauben, von 
den beiden schwebenden Putten herbeigebracht, auf 
den Wein des Abendmahls und den Opfertod Jesu. 
Die landschaftliche Idylle im Hintergrund mit Gebäu- 
den und Kirchlein zwischen Bäumen soll das Diesseits 
unter dem Segen der dargestellten Heiligen symboli- 
sieren. Das Gemälde wurde eindeutig in Zusammen- 
arbeit mindestens zweier Maler geschaffen. Der land- 
schaftliche Hintergrund weist auf die Hand Brueghels, 
die Figuren hingegen, wie so oft in diesen Kompilatio- 
nen auf einen Maler, der noch nicht näher identifiziert 
wurde. A.R. (1260486) (11) 


FLEMISH SCHOOL, FROM THE CIRCLE OF 
JAN BRUEGHEL THE ELDER 


MADONNA OFTHE ROSE GARDEN WITH CHRIST 
CHILD AND INFANT SAINT JOHN THE BAPTIST 


Oil on panel. 
50.5 x 67 om. 


The subject of the Madonna in the Rose Garden has 
been known since the Middle Ages and has been 
illustrated here. It was created in collaboration with at 
least two painters. The landscape background sug- 
gests the hand of Brueghel, while the figures, as is 
often the case, were created by a painter that has not 
been identified to date. 


€ 30.000 - € 40.000 Q 





Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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FRANZÖSISCHER MALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


BRUSTBILDNIS DES HENRI II HERZOG 
VON MONTMORENCY (1595 — 1632) 


Öl auf Holz. 

35 x 26,5 ст. 

Rechts oben Nennung des Dargestellten „Henri. Il. 
Duc de Montmorancy” Verso zudem alte Notiz mit 
Namensnennung. 

In dekorativem Rahmen. Am oberen Rahmenrand mit- 
tig aufmontiert das Wappen der ersten Herzöge von 
Montmorency. 


Brustbildnis des Herzogs leicht nach rechts, mit Locken- 
perücke und Spitzbart in blauem Gewand, über das er 
einen Brustpanzer mit goldenen Nieten trägt, als Hin- 
weis auf seinen Posten eines Grofadmirals und Mar 
schalls von Frankreich. Darüber ein großer, über den 
Panzer hängender weißer Spitzenkragen vor dunkel- 
braunem Hintergrund. Unter seinem Kragen zudem 
eine weiße, mit goldenen Spitzenrand besetzte Schär- 
pe. Mit seinen glänzenden blauen Augen schaut der 
Herzog leicht seitlich aus dem Bild heraus. Kleine Re- 
tuschen. 


Anmerkung: 

Der im Schloss Chantilly nordöstlich von Paris gebo- 
rene Herzog wurde unter Ludwig XIII schon im Alter 
von 17 Jahren zum Admiral ernannt. Er kämpfte u.a. 
siegreich im Piemont, nahm 1630 den General Doria 
gefangen und erhielt dafür den Marschallstab. An- 
fang 1632 beteiligte er sich an einem Aufstand gegen 
Kardınal Richelieu, unterlag jedoch und wurde noch 
im selben Jahr hingerichtet. (12617562) (18) 


FRENCH SCHOOL, 
17TH CENTURY 


HALFLENGTH PORTRAIT OF HENRI || 
MONTMORENCY (1595 — 1632) 


Oil on panel. 

39X 20.5 CM: 

Name of the depicted inscribed top right “Henri. Il. 
Duce de Montmorancy* Old note with name also on 
the reverse. In decorative frame. The coat of arms of 
the Dukes of Montmorency at the top centre of the 
frame. 





€ 12.000 - € 15.000 





Q | INFO|BID | 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
DAS UNGLEICHE LIEBESPAAR 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
65 x 80,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


In einem Innenraum mit dunklem Hintergrund, im Zen- 
trum stehend, eine junge schöne Frau, in einer weißen 
Bluse mit weitem Dekollete, einem dunkelblauen Rock 
und auf ihren langen braunen Haaren einen eleganten 
dunkelblauen Hut mit weißen Federn. Links vor ihr 
sitzend ein elegant gekleideter älterer Mann mit pelz- 
verbrämtem Mantel, seinen Kopf auf seine rechte 
Hand abstützend und mit seinen braunen Augen die 
junge Frau verliebt anschauend. In seiner linken Hand 
hält er ein kleines Schmuckkästchen, nach dem die 
junge Frau gerade greift. Sie schaut gedankenvoll aus 
dem Bild auf den Betrachter heraus und hält dabei 
hinter ihrem Rücken einen kleinen Brief verborgen. 
Hinter ihr steht im Halbdunkel eine weitere Frau, die 
mit ihrer rechten Hand die Haare der jungen Frau fri- 
siert und mit erhobenem Zeigefinger vor ihrem Mund 
ebenfalls aus dem Bild herausschaut, und somit den 
Betrachter mahnt, nichts über den versteckten Brief 
zu erwähnen. Auf der rechten Bildseite ein junger 
Mann in blauem Gewand und bewegten braunen Haa- 
ren, der mit seiner linken Hand auf die junge Frau 
zeigt und ungläubig zu fragen scheint, ob sie wirklich 
ein Liebespaar sind. Malerei mit gekonnter Hell- 
Dunkel-Führung, die Gesichter der Dargestellten da- 
bei besonders ausdrucksstark wiedergegeben. Rest. 
(1261362) (18) 


18TH CENTURY PAINTER 


UNEQUAL LOVERS 


Oil on canvas. Relined. 
65 x 80.5 cm. 
In gilt frame. 


€ 8.000 - € 10.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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GASPAR PETER VERBRUGGEN D. J., 
1664 ANTWERPEN - 1730, ZUG. 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


Gemäldepaar 
STEINVASE MIT BLUMENGEBINDEN UND 
FRUCHTEN IN BEWALDETER FLUSSLANDSCHAFT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

Je 79,4 x 65 cm. 

In vergoldetem Prunkrahmen. 

Jeweils mit Plexiglasscheibe hinterlegt. 


Das erste Gemälde zeigt eine, auf zweistufigem 
braunen quadratischen Sockel stehende graue Stein- 
vase mit eingezogenem Fuß, vor weiter Flussland- 
schaft mit Bäumen und einem antiken Gebäude, vor 
einem hohen Gebirgsmassiv. Die leicht auf der linken 
Seite angeordnet stehende Vase mit prachtvollem 
Blumenarrangement von zusammenhängenden Blü- 
tengirlanden und am Boden vor dem Sockel eine 
Rispe mit hellen Trauben, eine geöffnete Feige und 
ein kleiner Zweig mit leuchtend roten glänzenden 
Kirschen. Die farbenfrohen Blumen bestehen u.a. aus 
blauer Iris, Rosen, Tulpen, einer weißen Lilie, Ritter- 
sporn, roter Amaranth, weißem Schneeball und am 
Sockel einer rot leuchtenden Königskrone. 

Auf dem zweiten Gemälde erneut eine prachtvolle 
Vase mit eingezogenem Fuß, auf einem zweistufigen 
hellbraunen quadratischen Sockel am Boden stehend 
in Flusslandschaft mit antiken Gebäuden, unter hohem, 
sommerlich hellblauen Himmel mit gelblich-weißen 
Wolkenformationen. Die Vase reich geschmückt mit 
mehreren Blumengebinden, sowohl an der Mündung 
als auch auf dem Korpus verteilt. Zu den prachtvollen, 
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leuchtenden roten, gelben, weißen und blauen Blumen 
gehören hier Narzissen, gelbe und blaue Iris, Amaranth, 
Anemonen, Nelken und zweifarbige Tulpen. Auf dem 
Boden im Vordergrund vor dem Sockel liegen Apfel, 
Pflaumen und Birnen. In typisch barocker Manier stel- 
len die beiden Blumen- und Früchtestillleben mit Vase 
einen Idealzustand dar, in dem Frühlings-, Sommer 
und Herbstblüten sowie Früchte zusammengeführt 
werden. Von ganz besonderer Wirkung ist das Weiß 
einzelner Blüten, wie den Schneeglöckchen, dem 
Schneeball, der weißen Lilie und den weißen Narzis- 
sen und Anemonen, die sich aus der zarten Buntheit 
der übrigen Blüten hervorheben. Qualitätvolle feine 
Malerei in der für den Künstler typischen Art und 
Weise. 


Provenienz: 

Verso jeweils zwei ältere Aufkleber: 

Leger Galleries, London, März 1972, mit Künstler- 
nennung und Betitelung. 

Richard Tream, London, erneut mit Künstlernennung 
und Betitelung. (12617569) (18) 





GASPAR PETER VERBRUGGEN THE YOUNGER, 
1664 ANTWERP - 1730, ATTRIBUTED 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


Pair of paintings 
STONE VASE WITH FLORAL BOUQUET AND FRUIT 
IN A FORESTED RIVERSCAPE 


Oil on canvas. Relined. 
79.4 x 65 cm each. 

In magnificent gilt frame. 
Each under acrylic glass. 


Provenance: 

Two older labels on the back: 

Leger Galleries, London, March 1972, with artist 
name and title. 

Richard Tream, London, with artist name and title. 


Q 








€ 32.000 - € 35.000 INFO | BID 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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JACOB FOPPENS VAN ES, 
UM 1596 ANTWERPEN - 1666 EBENDA 


GIRLANDE AUS BLUMEN UND FRÜCHTEN UM 
EINE STEINKARTUSCHE, IN DER EIN GROSSES 
ROMER-WEINGLAS STEHT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

124 x 85 cm. 

Mittig unten signiert „Jacobus Es” Rechts unten 
beschriftet mit alter Inventarnummer „107 


Vor dunklem, fast schwarzen Hintergrund die graue 
Steinkartusche mit Sockel, deren oberes Ende den 
Kopf eines Putto aufweist. Um die große ovale Vertie- 
fung in der Mitte herum eine Girlande mit weißen und 
roten Rosen sowie gelben und weißen Narzissen und 
einem blauen Hyazinthenzweig in der oberen Mitte. 
Links und rechts eine Weintraubenrispe und einige 
Orangen sowie im unteren Bereich links eine weitere 
Rispe mit hellen Weintrauben und Pfirsichen, rechts 
daneben einige Pflaumen, Johannisbeeren, Pfirsiche, 
ein gelb leuchtender Maiskolben sowie eine helle 
Weintraubenrispe. Ein kleiner, auf dem Sockel krab- 
belnder Maikäfer belebt das Bild zusätzlich. In der ova- 
len Mitte eingestellt ein großes mit Weißwein gefüll- 
tes Glas, das helle Reflexionen aufweist. Malerei in 
der typischen Manier des Künstlers, wobei die Früchte 
teils von anderer Hand sein könnten, dafür spricht der 
als Pseudo Simons (tätig 1650-1580) bekannte Künst- 
ler. Das Gemälde könnte eines der letzten Werke des 
Foppens van Es vor seinem Tod gewesen sein, das 
schließlich durch den genannten zweiten Künstler 
vollendet wurde. Rest., verso Unterlegung, wenige 
Retuschen. 


Anmerkung: 

Ein vergleichbares Gemälde, das dem Künstler zu- 
geschrieben und auf um 1655 datiert wird, 
befindet sich abgebildet im RKD unter der Nummer 
000011079270. (1261781) (1) (18) 


JACOB FOPPENS VAN ES, 
CA. 1596 ANTWERP - 1666 IBID. 


FLOWER AND FRUIT GARLAND SURROUNDING A 
STONE CARTOUCHE WITH A ROMER-GLASS OF 
WINE 


Oil on canvas. Relined. 

124 x 85 cm. 

Signed “Jacobus Es” at bottom centre. Inscribed 
with old inventory no. “107” lower right. 


Notes: 
A similar painting attributed to the artist and 
dated to ca. 1655 Is registered at the RKD with 


no. 000011079270. 
Q 


€ 13.000 - € 15.000 
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FLÄMISCHER MEISTER 
ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 


KUCHENINTERIEUR MIT BIBLISCHER SZENE 


Öl auf Holz. 
34 x 48 cm. 


Verso schwarzes Lacksiegel mit wappentragendem 
Löwen sowie zwei rote, verriebene Lacksiegel in den 
Ecken. 


Das Gemälde lenkt die Aufmerksamkeit des Betrach- 
ters gleichermaßen auf die imponierende Ausstattung 
einer großen höfischen Küche, wie man sie sich in der 
Zeit der Bildentstehung zu denken hat, gleichzeitig 
aber auch auf die figürliche Szenerie, die auf den Text 
des Lukasevangeliums verweist. So sind diese beiden 
Bildbereiche gleichrangig nebeneinandergestellt, auch 
räumlich in die linke bzw. rechte Bildhälfte gesetzt. Bei 
der Betrachtung des Interieurs befinden wir uns dort 
in einem dreiteiligen Raumgefüge mit Steinwänden, 
einem Rundbogen als Raumtrennung, einem dahinter 
kunstvollen Tonnengewölbe mit Muldenkassetten, so- 
wie weiter hinter liegenden Räumen. Die Wände 
recht mit Tellerborden und Regalen für Krüge, aber 
auch Wildbret an Haken und große Fleischstücke auf 
dem Tisch. Weiter hinten der große brennende Kamin 
mit Kesseln und Bratspieß. Hier breitet sich der Stolz 
des niederländischen Wohlstandes aus, noch vor den 
sozialen Problemen des Dreißigjährigen Krieges. 

Links im Bild ein mit weißem Tuch gedeckter Tisch, 
darum gruppiert zwei Frauen und zwei Männer im Ge- 
spräch, dahinter ein Diener, der zuhört. Als Hauptfigur 
ist hier Jesus in rotem Umhang zu sehen, der - dem 
Text des Evangeliums nach Lukas, Lk 10,39 f. folgend - 
sich mit Maria, einer Schwester der Marta, unterhält, 


während sie eine offene Bibel auf den Knien hält. „Als 
(Jesus und die Jünger) aber weiterzogen, kam er in 
ein Dorf. Da war eine Frau mit Namen Martha, die 
nahm ihn auf. Und sie hatte eine Schwester, die hieß 
Maria; die setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte 
seiner Rede zu. Martha aber machte sich viel zu schaf- 
fen, ihnen zu dienen‘ 

Somit ist die stehende Frau als die in der Bibel ge- 
nannte Martha zu sehen. Wie häufig in solchen Dar- 
stellungen finden sich auch noch im Hintergrund - im 
dritten Raum - Figuren, die zum Thema gehören. 
Hier sind es drei weitere Jünger, darunter ist Petrus 
unschwer zu erkennen. Die Malerei ist von hoher 
Qualität, nicht nur, was den Detailreichtum in Fein- 
malerei betrifft, sondern auch in Bezug auf die psy- 
chologisch überzeugende Personenwiedergabe. Es 
muss zunächst offen bleiben, ob hier nicht auch an 
eine Mitarbeit von Georg Flegel (1566-1638) für die 
stilllebenartig präsentierten Gegenstände zu denken 
ist. А.В. 

(1261292) (11) 
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FLEMISH MASTER 
SECOND HALF 16TH CEMTURY 


KITCHEN INTERIOR WITH BIBLICAL SCENE 
Oil on panel. 
34 x 48 cm. 


Black lacquer seal with arms-bearing lions on reverse 
as well as further red lacquer seals in corners. 


Q | 





€ 25.000 - € 35.000 INFO | ВР | 
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FRANCESCO FIERAVINO, GENANNT 

„IL MALTESE” ODER „FRANCESCO NOLETTI", 

UM 1611 MALTA - 1654 ROM, ZUG. 

Der Maler wurde längere Zeit mit Benedetto Fioravanti 
(17. Jahrhundert) verwechselt, der sich ebenfalls dem 
Stilllebenthema widmete, aber neben Teppichdarstel- 
lungen auch überwiegend Musikinstrumente ins Bild 
brachte. Fieravino ließ sich 1642 in Rom nieder und ar- 
beitete gelegentlich zusammen mit Andrea Sacchi 
(1599-1661). Charakteristisch für sein Werk ist seine 
Vorliebe für die Darstellung unterschiedlichster Teppi- 
che in seinen Stillleben. 


PRUNKGEFÄSSE UND SCHNECKENGEHÄUSE AUF 
EINEMTEPPICH 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
118x 165 cm. 
In bronziertem Eierstabrahmen mit Eckrosetten. 


Auf einer am rechten Bildrand sichtbaren Steinplatte 
sind mehrere manieristisch getriebene, teils vergolde- 
te Silbergefäße zu sehen, so etwa ein Deckelhumpen, 
eine Weinkanne und ein großes Gefäß mit Tragehen- 
kel. Neben diesen dominiert jedoch ein reich gefältel- 
ter beidansichtiger Teppich, dessen Struktur und Farb- 
gebung eine Hauptrolle spielen in dem Schaffen des 
gebürtigen Malteser Künstlers Francesco Fieravino, 
der unter Papst Alessandro VII in Rom zahlreiche Still- 
leben schuf. (12608718) (13) 





FRANCESCO FIERAVINO, ALSO KNOWN AS 
“IL MALTESE” OR “FRANCESCO NOLETTI”, 
CA. 1611 MALTA - 1654 ROME, ATTRIBUTED 


MAGNIFICENT JARS AND SNAIL SHELLS ON RUG 


Oil on canvas. Relined. 
118 x 165 ст. 





€ 15.000 - € 18.000 





Q | INFO|BID | 
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MATTHIJS NAIVEU, MATTHIJS NAIVEU, 

1647 LEIDEN - 1721/26 AMSTERDAM 1647 LEIDEN - 1721/26 AMSTERDAM 
Schüler des Glasmalers Abraham Toorenvliet (um 

1620-1692) sowie von Gerrit Dou (1613-1675). 1671 Е 

trat er in die Sankt Lukasgilde in Leiden ein. Oil on canvas. Relined. 


52.9% 93 Cm. 
DE men Signed lower left and dated 1702. 
Ol auf Leinwand. Doubliert. 


52,5 x 93 cm. Provenance: 
Links unten signiert und datiert 1702. Auction, Sothebys, London, 6 December 2002, lot 
In vergoldetem ornamental verzierten Rahmen mit 749. 
Künstlernennung. 








€ 50.000 - € 60.000 Q | INFO | BID 

Dank dem Zauberkraut Moly, welches Odysseus von 
Hermes erhalten hatte, um sich gegen die Zauber- 
künste von Kirke zu wappnen, gelingt es ihm, wie hier 
zu sehen, in ihr Anwesen auf der Waldlichtung vor- 
zudringen und sie mit dem Schwert zu bedrohen, 
ohne wie seine Gefährten in ein Schwein verwandelt 
worden zu sein. Kirke, hier nicht an einem von Göt- 
tern gefertigtem Webstuhl sitzend, sondern vielmehr 
thronend, wirkt überrascht, nicht von der Ankunft 
des Odysseus, die ihr bereits prophezeit wurde, son- 
dern vielmehr von der Unwirksamkeit ihres Zaubers 
ihm gegenüber. 

Die Darstellung von mythologischen Szenen ist die 
Ausnahme in dem Schaffen des Leidener Malers, der 
sich vornehmlich der Genremalerei widmete. 


Provenienz: 
Auktion, Sotheby's, London, 6. Dezember 2002, lot 
149. (1261782) (1) (13) 
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GASPARE VANVITELLI, 

GENANNT „GASPAR VAN WITTEL VANVITELLI”, 
1653 UTRECHT - 1736 ROM, ZUG. 

Der Künstler war ein römischer Vedutenmaler nieder 
ländischer Herkunft. 


ANSICHT VON TRASTEVERE MIT BADENDEN 
IM TIBER 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
72 x 96 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Von erhóhtem Stadtpunkt malerischer Blick auf den 
bekannten Stadtteil Roms mit dem monumentalen 
Brunnen „Fontana dell'Acqua Paola" auf dem Jani- 
culum-Hügel, in der Nähe der Kirche San Pietro in 
Montorio, in differenzierten weichen beigen und hell- 
braunen Farbtónen unter hohem, wolkigen Himmel. 
Im Vordergrund der breite Tiber, an dessen linker Seite 
einige Frauen Wäsche aufgehängt haben, während 
auf der anderen Seite Badende zu erkennen sind. Ein 
nackter Mann hat das Wasser verlassen, wird gerade 
von seiner Frau an den Haaren gehalten und mit einer 
kleinen Peitsche geschlagen. Farblich harmonische, 
ruhige Wiedergabe mit teils humorigen Details. Kleine 
Retuschen. (12601515) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





GASPARE VANVITELLI, ALSO KNOWN AS 
“GASPAR VAN WITTEL VANVITELLI”, 

1653 UTRECHT - 1736 ROME, ATTRIBUTED 
This Roman veduta painter is of Dutch origin. 


VISTAS OFTRASTEVERE WITH BATHERS 
IN THE TIBER 


Oil on canvas. Relined. 
72 x 96 cm. 
In gilt frame. 
With minor retouching. 


€ 30.000 - € 50.000 Q | INFO|BID_| 
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PIETRO NAVARRA, 
TÁTIG UM 1685 - 1714 


STILLLEBEN MIT FRÜCHTEN, GEMÜSE UND 
EINEM WEISSEN KANINCHEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
83,2 x 122 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In Landschaft auf einem Boden die arrangierten Ob- 
jekte: ein großer leuchtender Blumenkohl linksseitig, 
mit großen grünen Blättern, rechtsseitig eine leucht- 
ende aufgeschnittene Wassermelone mit Kernen, da- 
hinter einige Zitronen, rechtsseitig dunkle Weintrau- 
ben, im Vordergrund diverse Pfirsiche, Pflaumen, 
einige Kirschen und eine helle Weintraubenrispe. Das 
Bild wird zusätzlich belebt auf der linken unteren Seite 
durch ein kleines weißes Kaninchen. Zudem sind im 
Vordergrund noch ein paar Feigen zu erkennen. Im 
Hintergrund linksseitig eine steinerne Mauer, während 
nach rechts der Blick in den dunkelblauen Abendhim- 
mel fällt. Qualitätvolle Malerei mit starker Hell-Dunkel- 
Akzentuierung des überwiegend іп Rom tätigen itali- 
enischen Malers. Frühes Werk des Künstlers, das stark 
von Brueghel und von Franz Werner von Tamm (Kanin- 
chen) beeinflusst wurde. Rest., Retuschen. 
(12617575) (18) 


PIETRO NAVARRA, 
ACTIVE CA. 1685 - 1714 


STILL LIFE WITH FRUIT, VEGETABLES AND 
WHITE RABBIT 


Oil on canvas. Relined. 
83.2 x 122 cm. 
In decorative frame. 


High-quality painting with pronounced chiaroscuro as 
is typical for Navarra, who was predominantly active 
in Rome. Restored, with retouching. 


Q INFO | BID 


€ 18.000 - € 25.000 
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FRANZOSISCHER MALER UM 1600, 
IN DER NACHFOLGE DER SCHULE VON FON- 
TAINEBLEAU 


JUNGE FRAU IM HALBAKT VOR EINEM TISCH MIT 
BLUMENVASE 


Öl auf Holz. Verso Parkettiereinschubleisten. 
69x52,5 cm. 
Ungerahmt. 


Das Gesicht schlank und präzise konturiert, der Ober- 
körper nackt und mit nur einem durchsichtigen 
schleierartigen Tuch halb verhüllt, das die rechte Hand 
hochhält. Das betont helle Inkarnat vor schwarzem 
Hintergrund aufleuchtend. Im hochgeflochtenen brau- 
nen Haar vereinzelt eingesteckte Blüten. Am Tisch 
eine ovale Vase mit eingezogenem Fuß, darin Nelken 
und Glockenblumen. Der Malstil erinnert an die be- 
kannten höfischen Portraits des französischen Manie- 
rismus, von Italien beeinflusst. (1260711) (1) (11) 


FRENCH SCHOOL, CA. 1600, 
FOLLOWER OF THE SCHOOL OF 
FONTAINEBLEAU 


SEMI-NUDE WOMAN IN FRONT OF A TABLE WITH 
FLOWER VASE 


Oil on panel. Verso parquetting slats. 
69 x 52.5 ст. 
Untramed. 


The painting style is reminiscent of famous court por 
traits of French Mannerism influenced by Italian art. 


Q INFO | BID 


€ 30.000 - € 35.000 
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ANTONIO TEMPESTA, 

1555 FLORENZ - 1630 ROM 

Maler und Kupferstecher, unter Vasari an den Malereien 
im Palazzio Vecchio in Florenz tätig, ferner an Fresken im 
Vatikan. 


Paar Schlachtengemälde 

AMAZONOMACHIA 

und | 

UNTERGANG DER AGYPTER IM ROTEN MEER 


Jeweils Öl auf Leinwand. 
Jeweils 45 x 55 cm. 


Beigegeben sind Expertisen von Dr. Pierluigi Carofano, 
Pisa, vom 30. Mai 2018, und Prof. Sandro Bellesi, 
Sesto Fiorentino, Florenz. 


Die beiden Bilder als Gegenstücke zusammengehorig. 
Die Themen beziehen sich einerseits auf die Geschich- 
te Alexanders des Großen, andererseits auf den Bibel- 
bericht des Exodus. Die Malweise jeweils in kräftigen 
Grisailletönen, was an die zahlreichen graphischen 
Werke von Tempesta erinnert, aber auch an reliefplas- 
tische Bildhauerarbeiten in Marmor. Beide geschilder- 
ten Geschehnisse sind in nächtliches Dunkel gesetzt. 
Die kämpfenden Soldaten und Reiter jeweils dicht ge- 
drängt, unentwirrbar zusammengeballt. Die Szenen 
wie von Mondlicht beleuchtet. 

In der erstgenannten Darstellung erscheint der Hinter- 
grund in völliger Nachtschwärze. Im Zentrum ein Reiter, 
der die ihn umringenden Amazonen abwehrt. Er trägt 
als Helm den langhaarigen Löwenfellkopf des Herku- 
les, ist damit als Alexander der Große gekennzeichnet, 
der für seine Amazonenschlacht in die Geschichte 
einging. 

Das Gegenstück zeigt im Vordergrund ein hoffnungs- 
loses Getümmel von Reitern und zu Boden gefallenen 
ägyptischen Soldaten, während am Horizont eine 
schon leicht aufgehellte Landschaft zu sehen ist, von 
schwarzen Gewitterwolken überzogen mit daraus her- 
vorziehenden Lichtstrahlen. Dorthin bewegt sich der 
Zug der Israeliten mit ihren Kamelen. 


Beide Gemälde von hoher Qualität, in die Grisaille- 
farbigkeit sind leichte Brauntöne eingebracht. Die beiden 
Werke legen Zeugnis ab für die Fähigkeit Tempestas, 
selbst komplizierteste und dichteste Kampfszenen zu 
meistern. In einer Epoche, in der das Kriegswesen 
von so außerordentlicher Bedeutung war, fanden die 
Werke des Malers bei den Höfen höchste Anerken- 
nung. Als Schüler des aus Brügge stammenden Jan 
van der Straet, gen. Stradanus (1523-1605), der wie- 
derum Mitarbeiter Giorgio Vasaris (1511-1574) war, 
wirkte Tempesta wohl auch im Palazzo Vecchio und 
in den Uffizien mit. Später arbeitete er überwiegend 
in Rom. Als Zeichner, später Radierer, schuf er etwa 
1700 graphische Werke, mit sowohl religiösen, als 
auch mythologischen Themen. Selbst Rubens (1577- 
1640), Velázquez (1599-1660), Nicolas Poussin (1594- 
1665) oder Rembrandt (1606-1669) zogen Anregungen 
aus seinem Werk, (vgl. Rembrandts 
„Verschwörung des Claudius Civilis” 
im Nationalmuseum Stockholm). Sein 
Wirken beeinflusste die meisten Ste- 
cher seines Jahrhunderts, wie Stefa- 
no della Bella (1610-1664) oder Mat- 
thäus | Merian (1593-1650). Seine 
Gemälde fanden zahlreich Aufnahme 
an europäischen Höfen und bei be- 
rühmten Sammlern seiner Zeit. In 
Rom wirkte er zusammen mit Paul 
Bril (um 1553/54-1626) und Guido 
Reni (1575-1642) im Casino Borghe- 
se auf dem Quirinal. A.R. 


Literatur: 

Alessandro Cecchi, Antonio Tempesta, 
in: Seicento Fiorentino. Arte a Firenze 
da Ferdinando | a Cosimo Ill. Biografie, 
Florenz 1986, S. 174 ff. 

Sandro Bellesi, Catalogo del pittori 
fiorentini del ‘600 e 700. Biografie 

e opere, Band lll, Florenz 2009, Abb. 
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1581. 

Sofia Pezzati, La Resurrezione di Antonio Tempesta 
in Santa Felicita a Firenze, in: Proporzione, N.S. 1, 
2000, S. 98-106. 

Eckhard Leuschner, Une Histoire telle que celle-ci, 
qui tient un peu du Roman. Allegorie und Historie 
in Antonio Tempestas , Infanten von Lara" und bei 
André Félibien, in: Marburger Jahrbuch für Kunst- 
wissenschaft 32, 2005, S. 203-243. 

Eckhard Leuschner, Antonio Tempesta. Ein Bahnbre- 
cher des römischen Barock und seine europäische 
Wirkung, Michael Imhof Verlag, Petersberg 2005. 
(12614512) (11) 








ANTONIO TEMPESTA, 

1555 FLORENCE - 1630 ROME 

Painter and engraver who worked on the Palazzio Vec- 
chio in Florence under the leadership of Giorgio Vasari 
(1511-1574) and frescoes in the Vatican. 


A pair of battle paintings 

AMAZONOMACHIA 

and 

THE DROWNING OF PHARAOH'S ARMY IN THE 
RED SEA 


Oil on canvas each. 
45 x 55 cm each. 


Two expert's reports by Dr Pierluigi Carofano, Pisa, 
dated 30 May 2018, and Protessor Sandro Bellesi, Ses- 
to Fiorentino, Florence, are enclosed. 


The two paintings are created as matching counter 
parts. They are both of high-quality and are testimony 
of Tempesta's ability to master even complicated and 
densely crowded battle scenes. In an era where war 
fare was of such great importance, works by the paint- 
er received great credit at royal courts. As a student 
of Jan van der Straet, also known as Stradanus (1523- 
1605) from Bruges, who in turn was an assistant of 
Giorgio Vasari (1511-1574), Tempesta was probably ac- 
tive at the Palazzo Vecchio and the Uffizi Galleries and 
later predominantly worked in Rome. As a draughts- 
man, and later etcher he created ca. 1700 graphics of 
religious and mythological topics. 


Literature: 

A. Cecchi, Antonio Tempesta, in: Seicento Fiorentino. 
Arte a Firenze da Ferdinando Га Cosimo Ш. Biografie, 
Florence 1986, p. 1/4 f. 

S. Bellesi, Catalogo dei pittori fiorentini del ‘600 e 
‘700. Biografie e opere, vol. Ill, Florence 2009, ill. 
1581. 

S. Pezzati, La Resurrezione di Antonio Tempesta in 
Santa Felicita a Firenze, in: Proporzione, N.S. 1, 
2000, pp. 98-106. 


E. Leuschner, Une Histoire telle que celle-cı, qui tient 
un peu du Roman. Allegorie und Historie ın Antonio 
Tempestas „Infanten von Lara” und bei André Féli- 
bien, in: Marburger Jahrbuch für Kunstwissenschaft 
32, 2005, pp. 203-243. 

E. Leuschner, Antonio lempesta. Ein Bahnbrecher 
des römischen Barock und seine europäische 
Wirkung, Petersberg 2005. 


€ 50.000 - € 60.000 Q | INFO|BID | 
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PAUL THEODOR VAN BRUSSEL, PAUL THEODOR VAN BRUSSEL, 

1754 - 1795 1754 - 1795 

FRÜCHTESTILLLEBEN MIT ANANAS, MELONE, FRUIT STILL LIFE WITH PINEAPPLE, MELON, 
PFIRSICHEN, TRAUBEN UND ROSEN PEACHES, GRAPES AND ROSES 

Öl auf Holz. Oil on panel. 

64,5 x 49,5 cm. 64.5 x 49.5 ст. 

Rechts unten signiert „Р J. van Brussel fecit“ Signed "P J. van Brussel fecit" lower right. 

In Profilrahmen mit Wurzelholzfurnier. In profiled frame with burr veneer. 


Auf einer profilierten Steinbank mit geschweifter Kante Provenance: 

ein annähernd raumfüllendes Ensemble aus dicht Auction Christie's, Amsterdam, 11 May 2005, lot 98. 
gesetzten Früchten, deren Komposition einer aufstei- 

genden Diagonale folgt. Vor einer Ananas sind Pfirsi- Notes: 

che, eine Melone, Brombeeren, eine Feige, Zwetsch- Another painting by the artist also depicting fruit, 
gen, Trauben und eine Zitrone zu sehen, auf welche pineapple and melon is held at the National Gallery 
sich eine Fliege gesetzt hat. Schmetterlinge vermitteln London, accession no. NG5800. 
eine Leichtigkeit, die auch durch die sich emporschlän- 

gelnde Blüte oben links evoziert wird. € 35.000 - € 45.000 Q | INFO|BID | 








Provenienz: 
Auktion Christie's, Amsterdam, 11. Mai 2005, Lot 98. 


Anmerkung: 

Ein weiteres Gemálde aus der Hand des Künstlers, 
ebenfalls mit Früchten, Ananas und Melone, befindet 
sich in der National Gallery London, Accession Num- 
ber NG5800. (1250801) (13) 
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CORNELIS VAN SPAENDONCK, 
1756 TILBURG - 1840 PARIS 


PFINGSTROSEN IN TONKRUG NEBST FRISCHEN 
FRUCHTEN 


Ol auf Holz. 

68 x 53 om. 

Links unten signiert „Corneille / уап Spaendonck“ 
In bronziertem Lanzettblattrahmen. 


Auf einer hellgrauen, in leichter Aufsicht dargestellten 
Steinplinthe die diagonal nach rechts aufsteigende 
Komposition, welcher wir in Spaendoncks Werk mit- 
samt des henkligen Tonkruges des Öfteren begegnen. 
Neben den Pfingstrosen in dem Krug liegen Trauben, 
Winden, Kirschen, Pfirsiche, eine Melone und eine 
Ananas. Ein Schmetterling füllt den vakanten Luftraum 
oben links. 


Provenienz: 
Auktion, Christie's, New York, 24. Januar 2003, Lot 95 
mit Farbabb. 


Anmerkung: 

Van Spaendonck war seit 1773 in Paris für die Por- 
zellanmanufaktur Sevres tätig, wo er bis 1801 als 
Entwerfer wirkte. 


Literatur: 

Das Gemälde wird beim RKD in Den Haag unter der 
Nummer 107781 als eigenhändiges Werk geführt. 
(1250802) 


CORNELIS VAN SPAENDONCK, 
1756 TILBURG - 1840 PARIS 


PEONIES IN EARTHENWARE JUG WITH FRESH 
FRUIT 


Oil on panel. 

68 x 53 cm. 

Signed , Corneille / van Spaendonck" lower left. 
In burnished frame with lancet leat décor. 


Provenance: 
Auction Christie's, New York, 24 January 2003, lot 95 
with colour ill. 


Notes: 

Van Spaendonck was active for the porcelain manu- 
facture Sevres in Paris since 1773 where he was 
employed as a designer until 1801. 


Literature: 
The painting 15 listed at the НКО т the Hague with 
no. 107781 as an original by the artist’s own hand. 


Q | INFO|BID | 





€ 30.000 - € 40.000 
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LEIDENER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
MINIATURGEMÄLDE „DER TROMPETER” 


Kopie nach dem Gemälde von Gerrit Dou, 
1613 - 1675. 

Durchmesser: 175 cm. 

Im original klassizistischen Rahmen, verglast. 


AA 


{ч 


т Жый. 


Das Originalgemálde im Hochrechteck, hier in ver 
kleinerter Version als Rundbild in Miniaturtechnik auf 
Elfenbein. Stark beschädigt, vertikale Risse und auf- 
gebogen. (12618177) (11) 


г.а 


Export restrictions outside the EU. 


€ 3.000 - € 6.000 Q 
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AERT VAN DER NEER D. А., AERT VAN DER NEER THE ELDER, 

1603 GORINCHEM - 1677 AMSTERDAM, ZUG. 1603 GORINCHEM - 1677 AMSTERDAM, 
NIEDERLÄNDISCHE FLUSSLANDSCHAFT АРМА 

IM MONDLICHT DUTCH RIVERSCAPE BY MOONLIGHT 

Öl auf Holz. Parkettiert. Oil on panel. Parquetted. 

22,5 x 32 cm. 22.5 x 32 cm. 

Links unten monogrammiert in Ligatur. Monogrammed in ligature lower left. 

In dekorativem Rahmen. In decorative frame. 


Im Vordergrund das Flussufer mit einem liegenden Literature: 

Baumstamm und links zwei Männern, die über das Wolfgang Schulz, Aert van der Neer, Gent 2002, 
Schilf am Ufer auf den breiten Fluss blicken, auf dem comparable art work under no. 299 and 300. 
ein besetztes Fischerboot und kleinere Segelschiffe 
zu erkennen sind. Links und rechtsseitig am Ufer de Є 30.000 - € 50.000 Q | INFO | BID | 
Silhouette einer Stadt und jeweils eine Windmühle, 

sowie rechts ein großes herrschaftliches Gebäude. Im 
hohen wolkigen Himmel das gelbliche Mondlicht, das 
sich malerisch im Wasser wiederspiegelt. Qualitätvol- 
le Malerei in der typischen, stimmungsvollen Manier 
des bekannten Künstlers. 








Literatur: 

Wolfgang Schulz, Aert van der Neer, Gent 2002, ver- 
gleichbares Werk abgebildet unter Nr. 299 und 300. 
(1261671) (18) 
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FLÄMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS, FLEMISH, SCHOOL 17TH CENTURY, 








1611 - 1661, KREIS DES JAN FYT 1611 - 1661, CIRCLE OF JAN FYT 

BILDNIS EINES FRESSENDEN HUNDES MIT KATZE PORTRAIT OF A DOG EATING AND A CAT 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

110 x 144 cm. 110 x 144 cm. 

Ungerahmt. Unframed. 

In einem Innenraum eines dunklen Gewólbes ein am € 20.000 - € 40.000 | INFO | BID | 
Boden mit Eisenkette sitzender Hund mit weiß-brau- 


nem Fell. Vor sich liegen hat er einen großen Batzen 
roten Fleisches, den er mit seiner rechten Pfote fest- 
gekrallt hat. Hinter dem Fleischstück steht ein großer 
Bastkorb mit einem grünen Kohlkopf. Der Hund hat 
jedoch seinen Kopf mit der Schnauze, aus der Blut 
tropft, nach hinten gewendet, und sein aufmerksamer 
Blick gilt ganz einer schwarz-grau getigerten Katze, 
die auf einem zweistufigen Treppenabsatz steht und 
ihn mit einer erhobenen Pfote fauchend anschaut. 
Malerei mit gekonnter Hell-Dunkel-Akzentuierung. 
Das Motiv eines fressenden Hundes mit Katze lässt 
sich mehrfach im Werk des bekannten Künstlers fin- 
den. Wenige Retuschen. (72600922) (18) 
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DAVID TENIERS D. J., 

1610 ANTWERPEN - 1690 BRÚSSEL, 

Teniers, der Sohn des Teniers d. A. (1582-1649), wurde 
bereits in frühen Jahren bekannt und gefragt. Bereits 
23-jährig wurde er in die Lukasgilde aufgenommen, 
1645 war er schon Dekan der Zunft. Von Peter Paul 
Rubens (1577-1640) und Adriaen Brouwer (1605/06- 
1638) beeinflusst, widmete er sich der Landschaft, 
dem Portrait, vor allem aber der Genremalerei, mit 
Kirmes- und Wirtshausszenen. Daneben lieferte er 
Kartons für die Gobelinherstellung. Seine alsbaldige 
Bekanntheit brachte ihm Auftráge vom Hof ein. Der 
Adel, einschließlich dem Erzherzog Leopold Willem, 
Gouverneur der Niederlande, waren seine Auftragge- 
ber, letzterer ernannte ihn zum Hofmaler. Besondere 
Ehrung war, dass der spanische König Philip IV von 
ihm so viele Werke erwarb, dass gar ein eigner Gale- 
riebau dafür errichtet werden musste. Zu seinen wei- 
teren Auftraggebern zählte Christina von Schweden, 


William Il de Orange, oder Don Juan d Austria. In sei- 
ner Heimatstadt zurück, spielte Teniers 1663 die füh- 
rende Rolle bei der Gründung der Akademie in Ant- 
werpen. Dem bis zu seinem 80. Lebensjahr tätigen 
Maler war es vergónnt ein so reichhaltiges Werk zu 
hinterlassen, dass heute jedes namhafte Museum der 
Welt seine Werke beherbergt. 


RUINENLANDSCHAFT MIT FIGURENSTAFFAGE 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
15,2х21 ст. 
Links unten signiert. 


Camaieuhafte Malerei mit einer von Grün bewachse- 
nen Ruine im Mittelgrund und durch deren Offnungen 
sichtbare knappe Landschaft. Davor zwei Figuren, 
zum Größenvergleich als Wanderer dargestellt. 
(12618416) (13) 
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DAVID TENIERS THE YOUNGER, 
1610 ANTWERP - 1690 BRUSSELS 


LANDSCAPE WITH RUINS AND FIGURE STAFFAGE 


Oil on panel. Parquetted. 
15.2 x 21 cm 
Signed lower left. 


€ 15.000 - € 20.000 
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